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Nr . 71. Sonntag , den 34 . März isvl. XVI . Jahrgang-

Erste Ausgabe,
5 slroplielk rnljtö, lirojjljrtc links_
Graf Bülow  ist gegenwärtig ein hart umstrittener

Mann. Von rechts wie von links dringt man mit den wuch¬
tigsten Argumenten auf ihn ein für und gegen den Doppel-
tarif.  Das Organ des „Bundes der Lcmdwirthe", die
^Deutsche Tageszeitung", droht mit „grundsätzlicher Opposi¬
tion", falls der Doppeltarif für die Erzeugnisse der Landwirth-
schasl nicht zur Grundlage der Handelsvertragsverhandlun¬
gen gemacht würde. Von links beschwört man den Reichs¬
kanzler, keinesfats den Doppeltarif zu wählen,' weil die Bind¬
ung auf landwirthschastlicheMindestzölle das Zustandekom¬
men von Handelsverträgen leicht völlig vereiteln könne.
Aechts heißt es: Eine nationale N o t h w en d i g ke i t!
Links: Ein nationales Unglück! — Graf Bülow ist ein
Staatsmann, der, wie mit den Mächten, auch mit den Par-
leien„in Frieden und Einigkeit" leben möchte. Die Ent¬
scheidung über den Doppeltarif bringt ihn aber jedenfalls um
die Sympathieen entweder der Linken oder derRechten. Denn
hier flehen so gewichtige Interessen auf beiden Zeiten auf dem
Spiele, daß die Nichtberücksichtigung auf das Schwerste und
Nachhaltigste empfunden würde. Bis jetzt sind die Chancen für
den Doppeltarif unleugbar im Vortheil. Herr v. M i q u e l
ist dafür, Staatssekretär des Innern Graf P osa d ow s ky
mindestens nicht dagegen, selbstverständlich ebensowenig der
preußische Landwirthschastsminister Frh. v. Hammer-
stein. Man versichert, Graf Bülow sei halb und halb für
den Doppeltarif gewonnen, aber er hat eben noch das ent-
scheidende Wort zu sprechen. Personen, die dem„Centralver-
band deutscher Industrieller" nahestehen, sollen erklärt haben,
sie hätten gegen den Doppeltarif für landwirthschastlicheEr-
Zeugnisse nichts einzuwenden. Ob dies zutrifft, wird sich ja
Herausstellen. Ini Ganzen herrscht aus der Rechten eine zu¬
versichtliche Stimmung. Da man wachsende Neigung für
die Landwirthschastbei der Regierung bemerkt, wird die Ge¬
legenheit beim Schopf genommen, uni etliche weitere„kleine"
Ettel zu erlangen. So fordert heute die konservative
.Kreuzzlg." die Herabsetzung der Bahntarife für Dünger
un  d T ü n g erm  i t t e l auf dieH ä l f t e der jetzigen Prei-
le, im Interesse der Landwirthschast, der Unabhängigkeit vom
Auslande in der Volksernährung, der Wehrhaftigkeit. „Es
wäre sogar ernstlich zu überlegen, ob der Staat Dünger und
.Düngermittel aller Art nicht vollständigfrei  befördern
sollte." Diese Tariffreiheil würde für die preußischen Staats¬
bahnen einen jährlichen Einnahmeausfallvon 25 DUllioneu
Dlark herbeiführen. Wir glauben, selbst der „Liebling der
Agrarier", Herr v. Miquel, wird diesem Antrag gegenüber
lagen: „Das ist die Stelle, wo ich sterblich bin." Herr v.
Miquel, der ängstliche Huker der preußischen Eisenbahn-Ueber-
lchüs'e, ist vielleicht nicht einmal für eine Ermäßigung der Ta¬
ufe auf die Hälfte zu haben. Der Gedanke, der Landwirth-
ichast den Bezug des Düngers zu verbilligen, mag erwägens-
werth erscheinen. Aber daß dies Mittel den Erfolg haben
sollte. Deutschland in der Ernährung vom Auslande unab¬
hängig zu machen, das fehlende Getreide selbst zu bauen und
2wa 300 Millionen Mk. jährlich an der Einfuhr zu sparen—
oas ist doch wohl zuviel behauptet. Billiger Dünger macht noch
lucht die Landwirthschast erheblich rentabler, fodaß ein kräf-
Ugec Anreiz gegeben würde zur Ausdehnung der landwirth-
_ östlichen Erzeugung.

Wiesbaden , 23. März.
Unter dem Siegel der Verschwiegenheit.

Ueber die angebliche Krisis im „ Flottenver¬
ein ^ erfährt die „Nat.-Ztg.", daß u. A. „in weiten Kreisen
der Mitglieder die sehr kostspielige, aber wenig erfolgreiche
China - Expedition  des Vereins keinen Anklang ge¬
funden hat". Das ist kein Wunder. Diese Nachrichten-
Expedition, die mit allein nur denkbaren Material ausge¬
rüstet wurde, um ihre journalistische Aufgabe zu erfüllen,
die die feinsten Empfehlungen an die maßgebenden Personen
mit auf den Weg bekam, hat lediglich dadurch von sich reden
gemacht, daß sie sich in ein trappistcnmäßigeS Schweigen
hüllte. ^ So lange diese Expedition schwieg, hatte sie sogar
das bessere Theil erwählt. Ein paar Mal brach sie das
stille Gelübde, ihre bescheidenen Wahrnehmungen für sich zu
behalten, und die Folge war, daß einer Berliner Zeitung,
die sich anscheinend das Vorzugsrecht der Publikation ge¬
sichert hatte, eine Ente comme il fatrt fervirt wurde. Ueber
diesen unerwarteten Erfolg bestürzt, zog sich die famose Ex¬
pedition cust den früheren LzLlldpuntt.vornehmer Reserve
zurück. Die Bezeichnung„wenig erfolgreich" ist für die
„Thätigkcit" der Expedition eine ausgesucht milde und
delikate.

Die neue Reichsanleihe.
Die übertriebenem Selbstbcwußtsein entspringende Er¬

wartung der New-2)orker Finanziers, Deutschland werde auch
bei der Begebung fernerer Anleihen den amerikanischen
Geldmarkt in Anspruch nehmen, ist gründlich getäuscht
worden. Ein deutsches Consortium, aus den Bankhäusern
bestehend, mit denen die Reichs- und die preußische Finanz¬
verwaltung von jeher derartige Transaktionen machten, bat
die neue 300 Millionen-Neichsanleihe übernommen und wird
sie Anfangs April zur Zeichnung stellen. Es ist sicher, daß
der Betrag überzeichnet werden wird. Denn nach den
bitteren Erfahrungen der letzten Zeit ist die Beliebtheit der
Staatspapierc, auch der niedrig verzinslichen, erheblick ge¬
wachsen. Die Meldung vom Abschluß der Anleihe hat an
der Börse  eine Befestigung der Stimmung hervorgeruseck.
Das Gcgentheil wäre cingetrctcn, wenn man an der glatten
Unterbringung der Anleihe im Inland zu zweifeln  An¬
laß hätte. Es geht auch ohne die New- Aorker Hoch-
Finanz.

Tie Lage in China.
Graf W a l d er s e e meldet aus Peking : Der eng-

l i sch- r u ssi schc Streitfall in Tientsin  wurde
heute in gemeinsamer Besprechung mit den Generalen
Woga ck und R a r r ow in einer beide Theile befriedigenden
Weise, vom militärischen Standpunkt aus, beigele  gr. Die
Wachen und Posten beider Mächte werden eingezogen unter
gegenseitigem Salutiren. Die Engländer erklären, daß die
Verletzung der russischen Flagge nicht beabsichtigt gewesen
sei, und daß die angebliche Entfernung der russischen Grenz¬
zeichen weder auf Befehl noch mit Wissen der Militärbehörde
geschehen. Die Arbeit aus dem fraglichen Gelände wird nicht
fortgesetzt, bis die Negierungen sich über den Besitz geeinigt
oder eine besondere Verständigung darüber erreicht ist.

Deutschland.
* Berlin , 23. März. Das Präsidium des

Reichstags  wurde gestern 12.45 Uhr vom Kaiser
empfangen. Graf B a l l estr e m sprach die Gefühle der
Entrüstung des Reichstages über den Anschlag in Bremen,
sowie die Glückwünsche zur Genesung aus. Der Kaiser, der
sehr wohl aussieht, nahm die Glückwünsche huldvollst ent¬
gegen und unterhielt sich alsdann länger mit den drei Prä¬
sidenten. Das Präsidium des Abgeordnetenhauses
wurde um 1 Uhr empfangen. Präsident K r öcher richtete
an den Kaiser eine Ansprache, worin er an die unseligen
Frühlingstage des Jahres 1878 und die Anschläge auf
Kaiser WilhelmI. erinnerte, Gott dankte, daß er Schlimmes
jetzt von dem Kaiser abgewendet habe und Gott bittet, ferner
den Kaiser zu schützen. Der Kaiser dankte und sprach seine
Freude aus, daß das Abgeordnetenhaus den Wunsch gehegt
habe, seine Empfindnngen ihm persönlich auszudrücken. Der
Kaiser wies in seiner Entgegnung auf die AnspracheDröchers
auf die Zeichen der Zeit hin. Die Jugend sei de-
mor a l i si r t,  alle Stände ohne Unterschied trügen die
Schuld an dem Zustand. Die Maßnahmen der Staats-
regicrnng würden einer zu scharfen Kritik unterzogen. Seit
dem Tode Kaiser Wilhelm I . habe die
Autorität der Krone stark gelitten.

Anläßlich desG e b u r t St a gs Kaiser Wilhelms  I.
war das Mausoleum im Schloßpark zu Charlottenburg heute
prächtig geschmückt. Verschiedene Offiziers- Abordnungen
legten Vormittags Kränze in der Gruft nieder. Ein Kranz
der Großherzvgin von Baden traf per Post ein. — Zur
heutigen Frühslückstafel beim Kaiserpaar waren mehrere
Herren aus der Umgebung Kaiser WilhelmI. geladen. —
Nachmittags kurz vor 3 Uhr erschien das K a i ser p a a r
in einer geschlossenen Equipage vor dem Mausoleum, begab
sich in die Gruft und verweilte daselbst etwa 10 Minuten
woraus es nach Berlin zurückkehrte.

Die Frage, ob der Kronprinz  bereits zu Ostern oder
erst im Herbst zum Besuch der Universität nach Bonn
übersiedeln wird, kann die „Kreuzztg." mit Bestimmtheit da¬
hin beantworten, daß der Kronprinz bereits das Sommer¬
semester in Bonn verleben und Ende April oder Anfang Mai
dort eintresfen wird. — Die Nachricht über eine bevor-

Wiesbadener Streistügr.
(Frühlingsleid.)

Lck bin verstimmt, ich grolle, wüthe.
Und habe dazu allen Grund,
Erschüttert bin ich im Gemüthe,
Denn was zu bunt ist, ist zu bunt.

Kuviel des Schweren muß ich tragen.
Denn, ach, gering ist meine Kraft,
Und was mich traf in diesen Tagen
Ist schaudervoll, höchst schauderhaft.

Ich will es hier in Kürze schildern:
~ Vielleicht wird leichter mir um's Herz,
Wenn ich in eines Streifzugs Bildern
Enthülle meinen herben Schmerz:

Vor Kurzem war's ; erfreulich heiter
Schien̂ aus des Himmels schönsten Blaur̂ rau Sonne ; herrlich und so wmer,
—Mit mir des Wegs ging meine Frau.

Nn allen Läden blieb sie stehen,
kst trat sie ein mit schnellem Schritt;
Umsonst war all mein innia Fleben, —
«s half mir nichts— ich mußte mit.

..Ich bitt' Dich Männchen, — sieh' das Wetter
Und diesen schönen Frühjahröhut;
Tagtäglich wird's jetzt immer netter,
—Und dieses Kleid, wie stünd's mir gut!"

„Und dieses Band und jene Spitzen,
Auch brauch' ßch Handschuh von Glace",
— Was kann da aller Einspruch nützen?
Man greift zum Schluß ins Portemonnaie.
Thut man's nicht gerne, thut man's grollend.
Vielleicht auch völlig resigniert, —
Genug man thut's — weil „Sie" uns schmollend.
Doch auch nicht grade amüurt.
Dergleichen muß man wohl erwägen.
Und außerdem— es ist ja wahr:
Es naht sich uns aus allen Wegen
Ter Frühling schön und wunderbar.
Also erstand ich Frühjahrskleider
Für meine Frau — wie Blüthcnpracht;
— Sprach ich dann auch von meinem Schneider
Hat sie geschwiegen und gelacht.
Das Hab' ich ohne Schmerz ertragen.
Dieweil mir unterdeß geträumt
Von wunderholden Frühlingstagen
Von Duft und Sonnenschein umsäumt.
Begeistert griff ich in die Saiten
Und sang vom Lenz mit IubeUchall,
Von eines Weißen Glöckleins Läuten,
Von Veilchen, Primel, Nachtigall.
Behend erklomm' ich die Ruine
In Sonnenbe;rg und blickt in's Thal
lErhaben mit Poetcnmiene,
In vierzehn Tagen zwanzig Mal.)

Und zwanzig Oden sind entstanden
Tein Frühling 1901,
Dort über den Wiesbad'ner Landen
Im Angesicht des nahen Rheins.

Sie sollten heut' im Feuilletone,
Des Lesers Herz und Sinn ersreu'n,
Doch— leider! — ich erscheine ohne, —
Es sollte wieder mal nicht sein!

Ter Lenz, den ich besang, wo ist er?
Urplötzlich ist er mir entfloh'n!
Und ein abscheulicher Philister,
Der Winter, lacht mir grimmen Hohn.

Es schneit und friert, — sowas ist schaurig!
Ich fiihl's als Dichter und als Mann,
— Denn meine Frau stimmt's dito traurig.
Weil sie— nichts Neues anzieh'n kann.

So leid' ich allenthalben Plage,
Im nessten Herzen und im Haus, —
O höre. Frühling, meine Klage:
Dein Fernsein halt' ich kaum noch aus!

Ich bin verstimmt, ich grolle, wüthe.
Und babc dazu allen Grund.
Erschüttert bin ich im Gemüthe,
Denn was zu bunt ist, ist zu bunt.

W. L.

/



24 . März 1901. 10 . Jakrqanst Nr 7l
stehende  Berloöung  des Kronprinzen wird vom „Lokal
Anz." als völlig erfunden bezeichnet. Eine so frühe Ver¬
lobung sei weder beabsichtigt, noch vertrüge sie sich mit
den Dispositionen über den weiteren Studiengang der für
den Kronprinzen vorgesehen ist.

Ausland.
* New -Nork , 22. März . Der russische Botschafter

verständigte den Staatssekretär Hat ) , der russisch-chinesische
Mandschurei . Vertrag  werde einer Nachprüfung
unterzogen werden und alsdann zur Kenntniß der Mächte
gebracht werden. Im ursprünglichen Vertrag befanden sich
Klauseln, welche Rußland besondere Vorrechte in der
Mandschurei und der Mongolei gewährten. Diese Bestimm¬
ungen seien gestrichen worden. Der Botschafter versicherte,
Rußland werde das Versprechen, die Mandschurei schließlich
zu räumen, getreulich einhalten.

Kleine Chronik . Die Familie  8 e w y, bekannt
aus den Konitzer Prozessen, ist dieser Tage von Könitz nach
Berlin übergesiedelt. — Der Kammermusikus Gunkel in
Dresden  wurde vorgestern Abend nach Opernschluß in
einem Straßenbahnwagen nach Blasewitz von einer Frau
I a h n e l erschossen. Die Privatiere Jahnel , welche den
Ermordeten schon seit einer Reihe von Jahren mit ihrer
Liebe aussichtslos verfolgte, hat sich ihrer Aussage nach schon
seit längerer Zerr mit dem Gedanken getragen den
Gunkel und dann sich selbst zu tvdten. Sie habe zu diesem
Zweck des öfteren zwei geladene Revolver bei sich geführt.
Nach Schluß des Th ater- hatte sie vorgestern dem Gunkel
ausgclauert. Derselbe bestieg einen nach Blasewitz fahrenden
Trambahnwagen, wo Gunkel wohnte. Auch die Jahnel be¬
stieg den Wagen und führte dann die Thal aus . — Nachts
zwischen 11 und 12 Uhr erschoß der Schmied Schuster in
Warendorf  i . W. durch das Fenster einer Wirthschast
die Bauern Siesten - und Schmittker und versuchte sodann,
den Gemeindevorsteher Obermeyer zu erschießen, traf aber
einen in dessen Wohnung Zu Besuch weilenden Verwandten,
der in seinem Berte schlief. Er wurde an den Armen und
Beinen verwundet. Der Mörder wurde verhaftet. — Als
der von Köln 7 Uhr 10 Min. vormittags abgelassene Schnell¬
zug gestern gegen 9 Uhr sich der Station Milspe näherte,
sprang plötzlich eine Arbeiterfrau aus einer Nische auf das
Bahngeleise, legte den Kopf über die Schienen und wurde
überfahren. Die Lebensmüde war etwa 40 Jahre alt . —
In der vorigen Nacht stieß der von Australien kommende
Dampfer „Chemnitz" mit dem englischen Dampfer „Tay"
aus der Rhede von Blissingen zusammen. Der „Tay " sank,
Lootsenboote retteten 3 Mann , 14 andere sind ertrunken.
Der Dampfer „Chemnitz" ist in Blissingen geblieben. —
Als gestern Abend der -Vater einer geachteten Familie in
Ruhrort im benachbarten Laar zur Apotheke gegangen war,
um für seine erkrankte Frau einige Heilmittel zu holen, ver¬
ließ letztere die Wohnung, ihr jüngstes Kind auf dem Arme
mir sich nehmend, und stürzte sich in einem Anfälle von
Geistesstörung in den Rhein, wo sie samt ihrem Kinde ertrank.
Ihre Leichen wurden bereits gelandet.

Ans der Ilmgegend.
R, Tonnenberg , 23 . März . Gestern Nachmittag

vergnügten sich Kinder beim Spielen hinter der Burgruine . Im
jugendlichen Uebermuth ließ der etwa 12jährige Schüler I.
die nvthige Vorsicht außer Acht, als er mit mehreren anderen
Spielkameraden sich in unmittelbarer Nähe der dorr befind¬
lichen Steinbrüche aushiclt. Gleich darauf rutschte der ge¬
nannte Knabe aus , stürzte in den Steinbruch hinab und er¬
litt den Bruch beider Oberschenkel. Doch noch ein anderes
Ereigniß versetzte die Bewohner unseres Ortes in große
Aufregung. Dem Landwirth W. von hier, einem allgemein
beliebten Mann , sind in verhältnißmäßig kurzer Zein die
Gattin und 6 Kinder gestorben. Dieses hat wahrscheinlich
ihm den Geist verwirrt, denn als eine Verwandte gestern in
seinem Anwe'en erschien, um in der Wirthschast auszuhelfrn, fand
dieselbe den Mann erhängt  in der Scheune auf. Ein
Zjähriges Kind, daö letzte Mitglied der Familie, fand Aus¬
nahme bei Verwandten.

2 Kastei , 22.  März . Wie gefährlich eine Bett - oder
Wärmflasche werden kann, beweist nachstehender Fall . Ein
junger Mann, der Sohn cincö hiesigen SchlossermeistcrS hatte
die Gewohnheit, sich des Abends eine Wärmflasche in das
Belt zu legen. Bei Bentitzring einer derartigen Flasche ver¬
brannte sich der junge Mann aber derart die Fußsohlen, daß
er ärztliche Hülse in Anspruch uchmen mußte.

() Niederwalluf , 22. März . Die evangelische Schul¬
stelle unserer Gemeinde, die durch Versetzung des seitherigen
Inhabers , des Herrn Lehrers Nich. Müller  nach Frank¬
furt erledigt wurde, ist vom 1. April ab durch den Lehrer
Herrn Müller  aus Wallau bei Biedenkopf (einem Bruder
des seitherigen Stellcninhabcrs ) wiedcrbcsctzl worden.

LvreSvadeuer General -Anzeiger.
k Biebrich 23 . März . Am nächsten Dienstag, den

26. l. Mts ., Nachmittags 5 Uhr, findet eine Sitzung
der Stadtverordneten  statt . Auf der Tagesordnung
steht u. A. als Hauptpunkt die Berathung und Feststellung
des Voranschlags pro 1901. — Das Adreßbuch  pro
1901 für die hiesige Stadt gelangt soeben seitens der Ver¬
lagshandlung zur Ausgabe. — Im Verlage der hiesigen
BuchdruckereiG. Zeidler  erscheint vom 1. April l. Js.
ab dreimal wöchentlich ein neues Blatt,  beutelt
„Nassauischer Anzeiger". — Am Samstag, den 6. April,
Nachmittags 3 Uhr, findet im Rathhaussaal dahier eine
Versteigerung  der sämmrlichen städtischen Bauplätze
aus dem alten Todtenhof- und Borkholderhos-Gelände statt,
woraris wir Banliebhaber schon jetzt aufmerksam machen. —
Verhaftet  wurde gestern die seit einiger Zeit hier wohn¬
hafte Ehefraii des Arbeiters Void wegen verschiedener be¬
gangener Betrügereien, aus welchem Grunde sie von der
Sraatsanwallichast zu Mannheim steckbrieflich verfolgt
worden ist.

c Crbach a. Rh., 21. März . Die hier bestehende
Realschule wrrd mit Ende des Schuljahres (Ostern 1901)
aufgehoben  und infolge dessen verlieren wir eine An¬
zahl von Lehrkräften. Herr Meyer übernimmt eine Psarr-
siclle in Sachsen, Herr Reichwein tritt m den Schuldienst
der Stadt Wiesbaden und der allgemein beliebte Lehrer Herr
Völl in den Schuldienst der Stadt Biebrich. In welcher
Weise das dem Prinzregenren Albrecht von Braunschwelg ge¬
hörige RealjchulgcbäiideVerwendung findet, ist noch nicht be-
stimnit. Wie verlautet geht Se . Königl. Hoheit mit dem
Gedanken um, ein Kviifirmandenhelnl in demselben einzu-
richtcn oder das Gebäude in irgend einer anderen Weise der
öffentlichen Wohlfahrt zu widmen. «

' Bingerbrück , 23. März . Dieser Tage passine
einem Schlosser aus Rüdcsheim, der u« der hiesigen Eiicn-
bahnwerksrätte beschäftigt ist, ein recht bedauerliches Mißge¬
schick. Dein Manne sprang beim Schmieden am Amboß ein
glühendes Stück Eisen aiis der Zange ,nS Gesicht»nd brachte,
ihm eine schwere Verletzung  quer über dcni rechten
Aiige bei. ^ Auch das Auge selbst ist schwer in Mttleidenschajr
gezogen, so daß sich der Bedaueruswerthe, der verheirather
ist, in das St . Rochushospital nach Mainz begeben mußte.

* Crvnberg . 22. März . Wie verlautet soll zwischen
Cronberg in T . und Berlin eine direkte Fernsprech -Ver¬
bindung  geplant sein und zwar soll dieselbe schon in
nächster Zeit eröffnet werden.

ß Limburg , 22 . März. Eine Kommission zur För¬
derung der Lahnkanalisatlon, bestehend aus Herren aus Ober-
lahnstein, Niederlahnstein, Limburg und dem Vorsitzenden der
Handelskammer, hielt am Mittwoch hier eine Sitzung ab,
in welcher beschlossen wurde mir möglichster Beschleunigung
in Sachen der L a h n ka na l i s a r i on alle statistischen
Unterlagen zu beschaffen, sowie eine Rentabilitätsberechnung
zu erwirken, um sie «n Form einer Denkschrift den maß¬
gebenden Behörden einzureichen.

Stadtverordneten-Sitzung.
Wiesbaden , 2?. März

Auf den Magistratsplätzen find anwesend die Herren
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell.  Beigeordnete Körner und
Mangolds Bauratt , Frobenius , Stadträthe Justizrath Tr.
Bergas , Stein und Thon ; vom Stadtverordneten -Collegium
38 Mitglieder ; als Leiter der Verhandlungen Herr Sladl-
verordneten-Borsteher Landesbank-Direktor Reusch.

Es liegen Einladungen  vor a) von der Friseur-
und Perrückenmacher-Jnnung zur Theilnahme an ihrer Fest-
lichkeit am Sonntag , den 24. ds., 2) von den Turnern zur
Theilnahme an dem Gauturnen am 31. ds. Mts . in der Turn-
Halle an der Hellmundstraßc. Ein Sladtv . Hedtler aus
Frankfurt hat ein Schreibeit an das Collegium gerichtet in
der Angelegenheit der Anbringung eines feuersicheren Trep-
Pen-Verputzes.

In der Tagesordnung bildet den ersten Gegenstand eine
Eingabe des hiesigen Vereins selbstständiger Kaufleute betr.
den Entwurf zu einem Ortsstatut wegen Errichtung einer
t a u f m ä n n i s che n Fortbildungsschule.  In der-
selben wird der Beschluß betr. die nochmalige Prüfung des
Statuts mit Freuden begrüßt und der Erwartung Ausdruck
verliehen, daß bei der wiederholten Berathung die vom Ver¬
ein gegebenen Anregungen betr. die Schulpflicht des wcib-
lichen Personales betr. die Aufhebung der Schulpflicht für die
Probezeit etc. angemessene Berücksichtigung erfahren mögen.
Tie Zusammensetzung des Kuratoriums anlangend , wird da-
rauf hingewiesen, daß der kaufmännische Verein lediglich die
nicift mit den Interessen der Principale collidirenden In-
teressen der Gehülfen vertrete und vor Allem eine Repräsen-
tanz der Principal -Vereinigung in jenem verlangt , wie die-
selbe auch. s. Zt . von Herrn Stadtrath Bickel in Aussicht ge-
stellt worden sei. Die Eingabe geht zunächst an den Magi-
strat.

Zur Berathung des Entwurfs einer neuen Baupoli -
zei - Ordnung  ist nach einer Mittbeilung des Herrn Dr.
A l b c r l i auf nächsten Montag eine Sitzung der für diesen
Zweck gebildeten besonderen Commission anberaumt.

Ein Projekt wegen UmgestaltungderStraßen-
z ü g e in der Umgebung des Rathhauses verlangt einen Ko-
stenaufwand von Mk. 151000. Der Finanz -Ausschuß wird
dasselbe vorzubereiten haben. — Eine Anfrage des Herrn v.
E ck nach der Veranlassung des Ersatzes des Plattenbelags auf
dem Trottoir  am Nathhaus durch Gußasphalt -Velag. so-
wie nach der Höhe der dadurch bedingten Kosten erscheint auf
der Tagesordnung der nächsten Sitzung . — Einer Mittheil¬
ung des.Stadtbauratbs Frobenius  gemäß, zahlt die Post-
Verwaltung zu den Kosten Mk. 500 Zuschuß: es hat sich er¬
geben, daß der Plattenbelag bereits stark durchgetrctcn war.

Banges  u che der Gärtner Herren Carl Kirchner und
Earl Ritter wegen Errichtung je eines GärtnerhauseS im Di-
.tritt ..Unter der Wellritzmühle" werden dem Bau -Ausfchuß
hingewiesen zur Vorprüfung.

Die Errichtung einer neunten Klasse an den städt. Mit-
t e l schu l e n für Knaben und Mädchen erfordert nach cinein
Referate des Herrn Hees  einen Kostenaufwand von Mark
3280. Während im Allgemeinen von anderen Lehrern der¬
selben Schule unterrichtet werden soll, sind für den fremd-
sprachlichen Unterricht neue Kräfte zu eugagiren . welche diese
Ausgabe bedingen. Für die neue Klasse ist als fakultativer

Lekrgegenstand französisch vorgesehen. Eme bownderv
gütung für die Theilnahme an diesem Unterricht wird nicht
verlangt . Bis jetzt hat fcstgeslellt werden können, daß
stimmt 30 Mädchen und 23 Knaben in die Klasse eintreten.
Der Kostenaufwand wird bewilligt, die wahlfreie Einführung
des Französischen als Unterrichtsgegenstand gutgeheißen. U

Die Schriftstellerin Frl . A m e l y B ö l t e h»t, ivie Hnr
Beigeordneter Mangold  mittheilt , der Stadt letzlwlll^
M. 60—70 000 zugewandt mit der Auflage aus den Zinsen ein
Legat von Mk. 800 zur Auszahlung zu bringen undden Ren
zur Beschaffung von Freistellen im hiesigen Damenpeim zu
verwenden. Die Versammlung ist prinzipiell mit der Au.
nähme des Legats einverstanden.

Ein Antrag auf Bewilligung eines bis auf Weiteres all-
jährlich an die Heiden hiesigenK i n d e r h o r t e zu zahlenden
Beitrages , aus dem Eppalinschen Legat, geht zur Vorprüfung
an den Finanzausschuß, ebenso ein gleicher betr. die Bewillig-
ung von 1200 Mk. zur Betl)eiligung der Stadt an der dies-
jährigen internationalen Feuerwehr - Aus.
st e l l li n g in Berlin , sowie einer betr. den Verkauf einer
W e g e s l ä cha an den Königl. Forstfiskus.

Die Neuregelung der Gehaltsverhältnisse der technj.
s che n Beamten  ist nach Herrn Sanitätsrath Dr. Hey.
m a n n, als Ausschuß-Berichterslatter, nur deswegen ange-'
regt worden, um der Stadt einen guten Stamm besserer Kräf-
te zu sichern. Beamten dieser Kategorie, welche sich besonders
bewährt haben, soll nach einer bestimmten Zeit die Zusicher¬
ung einer schnelleren Steigerung der Gehaltssätze und auch
eines etwas höheren Marimalgehaltes gegeben werden. Nach
Vorschlägen des Ausschusses darf die Zahl der dergestalt be-
vorZuglim Beamten ein Drittel der insgesammt vorhandenen
nicht übersteigen, und bezüglich des Ausrückens in.die gehobe-
>m Jahresklasse haben Magistrat und Stadtverordnete zu be-
scytteßen. Mit diesen beiden Zusätzen wird vom Ausschuß die
Billigung des bezüglichen Magistratsbeschlusses empfohlen.
— Herr Oberbürgermeister Tr . v. Ibell:  Der Magistrat sei
einverstanden damit , daß die Zustimmung auch der Stadtve»
ordnetenversammlung Voraussetzung des Aufrückens in jedem
einzelnen Falle sei; der Bestimniung bezüglich der Maximal-
zahl der in die höhere Gehaltsklasse zu Versetzenden dagegen
bitte er die Worte : ..In der Regel" zuzufügen. — Herr Kre.
ke l:  Semem Empfinden nach sei die voraeschlagene Aender-
ung nicht darnach angethan , die Zufriedenheit unter den Be-
amten zu erhöhen. Jedenfalls sei es vor der endgültigen Be¬
schlußfassungnöthig. sich über den finanziellen Erfolg der
Maßnahme klar zu sein. Dieser Ansicht Pflichten die Herren
Tr . Diener.  Prof . Dr . Fresenius  und Sanitätsrath
Dr. H e n m a n n bei, und es gelangt nach eingehender Erör-
dcrung ein Antrag des Herrn Tr . F r e s e n i u s zur Aimah-
me, ivonach die Materie zur Vorprüfung , nach der angegebe-
nen Richtung hin , dem Finanz -Ausschutz überwiesen wird.

Herr Beigeordneter Mangold  berichtet : Aus zahl-
.'i'chen Bewerbern für den Posten eines zweiten T h i e r a r z-

t e s am städt. Schlachthause sei Herr Dr . A. Morell aus Bar¬
men auseriehen , welcher, da er schon ein hohes Tienstaltec
habe, mit dem 1. April Mk. 3200 Gehalt beziehen werde. Ge-
gen seine Amtirung wird von Seiten der Stadtverordneten
nichts .'inzuwenden gesunden. .

Mit der Aktiengesellschaft für Gasbeleuchtung m Web-
rid' ist ein Ge lande - Austau sch- Vertrag  abge¬
schlossen worden. Es handelt sich dabei um Ländereien im
Salzbachthal . Die Gesellschaft tritt 9b 10 Ar 42,75 Mw. die
Stadt Wiesbaden 9 Ar 20 qm., und daö Mehr von 1 Ar m
qm. wird mit Mk. 500 pro Ar also mit 613 Mk. im Ganzen
vergütet Nebenher läuft nach Herrn K n e f e l i, als den.' Re¬
ferenten, eine geringjügige Entschädigung für Obstbäume so¬
wie einen Zaun . Ter Vertrags -Entwurf wird santtionltt.

Es ist ein Antrag gestellt worden auf Gewährung ein»
Zuschusses zur Unterstützungskassefür hilfsbedürftige »
fche in Budapest . Der Finanzausschuß (Referent Herr
Bergmann)  beantragt die Bewilligung von Mk. 30 p»'
Jahr und die Becsanuulung beschließt widerspruchslosdcmge-

’ lUl ’e-in wiederholtes Gesuch des Herrn TünchermcistersIm-
mel um Gewährung von Entschädigung wegen dec,EntwM.
'ernngsverhältnisse seines Grundstückes Trudenstraße ick.
liegt vor. Herr Prof . Tr . F r.c s c n i u S berichtet über me
Angelegenheit, ivelche das Kollegium bereits zu wiederdoNM
Malen beschäftigt hat. Nachdem der Magistrat ihm die ver-
langte Entschädigung verweigert, weil dieser eine Verpftiaq-
ung irgend ivelcher Art zu derselben nicht anzuerkennm vor-
mochte, bat I . sich beschwerdesührcnd an den Herrn ReMl'
ungs -Prasidenten gewandt , auch dort jedoch ist er cibgemum
und aus die Betretung des Rechtsweges verwiesen worden
Auf seinem ablehnenden Standpunkte beharrtc der Magsttrm,
auch später, nachdem eine zur Prüfung der Sache emgeiev»
Kommission sich einstimmig g e g e n die Bewilligung des w
fuches ausgesprochen hatte ; nachträglich jedoch hat der *7^
gistrat Bergleichs-Vorschlage gemacht, welche nunmehr vo^
Herr Jnunet von der Hand gewiesen wurden. Demgemäß
beantragte der Ausschuß-Referent, und das Kollegium oe»
schließt auch demgemäß, über das neuerliche Gesuch aur *jr
gesordnung übcrzngehen, sowie die Sache als hierdurch oeM
nitiv erledigt anzusehcn. , .

Beim Gas - und Wasserwerk bclänfl sich nach einem men
rate des Herrn Dr . H e h n e r zur Zeit die Zahl .. der etav-z
mäßig angestellten Beamten  auf 6, die der diätanf«
schästigten auf 10. Da der GeschästSumkang sich erheblich»
weitert hat , sollen nach einem bestehenden Plane von
außeretotsmäßigen Stellen 2 zu den etatsmäßigen geME
ioerden. In Uebereinstimmung mit dem Orgamsatwn-
Ausschuß heißen die Stadtverordneten den Plan gut. .

" Ein F I u cht l i n i e n p r 0 j e k t für das Gelände jP
scheu Ring -, Schiersteiuer-, Biebricherstraßeund der Brebna
Gemarkungsgrenze (Berichterstatter Herr Kaufman nj '
nöthig geworden, nachdem die Ringstraße nahezu fertigcnin
ist und die Bauthätigkeit sich auch aus den jenseitigen
dieser Straße bereits zu erstrecken anfängt .Dic neuen Strav
erhalten Breiten von 12,17 , 20, 25 bis 20 Metern, wobei
artige Erweiterungen bis zu 55 Metern und außerdem mm
re freie Plätze in Aussicht genommen sind. Die FluchlliM
Projekte finden widerspruchsloseZustimmung . }t

An der Roonstraße ist eine V 0 l ks b a d e a n sta l »̂ .
2 bewohnbaren Stockwerken geplant . Dieselbe soll u. ■‘J
Wannenbäder erhalten und einen Gcsammt-KostenauM̂ M
von Mk. 161 410 erfordern ; eine Summe , deren Bewimgl
von Herrn W i l l e 1beantragt wird . — An den Antrag
sich eine recht eingehende Debatte, in deren Verlauf lim
23r cli für eine Herabsetzung der Kostenanschlags-S ""'
um Mk. 31 000 aussvricht; Herr Baurath F r 0 b e n 1u - >
klärte, daß im Kostenanschlag dieselben Sätze Vorgehen ser Ä
welche man eben bei dem Töchtcrschulbad bezahlt habe.
Oberbürgermeister Dr . 0. Jbell  widerräth Abstrichen ■

\



24 . März 1901 Wiesbadener General Anzeiger 16 Jahrgang . Rr . 71

Mtrfchen Gründen . Herr Dr . D r e y e r spricht sich im In-
icrcffc der städtischen Finanzen auch dafür aus , die Kostenan-
^,Iäge nach Möglichkeit dem thatsächlichen Aufwande . anzu-
,A 'en. Herr Krekel  theilt mit , daß . während bei dem
^llsbrausebad am alten Friedhof eine Badegebühr v . 10 Pf.
„hoben werde , bei dem Töchterschulbad eine Gebühr von 15
«f . festgesetzt sei . Herr Tr . Cuntz endlich erklärte , das ; von ärzt-

Seite die Errichtung derartiger Dolkswannenbäder
.hauptsächlich für die Frauen ) mit Freuden begrüßt würde,
ledialich jedoch als Abschlagszahlung für ein später in Aus¬
sicht zu nehmendes großes städtisches Bolks -Badehaus . Zur
wiederholten Prüfung des Kostenanschlages wird die Angele¬
genheit an den Bau -Ausschuß zurückgewiesen.

W Herr Arntz berichtet zu einem Projekte , wonach der
Friedhof in Zukunft eine ganz erhebliche Erweiterung erfah¬
ren soll. Von seinem Plane , einen n e u e n F r i e d b o f im
südlichen Stadttheil , nach der Schiersteiner oder Totzheimer
Gemarkungsgrenze zu , anzulegen , ist der Magistrat abgekom-
Men und hat seinen bezüglichen Antrag auch bereits zurückge¬
zogen. Ter alre Friedhof an der mittleren Platterstraße soll
vorerst in seinem heutigen Zustande erhalten und in der Zu-
künst. wenn einmal das ganze umliegende Gelände bebaut
sein wird , zu einer Park -Anldge umgestaltet werden . Dage-
qert soll der neue Friedhof bis ' über den Friedhof der israeli-
VschenKuItusgemeinde hinaus , soweit sich solches als angängig
herausstellt , erweitert , in sväterer Zeit die erste Neihen -Grä-
ber-Seite , insofern es sich um nickt mein * gepflegte Gräber
handelt , neu belegt , dann der Friedhof auch nach der linken
seile hin über die Kastanienplantagen ausgedehnt und zu
diesem Behuse die Platterstraße mehr nach dem Festplatz un¬
ter den Eichen zu verlegt werden . Auf diese Weise hofft man
auf 20 bis 25 Fahre dem Bedürfniß nach Beerdigungsplähen
genügen zu können . Ter Vertrag mit dein Schützenverein
lauft noch auf 6 Jahre . Nach dieser Zeit will die Stadt sich
Kühe geben , ein anderes passendes Gelände für ihn ausfindig
zu machen . Vor dem Festplatz soll im Falle der Realisirunq
Les Friedhofs ' Ausdehnungs -Projetts ei » dichter Nadelholz-
wald angepflanzt werden . Auf der Platterstraße würden
durch die eventl . Verlegung die Steigungsverhältnisse gün¬
stiger. Vorbehaltlich der Vorlage der Spezialprojekte soll die
Versammlung sich mit dem Plane einverstanden erklären . —
Herr Beigcorudeter K ö r n e r : Es handle sich bei den Plänen
keineswegs um Aufgaben der allernächsten Zeit , sondern vor¬
läufig lediglich um die Schaffung der Unterlage für die Vor¬
arbeiten . Hier sei, im Gegensatz zu anderen Städten , zu der
Wiederbelegung von Reihengräbern noch nicht geschritten wor¬
den: es könnet : auch bei dem vorläufigen Plane nur solche
Gräber in Frage kommen , für die ein Pietätsgefühl nicht mehr
vorliege . Nöthig erscheine es nach den , starken Anwachsen der
Bevölkerung , auf eine ganz erhebliche Vergrößerung des
Friedhofes Bedacht zu nehmen . Nach der Platte zu stehe le¬
diglich ein Komplex von etwa 10 Morgen noch zur Verfüg¬
ung. — Herr Hees regt die Beseitigung der Reiben gröber auf
dem alten Friedhof , sowie die Umwandlung des Geländes
schon jetzt zu Anlagen an , begegnet dabei jedoch dem entschie¬
denen Widerspruch der Herren Beigeordneter Körner  und
Landesrath Krekel,  von welchen der Letztere seinerseits zur
Erwägung stellt , ob eine stärkere Bepflanzuna des alten
Friedhofes mit Bäumen sich nicht mit Rücksicht auf die spätere
Aerwendungsart des Geländes empfehle . — Herr Dr . Cuntz
äußer : vom Standpunkte der Hygiene Bedenken gegen die
Erbreiterung des Friedhofes nach den Eichen und damit nach
der Walkmühlstraße zu , jednfalls möchte er den Platz unter
den Eichen als Erholungsplatz dem Publikum erhalten wissen.
Bedauerlich sei es , daß der Einführung der F e u e r b e st a t t-
un g nicht näher getreten werden könne . — Herr Oberbürger-
Meister Dr . v . Jöell:  Hygienische Bedenken sprächen nicht
gegen die Erbreiterung des Friedhofes in dein geplanten Um¬
fange. Ter Platz unter den Eichen solle nicht nur als Fest-
blaß erhalten , sondern nach einem neuen Plane solle au,ch
der llch an denselben unmittelbar anschließende Wo ' theil zu
Parkanlagen umgewandelt und dergestalt dem tblikum
noch mehr zugängig gemacht werden . — Im Fall . Der Zu¬
ziehung der Kastanienplantage zu dein Friedhof sollten Neu-
-uanzungen von Kastanien seitwärts der neuen Straße er-
wlaen . — Herr Heß:  Sollte es nicht angängig sein , das nach
dem Nerothal zu , rechts von dem neuen Friedhofstheile bele-
gme Gelände , welches sich in seiner heutigen Abschüssigkeit
Zur Benutzung für Beerdigungszwecke nicht eigne , durch Ter-
rayen -Anlagen dazu verwendbar zu machen ? Es handle sich
dabei um ziemlich ausgedehnte Komplexe . Nach weiteren Be¬
merkungen der Herren A r n tz, Dr . F r e s e n i u s , K ö r n e r,
Bücher und Krekel  wird der Ausschußantrag angenom¬
men. jedoch ohne einen Zusatz , welcher die Stadt verpflichtet,
nach Ablauf des jetzigen Vertrags den Schützenvereinen ein
neues Terrain für ihre Schießstände zur Verfügung zu
stellen.

i Die Abort -Anlage auf dein Neroberg (Referent Herr
v .enzel ) erfordert Mk . 150 Mehraufwand . Der Betras
loird bewilligt.

, , Nach Herrn V r ö tz sind die Nothstandsarbeiten zur Er¬
breiterung des Wasserleitungsweges  im Malddi-

Hebenkies am 15 . ds . Mts . eingestellt worden . Im
IZwzen wurden während 48 Tagen durchschnittlich täglich 85
^min beschäftigt . Der Rest des Weges , für dessen Ausbau
noch M . iooo  erforderlich sind , soll gelegentlich zur Ausführ-
"Ug gelangen . Tie Kosten werden bewilligt.

rL Desgleichen auf Antraa des Hern : Kaufmann Mk . 1100
zur Vornahme baulicher Aenderungen  im Rath-
liauie für die Bureau 's des Stadtbauamtes.

ycD heutigen Zustände am Bäckerbrunnen  gaben
^Eferent Herr Ph i l i p v i ) vielen Anlaß zu Klagen . Um

Beschwerden abzuhelfen und zugleich eine vollständige Be-
uvtzung des ausflieüenden Wassers herbeizuführen , wird die
iMbnngung eines Reservoirs geplant , aus welchem das Was-
1er  mittelst einer Pump -Vorrichtung in Röhren getrieben und
oann birett , ohne daß eine Abladung nöthig wäre , in die Fast

; auf den Wagen eingeleitet wird . Es ist für eine derartige
.,omchtung ein Theil des Hinteren Schloßhoses erforderlich,
und Verhandlungen , welche wegen des Erwerbes des Herr.
7-errains gesiihrt worden sind, haben das vorläufige Resultat
"gebnn daß dasselbe nicht käuflich , wohl aber pachtweise

iederzeitigen Widerruf hergegeben , und auch die Durch-
!Mning einer Röhrenleitung durch den Schloßhof gestattet

soll , gegen Uebenmbine der Verpflichtung der unent-
Murchen Lieferung des Thermalwassers für die Bäder gele-
"Ontlich der Anwesenheit der kaiserlichen Hofhaltung . Die
Lammten Kosten der neuen Anlage belaufen sich auf Mk.

darunter Mk . 5200 für die Legung der Ttiermalwast
' Geltung über den Marktplatz . Vorerst wird , da die Markt-

sei es in diesem oder im folgenden Jabre , neu gepfla-
gjo" werden soll , die Bewilligung der Kosten für die Einleg.
**nfl der Leitung in diese beantragt . — Herr Oberbürger.

meister Tr . v. I b e l l : Die Kommission sei mit eingehenden-
Ermittelungen über das zur Verfügung stehende Wasserguan-
tum , sowie zur Festslelluno der Herkunft des Wassers auch mit
der Einholung eines bakteriologischen Gutachtens beschäftigt.
Später werde man sich dann bezüglich der Verwerthimg,
welche dem Wasser gegeben werden solle , schlüssig zu machen
haben . — Die geforderten Mk . 5200 werden anstandslos be¬
willigt.

Wegen der Freilegung und des Ausbaues eines Theiles
der D a m b a ch t h a I st r a ß e (Berichterstatter : Herr Wey-
g a n d l ) ist wiederholt schon mit dem inzwischen verstorbenen
Herrn Geh . Hofrath Pros . Dr . Remigius Fresenius vorhan¬
delt worden . Neuerdings baben die Erben den Abschluß eines
endgiltigen Uebereinkommens angeregt . Nach dem Vor¬
schläge des Ausschusses soll Folgendes vereinbart werden : Die
Erben F . treten das für den Straßenausbau erforderliche Ge-
lände unentgeltlich an die Stadt ab und tragen die auf ihr
Grundstück entfallenden Kanalkosten , sowie die Kosten der
Verschiebung ihrer Grenzmauer , während die Stadt den
Straßenausbau auf sich nimmt . Die Erben F . sind einver-
standen unter der Voraussetzung , daß die Kosten der Versetz¬
ung ihrer Grenzmauer sowie die Kanalkosten erst bei der Be-
bauung des Grundstückes zu entrichten sind . Der betr . Ver-
tragsabschlutz wird heute gebilligt . Die Gesammtleistungm
der Erben Fresenius belaufen sich nach demselben aus Mk.
0350 , diejenigen der Stadt auf Mk . 3700.

Einer Mitiheilung des Herrn Oberbürgermeisters gemäß
haben die Interessenten des Europäischen Hofes  sich
einverstanden erklärt , die angebotenen Mk . 125000 auch dann
zu entrichten , wenn nur das Gelände des Europäischen Hoftz ?,
sowie der „Rose " nicht kür ein Inhalatorium Verwendung
findet . Damit ist die Sache erledigt und die Stadtverordne-
teN 'Versammlung wird demnächst wegen der vorläufigen Ver-
werthung des „Europäischen Hofes " Beschluß zu fassen haben.

Neue Magistratsvorlagen betr . den K r a n k e n h aus-
Erweiterungsbau,  die Jahres -Rechnung des Gas-
rmd W a s s e r m e r t e s etc . gehen an die Ausschüsse.

In der Kochbrunnen -Trinkhalle haben sich Mißstände in¬
sofern ergeben , als die Gläser -Ausgabe nicht mit der nöthigen
Promptheit erfolgen kann . Bei der starken Zunahme des
Verkehrs dortselbft ist es erwünscht , wenn alsbald mit der
Einrichtung einer weitern Gläserausgabestelle vorgegangen
wird , wodurch nach einem vorliegenden Kosten -Anschlag eine
Ausgabe von Mk . 2100 veranlaßt ist . — Dieser Betrag , wel¬
cher der Kurkasse entnommen wird ( dieselbe wirft in diesem
Jahre wieder einen erheblichen Ueberschuß ab ) , bewilligt die
Versammkung.

Herr Prof . Dr . Fresenius:  Vielfach s^ien ihm Kla¬
gen darüber zu Ohren gekommen , daß , während s. 3 . ,fiter er-
klärt worden sei, nach Einführung der festen Taxe ' für das
Trinken am K o ch bruntt  e n , werde für das einheim-
ischePublikum , welches dann und wann ein Glas Wasser
trinkt . Alles beim Alten bleiben , nunmehr thatsäcklich für je-
des Glas Wasser 10 Pfennige erhoben werde . — Ter
Herr Oberbürgermeister entgegnet ihm , die 10 Pfg . würden
lediglich als Gebühr für die Benutzung des Glases erhoben.
WerseinGlasmitbrinae , habedieselbenicht
zu entrichten . —

Wiesbaden , 23 . März.
* Personalien v. PawlowSki.  wurde dem

Jnf .-Rgt . v . Gersdorff (Hess .) Nr . 80 als Leutnant , vor¬
läufig ohne Patent , zugetheilt.

2 . Vom neue » Bahnhofe . Die Grundarbeiten
zum Weiterbau des S a l z b a ch k a n a l s sind seit dem
gestrigen Tage mit verstärkter Arbeiterzahl wieder in Angriff
genommen worden.

2 . Zugstellung . Aus offener Strecke wurde der
gestern Abend tim 6 Uhr hier fällige Schnellzug Frankfurt-
Wiesbaden auf Grund voraufgegangener Telephonischer Meld¬
ung , auf der Station Hattersheim mittels der rothen Signal-
fahne gestellt . Anlaß zu dieser Zugstellung gab eine Coupee-
thür , die während der Fahrt offen gestanden hatte . Die
unvermuthete Zugstellvng ries unter den Passagieren eine
große Aufregung hervor.

*  Besitzwechsel H . Schneidermeister Gustav Koch hier,

verkaufte sein in der Westendstr . 3 . geleg . Wohnhaus an
Herrn Wendel Körner  durch Vermittlung des Herrn
Reinhard Groß.

" Das chemische Laboratorium Fresenius
dahier war während des Winter-Semesters 1900/1901 von
44 Studircndcn besucht . Davon waren 29 aus dem deutschen
Reiche , 5 aus Oesterreich -Ungarn , 3 aus England , 2 ans
Frankreich und je 1 Luxemburg , Italien , Rußland , Trans¬
vaal und Rhodesia in Südafrika . In dem bewährten Lehr'
körpcr der Anstalt sind Veränderungen nicht vorgekommen.
Demselben gehören außer den Direktoren , Professor Dr.
Heinrich Fresenius,  Prof . Dr . Wilhelm Fre¬
senius  und Prof . Dr . Ern st H i n tz e noch an die Herren
Dr . med . Frank , Dr . W . Lenz,  Dr . L. G r ü n h u t
und Architekt I . Huber.  Assistenten sind im Unterrichts-
Ladoratorium 3 und in den Versuchsstationen (Untersuchungs-
Laboratorien 24 thätig . Das nächste Sommer - Se¬
in e st e r beginnt am 24 . April d. I . Der Eintritt in die
Anstalt kann in geeigneten Fällen auch im Laufe des
Semesters erfolgen . Außer wissenschastlichen Arbeiten wurden
im Winter -Semester 1900H901 in den verschiedenen Ab¬
theilungen des UntcrsuchungS -Laboratoriums zahlreiche Unter¬
suchungen im Interesse des Handels , der Industrie , des
Bergbaues , der Landwirthschaft , bet Gesundheitspflege , der
Justiz und der Verwaltung ausgefüyrt.

* Walhalla . Heute Samstag konzertirt im Haupt¬
restaurant eine Abtheilung der 80er Jnf .-Kapelle ab 8 */ , Uhr
bei freiem Entree . '

* Handwerkskammer . Die nächste Vollversammlung
der Handwerkskammer Wiesbaden findet am 28 . u . 29 . d. M.
in Wiesbaden  statt.

* Neues Polizeipräsidium . Mit dem Bau eines
neuen Polizeipräsidiums wird wohl bald der Anfang gemacht
werden . Wie wir hören , sind den Bewohnern des alten
Gcrichtsgcbäudes , Ecke der Friedrich - und Marktstraße , die
Wohnungen per 1.  Mai d. I . gekündigt worden und müssen
bis zum 10 . Mai sämmtliche Wohnungen geräumt sein.
Nach Räumung der alten Gebäude wird mit Beginn des
Juni mit der Niederlegung derselben begonnen und an deren
Stelle ein neues Polizeipräsidium errichtet werden.

* Die Grastmann 'sche Broschüre beschlag¬
nahmt . Bekanntlich hatte die Strafkammer in N ü r n -
b e r g vor einiger Zeit ein Urtheil gefällt , wonach die auch
in Wiesbaden viel besprochene Graßmann 'sche Broschüre „Die

Moraltheologie des h. Alfons von Lignori " beschlag¬
nahmt  werden sollte . Wegen Formfehler hatte das Reichs¬
gericht dieses Urtheil aufgehoben und zur nochmaligen Ver¬
handlung a,i die Nürnberger Strafkammer zurückvcrwiesen.
Wie uns ein Privattelegramm  meldet , erkannte das¬
selbe Gericht heute wiederum auf Einziehung und
Vernichtung  der im Besitze des Verfassers und der
Buchhandlungen befindlichen Broschüren , sowie aus Ver¬
nichtung der etwa vorhandenen Formen und Platten . DaS

Urtheil stellt fest, daß der Inhalt der Graßmann ' scheu Bro¬
schüre eine Verächtlichmachung und Herabwürdigung der
katholischen Kirche involvire.

-n . Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit . Mit
1. April läßt die Kasse au ihre Mitglieder vorzügliche Ruhr-
kohlcn ab zu abermals ermäßigten Preisen (siehe Anzeige in
heutiger Nummer ). Diese Preise werden für Diejenigen,
welche rechtzeitig ihren Beitritt erklärten oder baldigst
erklären , bis zum März nächsten Jahres unverändert

Fortbestehen , mithin ein Aufschlag im Herbst nicht eintreteu.
Für Solche jedoch, welche ihren Eintritt erst im Herbst be¬
wirken , muß sich die Kasse nach den jeweiligen Marktpreisen
richten ; eine Erhöhung ist mithin nicht ausgeschlossen . Unter
diesen Umständen ist eS sehr ralhsam , von den durch diese
Kasse gebetenen Borthcilen baldigst Gebrauch zu machen,
zumal außer den billigen Preisen die Mitglieder den Vortheil
haben , daß alle Ueberschüsse nach Abzug der Verwaltungs¬
kosten ihnen zu Gute kommen . Die Einrichtung der wöchent¬
lichen oder monatlichen Beiträge erleichtert es dem Unbe-
mittelsten , der Kasse beizutreten . Durch Pachtung eines
Lagerhauses ist es der Kasse von April ab möglich , diese
billigen Kohlen auch centnerweise  mit einem kleinen
Aufschläge frei in Keller zn liefern.

* Dichterabeud . Der moderne Dichter-
A b e n d der Herren Schreiner und Valentin  findet
Donnerstag , den 28 . d. M . in Bangers Kunftsälen , Taunus-
ftraße , statt . Da die Veranstaltung einen ganz intimen
Charakter tragen soll , wird im Ganzen nur über 120 Plätze
verfügt . Die Nachfrage ist schon eine sehr rege.

8. Nesidenztheater Am Sonntag Abend findet eine
Wiederholung von Moser 's „ Schiffscapitän " statt , und zwar
im Abonnement ohne jede Nachzahlung . Der nächste Gast
des Residenzthcaters ist die Tänzerin Miß Saharct,
die am Donnerstag 28 ., Freitag 29 . und Samstag , 30 . März
atlftritt.

*  Der Rhein beginnt infolge der starken Schneefälle
der letzten Tage zn st c i g c n und dürste das Steigen rasch
weiter zunehmen , sobald die ungeheuren Schnecmassen , die
eben die hessische Rhcinebene bedecken, zu schmelzen be¬
ginnen.

* Rhein - und Mainbotc . Der Verleger des
„Rhein - und Mainbotc " , Herr Buchdruckereibcsitzer Plaum,
theilt uns mit , daß die Meldung des hiesigen „ Tagblatt " ,
der „ Rhein - und Mainbotc " stelle am 1 . April d. I . sein
Erscheinen ein , ans Unwahrheit  beruht.

* Gesellschaft Florra . Hierdurch machen wir noch¬
mals ans die heute Nachmittag von 4 Uhr ab stattfindendc
große hu moristische Unterhaltung  mit Tanz der
Gesellschaft Floria aufmerksam . Dieselbe findet im Saale
zur Germania , Platterstraße 100 (Besitzer H . Schreiner)
statt und sind Freunde und Gönner der Gesellschaft frcund-
lichst eingeladen . Eintritt frei.

* Der Wiesbadener Militär Verein unter¬
nimmt am Sonntag den 24 . d. M . bei günstiger Witterung
einen Spaziergang  durch den Wald nach Clarenthal
zu seinem Mitgliede Herrn Rcnser (Gasthaus zum Wald¬
horn ), wozu sämmtliche Mitglieder und deren Angehörigen,
sowie Freunde des Vereins höstichst eingeladen sind . Ge¬
meinsamer Abmarsch Nachm , um halb 4 Uhr vom Sedan¬
platze aus.

* Die vereinigten Athleten -Vereine hielten am
verflossenen Sonntag im Römersaal ein Verbands-
u n d S p o r t f e st ab , das in jeder Beziehung auf das
Glänzendste verlief . Eröffnet wurde das Fest durch eine
Ansprache des Vorsitzenden der Verbands -Vereine (Stemm«
und Ring -Club „ Athletia " , „ Athlerenverein Wiesbaden " und
„Männer -Athletenverein " ), Herrn W . W ü st , in welcher die
Anwesenden begrüßt und der Zweck und die Ziele des Ath¬
letensports hervorgchobcn wurden . Programmmäßig wechselten
sodann athletische Aufführungen mit Tanz und Vorträgen
ab . Die Uebungen gaben beredtes Zcugniß von der.
Leistungsfähigkeit des Verbands . Besonders der Jongleur - j
Riege des Stemm - und Ring -Clubs „ Athletia " wurde ein -
wahrer Beifallssturm zu Theil . Ein deutscher Ringkamps
zwischen zwei der besten Ringer Wiesbadens , Herren W.
Krämer und G . Edingshaus , blieb unentschieden . Den
Schluß des aus 16 Nummern bestehenden Programms bildete
eine von d̂cm Instruktor der vereinigten Athletenvereine,
Herrn K . Schlegelmilch , zusammengestellte Pyramide , welche
allgemeinen Beifall hervorrief.

/
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z. Wandalismus in den Visenbahnziigeu . Nach«
L*n K- ter  Zeit in  Den Schnell« unD Perionenzügen,

Mefiingpuffer, Griffe gestohlen, in Wagenabtheilcn1. und 2.
Stlaffe die Plüschbezüge und Fensterriemen durchschnitten
wurden, werden neuerdings nun auch die Thonschiiffeln in
Wasch- und Aborträumeu demolirt. Auf die Ergreifung der
Thäter hat die Bahnverwaltung eine hohe Belohnung aus-
gesetzt.

z Leicheiiausgrabung . Gestern Abend wurde die
Leiche eines am 23. Dezemberv. I . hier zur Ruhe be¬
statteten Rittmeistersa. D. wieder ausgegraben um aus
Wunsch der Familienangehörigen zur Bestattung nach Ruff
land überführt zu werden.

4* Walhalla Im Theater finden heute Sonntag
2 Vorstellungen statt, in denen das gesammte großartige
Programm — also auch die herrlichen Paxton'schen Bilder,
die beiden Wunderknaben Maningos, Circus Manns etc.
auftreten wird. — Im Hauptrestaurantkonzcrtirt Vormit¬
tags 11'/, Uhr die Theaterkapclle bei freiem Eintritt und
ab 7 Uhr Abends die 80er Jnf .-Kapellc gegen ein Eintritts¬
geld von 20 Psg.

* Der Wiesbadener Beamten -Verein wird am
Montag, den 1. April er. Abends 8,30 Uhr im „Friedrichs¬
hof" eine Hauptversammlung  und am Samstag,
den 20. April in der Turnhalle Wellritzstraße 41, einen
F a m i l i en - A b e nd abhalten.

Wiesbadener General -Anzeiger,

Kraft und Wissenschaft.
Nefidenzthcatcr.

Freitag, den 22. März.
. Gustav Schiller.  Hausinspektor und Sekretär
des Repdenztheaters feierte gestern sein 35jqhriges Theaterju-
mlam::. aus welchem Anlaß ibm von seinem Direktor, Herrn
~ l; R cud ], etn Benefiz bewilligt worden war. Tie Wahl
tcv Herrn Inspektors war auf den neuesten Schwank der
Herren Moser und Trotha : „Der Schiffskapi-

N gefallen, ^ as ist ein recht lustiges und leicht verdau-
tictzes Stuck, weder originell noch übermäßig witzig, aber sehr
geictzickt geinacht. Die bereits in zahllosen Variationen ver¬
brauchte>zdee, einem Erbonkel oder dergleichen die bereits er¬
folgte Heirath eines Verwandten zu verheimlichen, wird hier
nochmals mit größtmöglichster Gründlichkeit ausgeschlachtet
und eine Menge komischer Situationen aufeinandergehäuft,
die das gestrige Premierenpublikum höchlichst amüsirten.
^en derbkomischen Erbonkel gab Herr S chu l tze, mit ge-
wohnter Bravour und überaus erheiternder Wirkung. Herr
Enge  l s d o r f f und Frl . T i l l m a u n spielten das zu ver¬
leugnende Ehepaar mit Geichick und Derständniß. Herr R u -
dolph  einen lungen Erfinder mit aller ihm zu Gebote ste-
^Ettden Lustigkeit, ^ ruulein Walden  verkörperte sehr
glaubhaft eine transatlantische Miß. deren Mutter durch
,)-ran Kra u se als erotische Schwiegermutter entsprechend
3-,l(!“ 5fl 9 rlholz  hatte als urwüchsi-
ges Berliner Dienstmädchen die Lacher auf ihrer Seile, die
auch mit Frl. A g ste m einer ähnlichen Rolle und Frl.
Zi oovmann  als putz- und vergnügungssüchtige Frau m-
frieden fein durften. Herr Inspektor Schiller,  der Iubi-
lar und Benefiziant, wurde von einer Fiille prächtiger Lor-
beerkranze, Blumen und anderen schönen Sachen fast über-
schüttet, fodctz es nicht Wunder nehmen konnte, als er seinem
dankerfüllten Herzen m längerer, wohlgcsetzter Rede Luft
mad)tc- d'Artgn.

Standesamt Biebrich.
Geboren:  Am 10. März dem Tagt. Peter Jakob

Krebse. T. Hedwig Frieda Mlhelmine. — Am 11. März ein
Kliabe,unehelich). - - Am 12. März dem Heizer Jakob Bernh.
.̂ries e. T. Dorothea Magdalene. — Am 13. März dem Bilch-

Halter Leo Adalbert Speers e. T. Maria Viktoria. — Am 14.
Marz dem Taglöhner Joseph Walk e. T. Josephine Marie
Amalie. — Am 14. März dem Taglöhner Chrifttan Beeres e.
T. Maria Auguste. — Am 15. März dem Gaüwirth Friedr.
Hermann Schaub e. S . Friedrich Hermann. — Am 16. März
ein Mädchen(unehelich). — Am 18. März dem Eisengießer
Emil Rauche. S . Rudolf Ernst. — Am 18. März dem Tagl.
^ohann Albert Lebmlere. T . Anna Margarethe. — Am 19.
Marz dem Schlosser August Schneidere. S . Heinrich Her-mann.

Aufgeboten:  Ter Taglöhner Ludwig Hubert und
Johanna Louise Braun, beide hier wohnhaft. — Der Betriebs-
Ingenieur Ctio Ernst Ferdinand Jotzann Brücke, wohnh.
dahier und Marie Häberle, wohnhaft zu Hochspeyer.

V er ehelicht:  Am 16. März der Fornier Johann Lell,
wohnhaft dahier und Iakobine Wilhelmine Velte, wohnhaft
m Mendorf (Kr. Unterlahn). — Am 16. der Vicefeldwebel
bei der Kgl. Unteroffizier-Schule Rudolf Wilhelm August
Bartz nnd Amra Katharina Breidenbach, beide wohnh. dahier.

Gestorben:  Am 17. März die Privatiere Louise
Schmidt Wwe., geb. Horne, alt 65 I . — Am 19. März der
<â lohner Heinrich Beck, alt 28 Jahre.

Kirchliche Anzeigen.
Maria . Hilf - Kirche.

Morgens 6 Uhr Gelegenheit zur Beichte; Frühmesse6.30, zweite hl.
Messe8. Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 8, Hochamt mit
Predigt IO Uhr.

Nachm. 2.15 Christenlehre mit Andacht, darauf Gelegenheit zur Beichte.
Abends 6 Udr Fassenpredigt mit Segen.

Montag, den 25. Mürz, Mariä Verkündigung, gebotener Feiertag. Got¬
tesdienst wie an Sonntagen. Nachm, 2.15 gestiftete Krruzwegandacht
für die armen Seelen, darnach Segen.

Dienstag und Freilag Abend 6 Uhr Fastenandacht mit Segen.
Donnerstag Nachm. 4- 7, Freilag Nachm. 6—7. Samstag4—7 u. nach

8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Freilag. den 29. März. Fest der sieben Schmerzen' Mariä, Morgen-

7 Uhr Amt.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr.

7.15 sind Schulmessen und zwar: Dienstag und Freitag für die
Lasselstraßelchule, Mittwoch und Samstag für die ttchrstratze. und
Stifkstrasteschulennd die Jnsliiute.

K3T Auf Mariä Verkündigung ist die Kollekte im Hochamt in beiden
Kirchen für den BonifatiuS-Verein besti-i mt.
Kapelle , m St . Josrphrhospital (Langenbeckstraste).

L-onntag, Morgens 8 Uhr: h . Messe mit Predigt, Nachm. 3.30 Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 hl. Messe.

Kapelle der Barmherzigen Brüder (Schulberg 71.
Sonntag Morgens 6 Uhr: Frühmesse, 8 Uhr: Amt. Nachm. 5 Uhr:Andacht.
An den Wochentagen, 7.15 hl. Messe
Dienstag und Freitag Schulmessen.

IO. Jakiraanq Rr 7z

Allarbnrgs Schtvedenkönig,
de„er Kra »tcrbttterl :queur . ist in allen besseren Colonialwaaren
daiidluiigen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur acht-
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friedr . Mar¬
burg, Wlcöbade ». versehen ist. 2M6

Telephon No . 2069.

TkstMiliik Md letzte Nachriltzlen.

M Wiesbadener
(Verlagsanstalt

Emil bommert
:gn- I 1

* 23. März. Der „Post" zufolge hatte
Freiherr von S t u mm für die in einigen Jahren zu er¬
wartende Gedenkfeier deS hundertjährigen Familienbesitzes
der Neunkirchener Eisenwerke von Seilen der Gebrüder
Stumm eine Stiftung  beabsichtigt, welche die sämmr-
liehen umfangreichen Wvhlthätigkeitsanstalten der Firma vor
allen Wechselfällen der Zukunft sicher stellen sollte. Die
Erben des Verewigten haben nunmehr den ersten Schritt
zur Verwirklichungdieses Vorhabens gethan, indem für das¬
selbe der Betrag vonM. 500,000 bereit gestellt wurde

* Tonlo », 23. März. Das M i t t e l me er - G e-
s chw a der , welches das italienische Geschwader \
empfangen soll, ist ans der Rhede cingelroffen und bleibt bis
zum 16. April vor Anker liegen. Dasselbe bcgiebt sich dann
nach Nizza, um den Präsidenten Loubet zu begleiten. Die
russischen Kriegsschiffe, welche den Festen beiwohnen sollten,
haben Gegenbefehl erhalten und werden den Hafen erst später
besuchen. Sie befinden sich augenblicklich im Hafen von Genuain Reparatur.

* London, 23. März. AuS Tientsin  wird gemeldet:
General Narrow,  Generalstabschcf des englischen China-
Eorps, wird wie behauptet wird, versetzt  werden infolge
seiner Haltung bei dem jüngsten Zwischenfall. Man wirft
ihm vor, nicht genügende Initiative zu besitzen, um sich mit
seinen Collegen zu verständigen.

London, 23. März. Aus Peking  wird gemeldet:
Okncral Bailloud  har dem englischen General die Ver¬
sicherung gegeben, daß die französischen Soldaten in Zukunft
keinen Anlaß mehr zu Zwischenfällen wie der jüngste geben
würden. Bailloud nahm am Abend an einem Diner bei dem
General Campbell theil.

- Alle Drucksachen
für den Contor-Bedarf.

Adrom -Karten , Circulorc , Preislisten,
Factureu . Rechnungen . Mittheiluiu -ea,
Quittungen , BHefbofc' en , Wechsel
Postkarten , Couverts , Plooutc eto . eta.

I Drucksachen für Vereine:
Mitglieds -Karton , Statuten , Programme,
Taur .karten , Lieder , Einladungen eto.

Rotationsdruck
von Massenauflagen : Zcitungsbcilagen,
Prospecteu etc . etc.

Wiesb. General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesöaden.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlag«.
Anstatt Emtl Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Polittk und das Feuilleton: WilhelmLeufen-
fiir den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr'
für die Druckerei und den Verlag: Georg ^ acobi
- - - . jämmtlich in Wiesbaden

auer druct̂sacfen
Todes -Anzeigen und Danksagungen

in

Brief- und Kartenform
anck sauberster Ausführung1, m-

Auf Wunsch couvertirt.
Expedition und % -ru i_TJiComptoir: 8

Mauritiusslr . 8. / TE LEPHON I09. TELEPHON IB9.

Gesellschaft Flcria.
*^<u*c ^ouillap . den 24 . März von NachmillagS4 Uhr ab

(vrofte humoristische
Unterhaltung mit Tan,

IM Saale „ Zur Germania - . Plalterstraße 1OO . * 0 7i
v ,er JU lab « bei freiem Eintritt freu » blichst ein

Der Vorstand.

Zeichnungen auf die neue

3 %,ige
Deutsche Reichsanleihe

zum Emissionskurse von 87 *>2 " jo werden von ÜM
provisioDSfrei iob  heute ab bis spätesten
1. April 1901 entgegeugenommen. Die Anmeldungen
erbitten wir uns möglichst frühzeitig.

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft
Wiesbaden , Rheinstrasae lll.

^ Hans Mertel H
^ Wäsche - und A usst. attungs - Geschäft 3
^ 30 Kirehga -.se WIESBADEN Kirchgasse 30. . 8

3 -- H
h Uebernahmo von Hotel - und Bpaut -Ausstattnnären b

sowie alle Herren - nnd Damenwäsche nach Umm 0
p unter Garantie 5702
3 für soHde und  elegante Ausführung zu reellen Preisen. 3

Bekanntmachung
■» Httwodl , ben 27 . März I « » , .' Bormittaa,

9 '/s Mir . Dcrrtetgnt ich IM Auftrag- des g-rich,lich b-
ft-lll-„ EoiicurSverivaltcrs di- zurE°ucurSm°ssc der «Mali,
Kurz, Burgilraße 11, hier gchorenden Waaren, als:

Papierwaarrn. r -derwa°ren, Nipves, Bauiuichwawi».
waaren, Ansid)tspo>tkarten, Briefpapier, Federhalter,
federn und Schmuckgegenstände; außerdem2 Erker-
kasten, 1 Theke, 2 Reale u. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. Die Versteigeruna
findet beftlmmt stakt. 0108

Eifert,
Gerichtsvollzieher

Wiesbadener Beamten-Veresn.
.3,1.» . XSÄ 1801’ « - - - « '■ Ud.. im

Haupt Versammlung.
Tagesordnung.

1. Berich: der Rechnungsprüfer.
2. EliNastung des Kassenführers.
3. Mutheilungen.

Der Vorstand.090

Haudschrist mehr!^
rÄJ 1 ,üirb  S°rantirt schön und fließend durch den gesetzl.

w ,5f a4e a « ^ vnschr - ibeapparat Erfolg 'sicher.
E Mt. 3.-  p. Nachn. Schwarz &. (So ., Berlin SO., « nnenstr. 29.

aus Destillaten nur
gesunder reiner

Natur-Weine
(• Jm nicht au» . c.dorb. aan

•der kunirwcMcnJ

Xur Seht, wenn Etiquette
▼oller Firma . Broschüre

konntlicnen
F. Alexl, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein , Wellritz-

strasee 25.
C. Brodl Albrechtstr . 16.
Droguerie Sanitas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8 . ßru I, VVellritzstr. 7.
Chr. Keipar, YVeberg. 34.
Willi. Klees, Moritzatr . 37.
E. M Klein, Kl . Burcrstr. 1.
F Klitz. ßheiustr . 79.
Louis Kimmei, Ecke Rüder-

allee und Nerostrasse.
Gustav Lepper», Helenen-

strasse 3.
C. Kramü, Römerberg 24.

8432

§

Dampf-Wain-Brermerai
und Wtinguufeeuue*

OBER - OLM
M MAINZ.m KAM«.

OieFlasche Mk. 2 Ms Mk. I»

und Kapsel jeder Flasche mit
gratis in den durch Plakate
erkaufsstellen.

Adam Mosbach, Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

A Nicolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätorias , Kirchg. 28.
P. Quin!, Marktstr . 14.
Rob. Sauter , Oranienstr .50.
J Sebaab, Grabenstr . 3.
Louis Schild, Langgasse 3.
Wilh. Sshiid, Friedrich-

Strasse 16.
Rieh. Seyb. Rheinstr . 87.
Oscar Sieberl , Taunus¬

strasse 50
Adolph Wirth Nacht , Rhein-

strasse 45.
Theod. Wachsmutb, Fried¬

richstrasse 45

Kastei
a . Rh. Hotel and Kestaarant Kastei

(*■!■*)Zum goldenen Anker (n»̂ s)
2 Minuten vom Bahnhof.

Berühmt durch vorzügliche bürgerliche Kücheu. naturreine Weine,
^agerbier aus der Brauerei zum „goldene « « nker."

Aufmerksame Bedienung. — Mäßige Preise.
Neuer Inhaber : 531/368

Robert  JLu d wig 1»
langjähriger Oberkellner in hiesigen ersten Hotels.

G igari«en,Cigaretten,
Tabake«

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
Leopold , XJUsaaAaj

WIESBADEN , Nlauritiusstrasse 3.
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»icher hellt
lltL« und Nervenleiden,

Lß«nott.. Mannesschwäche,
EZiifa . veraltete HarnröhrI-vvdilie

mn oUne  Quecksilber
Apotheker, Berlin,

^ Neue Königstr. 7a
N in v. schreibt mir: Ich

la? von der Borzüg ?. Ihrer
* überrascht ! Fühleaittel  übcrraimt:

JL » je neugeboren . 3090
für Erwachsene

gliche Belehrungen
über die Ehe.

r,-b-eber für Eheleureu. Erwachs.
.^»iSet aea. 8M .70 in Marken-rr-nSet geg

I . Lchoeppner 3,

Ein im flotten Beirieb
Ibefind!. und sehr rentavl.

Cigarren>
Geschäft

am hies. Platze ist ander
Iweitig.Uniernehmen ba der >
zu verkaufen. Ost. bei. H
man an A. Berg , Einser-

Iitraße 31, zu richten. 015 Hj

z»»genleidr«
oeirnitichlzu weit vorgeschritten

heilbar
Ulh meiner seit Jahren be¬
urteil Methode.

-e,inzeichen von beginnen¬
de» Lu,igenlriden sind: Husten
oilAuSivurf, Bluthusten.leichte
»chmerzen auf der Brust oder
Stechen zwilchen den Schulter«
blättern, Kurzathmigkcit, auffal-
lmde Abniagcrung mir Appetit-
lsßzkeitu. Mattigkeit. Neigung
zu Nachtschweiß. Bei Kindern
chronische Drüsenfchwellungen
«ebst chronischen Augen- und
Lhrenerkrankungcn. [3664
Dr. med. Hofbrückl,

Spcialarzt für Lunganldiden,
Äünchen, St . Paulstraße 11.
$*<fi Auswärts ärlcfflch

ki genauer Angabe der Krank-
beitSerschc, nungen

Für Glaser
»ensterglaS,Rohglaö,Sp ie-Silasu. s. >v offerircn zu■lligftcn Tagespreisen. 229/42
Jtnolti \{  Miiilrr.

Frankfurt a. M,
Kronprinzenstraße 21. .

Sdjcurrtürijfr,
(beste Qualität)

^Haudtücker. Wischtücher,
"Eanbtiicher. zusammen 40 St.

'0 M., Vers, franko Pr. Nach-
die 3635

Kcheuertuch-Weberei
«I. Lr aüt.

Kirschau in La.

Zu beziehen
ch Emst Zeitzmann,

Halleschestraße No. 1,
• tifltiihündkg geschrie-* und unterschriebene

die einfachste
billigste Testameuts-

r« (8. Aust., 110 Letten),
^Beispielen mit Anmerkungen

von 541/26
' « lbanuS . Amlsgcrichlsratd.

I» ^ *iblichc Personen
*7 «lande von 18—38 'lat■er v.«m.e von 18—38 Jahren,

Imm Lebensstellung, im Reichs-IM meims-

ttz. ^ ^ atsdieilsl dUich WolkcrS
Wegweiser..Tie Pc-

Er *"' Preis 1 Mk . Zu bc.
von H. Völker. ' Bank-

11 a . D. Charlottcnburg 5.
316/76

LÄrons x?

Vögel
erhält Jeder

e deim Gebrauch von
prämiirten Fntterarten:

Mütter f. Kanarien. ferner
stei. Dompfaffen -, Fin-

f,tz' Nachtigall ., Papagei-
Eierbrod rc. Zu baden

hH. h- Otto Licbert . Markt-

±J&t±±X'Jc±±£.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Dass,all«.
Heute Samstag:

lm ttauptF68lauF3n1:
Großes 192/126

Willtar-Clnitttt
der 80er Kapelle

Eintritt frei. — Anfang 8'/a Uhr.
H*+ +++ + ♦ + ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Nur Sanidcapseln
(l0Gr.San.,SSal.,3Cub.,iTerpinol)

wirken sofort u.olineKück-
schlag bei Harnröhrenent-
züildg.. Blusonkatanh etc.

_ (Keine Einspritzu»g).Preis
V» FI. 160, Fl. 3 Mk. Will.

loimanQ. Stiikeoditz-LeiDzio.
Ju Wiesbaden : Victorla-Apo-

feka, Rheinstrasse 41. 313/59

ctgennuj
von

Kerren- und
Fnaken-Skeidern.

Wege » Umzug versteigere ich im Auftrag Montag,
den 25. März , Vormittags 9 1!, und Nachmittags
U’la Uhr anfangend, und den folgenden Tag in dem Laden

9 9

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollnt .. sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan¬
delt schnell u. gewissenhaft nach
p9jähr. prakt. Erfahr. Mentzel,
Hamburg Seilerstr. 27, 5/715

Für Wirthe.
Ein noch gut erhaltenes

amerik. Billard ist preis-
werth zu verkaufen. 10043
Römerberg 39 (Wirthichafr.)

Eriverb für Manien

60 Paletok- in modernen Farben, 110 Herren-An-
züge als Sack, Jaquet und Gedröcke, H5  Burschen-
Anzüge, 55 Radfahrer.Anzüge, 60 schwere und 50
leichte Joppen, 80 Haveloes, 200 Hosen in Buxkin
und Kammgarn, 40 Schul-Anznge, 220 Knaben«
Fantasie-Anzüge, sowie
80  Cottfirinanden -Anzüge
in nllcit Grützen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1(Dl0

Fercl. Müller,
Airetionaror und Taxator.

bietet sich leicht und lohnend durch
den Verkauf von Bielef. Leinen,
Wäsche und Aussteuern n. Muster
in Bekanntenkreisen.

Offert, unter E . B . an die
Erved der Neuen Westfäl.
BolksZeitung in Bielefeld
erbeten 3852

Verh. Diener
28 I . alt. evg. 176 gr. in. In
Zeuo.n. auS erst. Häusern sucht
Stelle per 1. April o. späler in
Stadt o. Land. Angeb. u. Diener
bei Herrn Eom. - Nlh. Paare,
Bochum Wests. 3849

Allen Hausfrauen und guten Köchinnen empfehle ich auf's
wärmste

■■■■ prpnapppa denn es
.1* ist das

vorzüglichste, sparsamsteu. deshalb bil¬
ligste Mittel zur Verbesserung von
Suppe», Saucen, Gemüsen rc. Wenige
Tropfen genügen . In Fläschchen

von 35 Pf. an zu haben bci
571/150 Th . Schilp . Drogerie, Eebenhcim.

Angelegentlichstempfohlen werden ferner Maggi ' s Gemüse - und
Kraftsnvpen in Würfelnk 10 Pfg für zwei Teller wohlschmeckender,
nahrhafter Suppe, sowie Maggi ' S Bouillon -Kapseln b 12 und
16 Pig . für je zwei Portionen Fleisch« oder Kraftbrühe._

I
Rechts (sonsttlent Arnold

für alle Sachen Bureau: Faulbruuncnstraße 8 . 9792
Sprechst. : 9—12V*» 3V*—61/«. Sonntag : 10—12 Uhr.

SV 23 -jährige Thätigkeit in Rechtssachen.

I ' kolo ^ r . Melier
Georg Schipper , Saalgasss 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkounnendom Bedarf. 7201

Preise:  1 Dtzd. Visit Mk. 8.—, V* Dtzd . Visit Mk. 4.50,
1 Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, '/, Dtzd . ('abinet Mk. 10 —, 3 Stück
Cabinet Mk 5.—. K3T Proben von jeder Aufnahme

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , de» 24 . März 1904.
Halbe Preise. Nachm,tkagS>/,4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 5. Male:

Novität. Die Erziehung zur Ehe . Novität.
Ein« Komödie in 3 Akten von O. Erich Harkleben.

In Ecene gesetzt von Dr. H. Rauch.

25 Ntetzgergaffe 25.
Herren- Lohien und Absatz von 2.50 an, Frauen von 1.80 a

Halte,mch emem geehrten Publikum bestens empfohlen.
Achtungsvoll

Wilh. Kölsch,
m Schuhmacher . Metzgergasse 25.

Geschäft geöffnet von Morgen- 8 bis Abends 8 Uhr 75-
*!?7

für Toilette xx.  Haushalt.
Daa natürlichste , mildeste und gesündeste VerecbOneruitgs-
mittel für die Haut, dient zugleich im Haushalt für die ver¬
schiedensten Reinigungszwecke und ist ein vielfach be¬
währtes Hausmittel . Vorsicht beim Einkauf ! Nur echt in
roten Cartons zu 10, 20 u. 50 Pfg. mit ausführlicher Anleitung.

Niemals lose! Specialität der Firma Heinrich Hack.Ulma.D

Köiligiilhkm  Lchnichiklk.
Sonntag , den 24 . März 1904.

85. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

6. Volks« und Schüler»Vorstellung.
Nachmitlag» 2 '/, Uhr. Ermäßigte Preise.

-iathan der Weise.
Dramatisches Gedich: in 5 Akten von S . E. Lesfing.

Regie: Herr Kö ch y.
Sultan Saladin . . . . . . .
Sittah, besten Schwester . . ^
Nathan, ein reicher Jude in Jerusalem
Recha, deffen angenommene Tochter
Doja, eine Christin im Hause de- Juden ol.S Gesell«

schafterin der Recha . . . .
Ein junger Tempelherr . . . . .'
Al-Hast. ein Denvisch. . . ’
Der Patriarch von Jerusalem . . . .
Ein Klosterbruder.

Die Scene ist in Jerusalem.
Nach dem 3. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 21/, Uhr. — Ende nach 57« Uhr.

Herr Leffler.
Frl. Santen.
Herr Köchy.
Frl . Rauch.

Frl . Ulrich.
Herr Zickncr.
Herr Schreiner.
Herr Wegener.
Herr Gros.

39. Vorstellung. AbonnementD
Abends 7 Uhr:
86. Vorstellung.

Der Bettelstudent.
Komische Oper in 3 Akten von F . Zell und Richard Grnäe.

Musik von CE. Millöcker.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Doruewaß.
Pakmatica, Gräfin von Rowalska

Ä ™ . ] : : ;
Oberst Ovendorf, Gouverneur von Krakau .
Jan Jauicki, ) Studenten der jagrllon.
Symon Rymanowicz. ) Universität zu Krakau
von Wangenhenn, Major, \ . . .

in Oberst Ollen-
dorf'S sächsischem
Reiter-Regiment

Otto Günther, Rittergutsbesitzer.
Frau Auguste Günther, Willivc des Bankdirektors

Emil Günther
>ermann

Gustav Schnitze.

ihre Kinder
Bella König, Tochter des Fabrikanten König
Moritz Lange, stud . jur.
Frau Bulchiiianii. Zimmervrrmietherin.
Hugo Buschmann. Coinmis ihr Sahn
Meia Hübke, Buchhalterin . . . .
Herr von Böhling.
Jenny . Stubenmädchen bei Günther'- .
Ein Dienstmann. . . . . .
Die Voraänge spielen sich n Berlin, in der Gegenwart, an drei auf-
einondcrfolgendeii Tagen, am Äonuabeno, Sonnlag uiiü Moniaa ad.

Nach drin 1. u. 2. Akte Pause.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dein3. Glockenzeichen.
Anfang 37, Uhr — Ende nach 7,6 Uhr.

Sofie Schenk.
Hans Sturm.
Else Tillmann.
Helene Kopmann.
Gustav Rudolph.
Minna Agte.
Hermann Kunz.
Eliza Nilosson.
Otto Kicnscherf.
Käthe Erlbolz.
Albert Rosenow.

giipotlirbriigrliier

? - « Ivanen .Drogerie
Dielman », Bismarck-

L,Ecke Frankenstr. 3772
Izl «Hein wirkt nicht , wie Jodw
* i .? ,e,68> hei Hamröhrenent-

» ’ Uur  ‘n Verbindung mit
.J ' -Ofozincosulfidalumm 3,5)
«oherar Erfolg in J—. Tagen.

in jeder Höbe, zu 47, pLt. bis
60 pEt. Prwallaxe. Auslunst
unentgeltlick. 4828

Jac . Krupp.
Gasthaus zu», ^Teiiischen HauS"

Hockställe 22.

Abends 7 Uhr:
184. AbonnrinentS-Vorstelluiig. AbonnemeutS-BilletS gültig.

Zu« 2. Male:
Novität . Der Schiffscapitaitt . Novität
Neuestes Lustspiel in 3 Akten von Gust. v. Moser und Thilo v. Trotha.

Regie: Gustav Schultze.
Hu,°° Kr°"-r . M°x «EnjeUborff.Käthe, ,e,nk Frau . — - "
Thomas, sein Onkel .
Arthur Weber, Procurist . ^
Martha, seine Frau . . . .
Robert Koppel, Chemiker .
Anna Bosing.
Ine «, ihre Tochter
Krüger. Notar.
Lotte, Köchin . .
Male, Dienstmädchen. i . .
Ein Dienstmann . | . .

. Crt der Handlung: Berlin. — Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97, Uhr.

Else Tillmann.
Gustav Lchultze.
Albert Rosenow.
Helene Kopmann.
Gustav Rudolph.
Elara Krause.
Gerdy Waiden.
Hermann Kunz.
Minna Agte.
Käthe Erlholz.
Nid)ard Krone.

Hypotheken-, Credit . , «5np1-
tal - und Tarlehcu -Tuckiende
erhalten sofort geeignete Au-
gebote. ' 3624/9!»

Wilhelm Hirech, Mannheini.

1QK Montag , den 25 . März 1901.
185. AbonnementS-Vorstellung. AbonnementS-DilletS aiiltia

Zum 6. Male: *

Die Erziehuug zur Ehe.

^ ^ k.Aden: Victoria Apo-
‘einatrasae 41.

Zum 1. April eine Bill «, bK
Sonnenbcrg . ganz oder gethcilt.
zu vermietben. 7627

Näheres bei I . Hetz,
Blumenstr. 6.

Dienstag , de« 26 . März 1901.
186. AboiinemeiitS-Barstellung AbotinemenlS-Billet» gültig

Zum 20 Male:

Novität . R o f r n IN o n t a g . Novität.
Eine OffizierStragödie in 5 Akten von O, Grich Hartleben.

In Ecene gesetzt von Dr. H. Rauch.

von Henrici. Rittmeister,
von Schweinitz. Lieutenant,
von Rochow, Lieutenant,
von Richtdoien, Cornet.
Boguinil MalachoivSki, Palmatica'S Vetter .
Eva, deffen Gemahlin . . . . .
Onuphric, Leibeigener. . . .
Rej, Wirth. ‘ ’
Enterich, Gefängnißwärler . . . .

> dchll-ß-r : ; ; ; ;
Ter Bürgermeister von Krakau .
Ein Curier.
Waclaw, ein Gefangener .
E>n Weib.
Offiziere, Sdelleule und Edelfrauen, Skadträthe. _ a. . ...... v

^auen, KaufleiNe. Mehbefucher, po nische Juden , eine Musikbande.
Soldaten, Pagen, Diener, Gefangene.

Ort der Handlung ; Krakau
Z" t : 1704 unter der Regierung Friedrich August II . gen. der Starke,

Königs von Polen und Churfürsten von Sachsen.
Nach dem 1. Akte findet eine größere Pause stalt.

Anang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 97. Uhr.

Frl. Schwartz.
Frl . Kaufmalln.
Frl . Wallner.
Herr Rudolph.
Herr Dupont.
Herr Reiß.
Herr Schwab.
Herr Spieß.
Herr Kirchner.
Herr Ruffcni.
Frl. Doppelbauer
Herr Engelmann.
Frl . Cordes.
Herr Winka.
Herr Ebert.
Herr Fender.
Herr Berg.
Herr Waiden.
Herr Gros.
Herr Plate.
Herr Rolirmann.
Frl. Koller.

Bürger und Bürger-

Montag , den 28 . März 1904.
40. Vorstellung. 87. Lornellmig. Abonnement L.

M a c b e t h.
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare. Ju neuer textlicher Bearbeitung.

Musik von Leovoid Stolz.
Musikalilche Leiiung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Köd)y.
Tuncan. König von Schottland .
Malcolm. )
Don-lbain, ) Jeitlc

Banquo.' ) feine  S -ldherrn
Macduff, )

schottische EdcllcuteRosse, .
Lenox, )
Fleance, Banqno's Sohn
Snvard. Feldherr der Engländer.
Siward,S Sohn.
(Sin verwundeter Krieger
Seiton, Hauptmann in Macbeth's Dienst
Ein Arzt.
Tin Pförtner . . . 1 .

fS « ) M °-d.r ; ; ; ;
Lady Macbeth.
Kammerfrau der Macbeth .
«rste \ . . . . . . . . ..

weite ' Hexe . Herr Gros.
’ntt ‘ / _ . . . Edcrt.

Em bewaffnetes Haupt . Herr Spieß
Ein blutiges Kind . (5J. CrusiuS
Em gekröntes Sind . K. Gothc,

Scholtifd-e und englische Krieger. Edelherren. Edclfraueu. Pagen.
Diener. Dienerinnen. Geistercrschcinungcn.

Ort der Handlung: Schottland, zu Ende des 4. AkleS: England.

Herr Wegener.
Herr Aßmann.
Frl. Rauch.
H -r Leffler.
Herr Schreiner.
Herr Zickner.
Herr Schwab.
Herr K.rchuer.
Frl Arnstadt.
Herr Engelmann.
Herr Marlin.
Herr Reiß.
Herr Rohrmaun.
Herr Ruffeni.
Herr Rudolph.-
Herr Fender.
Herr Berg.
Frl . Willig.
Frl . Ulrich.
Herr Ballentin.

Anfang 7 Uhr.
Zeit der Handlung: 1040—1054.

MilMittlere Preise. — Ende 97^ Uhr.

Dienstag , de« 26 März 1901.
40. Vorstellung. 87. Vorstellung. Abonnement B.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

(Neueinrichtung für die hiesige Kgl. Bühne.)
Verwandlungs- und Schlußmusik zum 3. «kt mit Verwendung

Lorying'scher Motive von Josef Schlar.
Ausang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

/



b&&

Ituiigeiiüpar » ;« ! ,
2-Pfd.-Dose 1.60, 2. — und 2.50,
1* ,, „ .95, 1.15 „ 1.35.

Schuitft -Spargel v y
2-Pfd.-Dose 1— , 1.20, 1.60,
1- „ . - 60, - 70, - .90.

Schnittbohnen , y ' >
2-Pfd .-Dose 40, 45, 50 Pf,
1. 30, 35, 40 „ / - «

^ Brech- u.
Wachs-Bohnen,

2-Pld .-Dose 60 Pf,

^ / Metzer Mirabellen,
2 Pfd.-Dose Mk. 1.—, 1 Pfd.-Dose 60 Pf.

Pst . Preisseibeeren , das Pfd . 45 Pf ., bei 10 Pfd . 40 Pf.
Alle übrigen Conserven zu bek. bill. Preisen.

13. 71. Klein . E Burgstrasse1.

Hemdchen, Jäckchen , EinschlagcDecken , Wiekel¬
binden, Windeln . Windelhosen , Latzehen , Leibchen.
Röckcben, Taufkleidchen , Tragkleider , Tragmüntel,
Wagendeeken , Steckkissen , Schuhchen, Hütchen,

Mützen, Häubchen.
Zu Gelegenheits-Geschenken

stets passende Artikel in allen Preislagen.

Friedr. Exner, ©
Wiesbaden; Neugasse 14. U

Bekanntmachung.
Montag, den 25. März 19V1, Bormittags 11 Uhr,

werden in dem „Rheinischen Hof, Mauergasse 16, dahier:
2 schwarze Wallachpferde

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 0107
Wiesbaden, den 20. März 1901.

Weit/ , Gerichtsvollzieher

GeWs -EmMluuz.
Meiner wertl.cn Kundschaft, Freunden und Bekannten, sowie einer verehrlichen Nach¬

barschaft die ergebene Mittheilung, daß ich meine

Brod und Feinbäckerei
von Bismarckring 31 in mein neuerbautes Hans, Ccke Herder « und Riehl'
strafte . verlegt habe.

Empfangen Sie den besten Dank für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen
und ersuche höflichst, Ihr geschätztes Wohlwollen auch in mein neues Geschäft folgen zu
lassen. Ganz besonders empfehle ich mich auch meiner neuen Nachbarschaft mit der Ver¬
sicherung reeller Bedienung. Gefl. Bestellungen werden prompt ansgeführt.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Densser,
0116 Ecke Herder - und Riehlstrafte

.März L9OI

MüMergksüngverem„Hildlt ".
Sonntag, den 24 . März et,  Nachmittags 4 Uhr

Ausflug-
nach

KLebrich(uruc Timihaüe),
wozu die Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins frcund-
lichst einladet 10002

Der Vorstand.

MMnim-Verein„llnutift “.
Heute Sonntag , den 24 . März,

von Nachmittags4 Uhr an:

im Römerlaale
(Dotzheimerslraße 15),

H. große theatralische
© Volks-llnt -rhaltung ©

mit Tanz.
ES gelangen zur Aufführung die Theaterstücke:

1. „'s Lenei", GevirgSstück in 1 Akt.
3. „Zum alten Posthause oder Knille ' s Debüt ", Lustspiel in

1 Alr.
3. „500,000 Mk . oder Schnabel rasiert nicht mehr ". Schwankin 1 Akt.
4. „Die ZiNerthaler", Bolkssrück in 1 Alt.

Eintritt SV Pf . Tanz frei.
ES ladet freundstchst ein 066

Der Vorstand
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Nassauer Hof,Vicrgadt.
Hotel S» Restaurant.

Der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Re-ne Weine erster Firmen.

Das belicvte Bier aus der Germania -Brauerei.
Prima Apfelwein.

«■ im Vorzügliche bürgerliche Küche, tarw—j
Diners von 12—2 Uhr von 80 Pf . an.

Reichhaltige Frühstücks - n Abendkarte.
Für guten Kaffeeü. stets frischen Kuchen ist bestens gesorgt.

JSIeues fr . Billard.
Separate Gesellschaftszimmer.

fmiiM.mbl.Irrnihfiinmiiirr imtu.olinr Jlfiilion.
Stailnng.

Zu freundlichem Besuch ladet ergebenst ein 3797

E. Munte i. V»,
_ lauajäbrigrr Küchenmeister._

Bierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:
( «rosse Tanzmusik.

wozu ergebenst einladet
K. Kraeiner.

3113

„Zu den drei Königen,"
Marktstraste 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei Concrrt
wozu höflichst einladet. Heinrich Baiser . 306

Wiesbadener General -Anzeiger. 16 Jahrgang , ft'

eichshallen.
Theater

Täglich Abends8 Uhl,
Sonntag

Nachmittags4 und Abend;
8 Uhr:

2 große

Vorstellungen
dar

tranüglidicn
II mg mni ns.
093

AlilhtttM - MsllS
von Frau Ans . Roth befinde
sich vom 1. April an

Kirchgafse 37 , 1.
Anmeldungen beliebe man in

meiner jetzigen Wohnung,
Oranienstr. 2, Ecke der Rbeinftr.,
gefälligst abzugeben.

werden von einem fest onge-
stellten Beamten zu leiben
gesucht. Off. n. A. Z. 50
an die Exped. d. Bl

Reell2 Schwestern,
ii. 24 I ., v. OBj
Neuster» m. gr*l.

_ _ BaarvermögenF»-!.
bald, zu verheirathen. Mb Fruu
Krämer. Leipzig. Brüdcrstr. fr.
Anfragen 20 P >g. Rückp. w®
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Weinstube
„Rheingold“,

Ileiencnstr . 20 . Kicke Wellrilzstr

Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk. .1.20
und höher; im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Ausschank vorzüglicher Weine von dem
Hanse W . Klcodemus Sc  Co.

Verkauf in Flaschen aus dom Hause zu
Originalpreisen.

Zimmer für kleine Gesellschaften.
Billiges Arrangement von Festlichkeiten.

Fritz Schramme, Restaurateur
6518

Specialitüt:
feinere Wurstwaaren , sowie prima

Schinken Casseler Rippenspeer usw
Versandt nach Auswärts . — Telephon No. 382.

5943

Saalbatt Friedrichshaüe,
2 Mainzcrlandstrafte 2.

Heute Sonntag:
9ABT Große Tanzmusik.
wozu höflichst einladet

. Jvh- Kraus,
Ansana 4 Nhr Gnde 12 Uhr.

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstrafte 1.

Heute sowie jeden Sonntag:

Große Tanchclustigmill. ^
Anfang 4 Nhr Ende 12 Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
5738_ I . Fachingcr.

Kirrstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Grvge

Tanz - Il nsik,
prima Speisen u. Getränke, wozu ergebenst einladet
3111 Ph . Schiebcner.

LÜiesbadener

Militär- Prrein.
E «.

Infolge Ablebens unseres
BereinsdienerS ist die
Stelle ne» zu besetzen.
Diejenigen Mitglieder, welche
hierauf reflektiren, wollen
dieSbezüg ichc schriftliche
Gesuche bis zum1. April e
bei unserem 1. Vorsitzenden,
Herrn Architeclen Schlink,
Lrauienstraße lb, einreichen.
Cantion erforderlich
091_ Der Vorstand

vausmädcher , nach Schwal-
bach in kiii giösteres Kurlmuŝ ie-
sucht. Näh. Wcbergaffe3, 1, 9—11
und 3—5 11br._077

S-iädüren löimen das Spiritcr-
mach-» erlernen bei grau H.Becker,
Cr !uiiennr. 56._ 079

JuugcrBarkcrgcjclie ,welcher
auch schon i» einer Couditorei
längere Zeit gearbeitet hat, sucht
zur Veränderung eine paffende
Stelle, am liebsten in Wiesbaden.

Alfred Kretschmer
066 in Salzig am Rhein_

Roßhaare , g" Uc
gras , alle Polsterartikel cm*
vsiehst billigst 4117
A . Rödelhcimer , Mauergasse 10.

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegcn feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werdeli nicht verputzt, sondern
man kann sofort lapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu*
sehen in meinem Hause, Keller»
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Solider, tüchtiger Gescuäftsmann
aus besserer Familie, ledig, 40 I.
alt. 4000 M. baar und etwas
Ausstattung, kaib.. wünscht wegen
Mangel an Damcnbekauntschast mit
Fräulein in ähnlichen Berhältniffen
in Berbindung zu treten zwecks
baldiger

Hrirath.
Wilnve mit Geschält nicht ausge¬
schlossen. Off. »rbelei, unter 8. T.
10040 o. d. Exv. d. BI. 040

ci. Blut,lock. Timerman
Hamburg. Fichiestr. 22.

_ 548,26
jHer Idinellu .billig Stellung
JviöiU , verlange per Postkarte  die
Deutsche VakanzenpostSßlingcn.

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbaoh.

Uhren, Goldwaaren un“
Optische Ar?ikel. S3N

Eigene Reparaturwerkstatt«
4 Faulbrunnenstrasse

Lalnilslliverle üdll®
in Zollhaus liefert |

hhdraul. h-raustStkialb
Weiftstückkalk,
Lacklntt,

am billigsten, »ach Wiesbaden.
Zollhaus die nächstgelegenei™.
Ration Wiesbadens ist.
gesucht.  — 1

13T Das den Erdens
Stiepel zugehörende, j
Behlslrasie zu Geil'en̂ '^
nächst dem Bahnhof,
geräumige Wohnhaus ^
Kelterraum und 2
nebst einem mittelgiMW
Garten, ist zu verkaustu^
ans längere Jahre ZÛ .
miethcu. Nähere
crtheilt Zos. Haber in
heim, Obcrslralzc 2»L

illts
Messing, Zinn
kauft  stets und nu»»>

Tausch ^

P. 4. Pliesse»'
Knpserschmicderci'.

37. Mcpgcrgaffe ^

CXlvcz «,» Herren!
iS  Photos 1 M. öfjH» C

Verlag Friedet,
D 9
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Mits-Nachiveis. |
ffl. * «i«Ru»rik bhten wir b,s
Uhr Vormittags

^ , nl«r" «xp" ir,on cnzuUk-ctn.

iellen-Kesuche.
ŝ S Mädchen,ua,i zuin i

ex Stellung , möglichst in.
r Stadt, als 3844
j, ! WtlhMWt.

.■ntni herrschaftl. Hause. Die-
war drei Jahre tn reichem

»hause thälig. Beste Zeug-
Briefe erbetenA. S. 3844

:» Exp. d. Bl.
Verkäuferin,

hre in der Tricol-. Woll-,
chuh» u. Kinderconfections-

thätig, sucht, gestützt auf
Leuan. -dauernde Stelle in best'
^ -Geschäft. 9* 6

fltfl. Off. u. H. 17 postl. WormS.

' SöüDcc Wann
uia 40I . all, aus gut. Familie.
Mcht Stelle als Hausdiener,

meister oder Krankenpfleger,
unt. Z. Z. 100 Q. d. Exp 9325

»waltsgehülfe,
Zahre alt. militärfrei, 10 Jahre
ungckündigter Stellung, selbst.

„üNdigerCorrespondenl und Schrift-
süZ-rbeiter mir flotter Handschrift
fBijt verändcrungshalber unter
beslheidencn Gchallsansprüchen
snderweit Stellung, am liebsten
j, der Kansmannsbranche.

Angebote unter LL. M . 3833
l »ie Exp. ds. Bl. .erbeten.

Offene Stellen^
nnliche Personen

Tüchtige
reinergesellen

uernde Arbeit ge ucht
rv . Gail »Luie .,

Bicdrich. _

[iidjtiflc Mainer
Taglöhner finden dauernde
ästigung bei BaumeisterLang,
Az._ ICO

n geprüfter Heizer s. Stelle
'chlstratze6. Part . 10038

vt Sedanstr. 10, 1. 10011
töstticcftellc offen per 1. April

w m Oestrich in der Burg.
Liste Zeugnisse verlangt. 3840
Tauerudc

Kejchäftigung
für leichte Arbeit findet ein solider,
Missenhafler, braver. junger
Lursch«̂ . 9994

Walrainstr. 20, H. 1.
I Z'v« tüchtige Tünchcrge-
Wlfcn gesucht

_ Römerberg 28.
Kolporteure und Steifendex'  bei höchster Provision und
poßem Verdienst sucht 4748

R. Eisenvraun.
Buchhandlung. Emsrrstr. 19. I-

Tüchl. weisendeu. Lolporleure,
üUchmit lAewerbejchein, sosoit gegen
dichste Provision und großen Per-

ges. Frankenur. 23, 1 l. 9476
A) Mark tägl. Neben-Verdienst

^>̂t u. anständig. Ansr. an Jn-
builrikwerke Rossbach in Wolfstein
E 'npfalz). (Rückmarke). 547/26

. lö°|« ürovijion
kucke Cvgnacbrennerei. sucht

bostl. Binzen. 14/3
kin sur unentgeltlichen
Mkitsilachims

^ ^ »thhauS . - Tel . 2377
ausschließlich,. Veröffentlichung

städtischer Stellen.
-dthcjluug ftzr Männer
». Arbeit findcu:»User

Arcicher- Lackierer- Tüncher
Schneider
Schuhmacher
ö'u»ner. u. Möbel. Tapezierer

- « hrlnig: Tüncher
gerrft*)Qft«biener
Ötscher
«ndwirthschaftliche Arbeiter
wr ** *'* suchen:vrrrichaftŝ ärtner
^ftvdrucker

afchinist— Heizer
«Ureaugehülfe

^ Ureaubiener
EMfsierer
Portier
L^ löhner
^onkenwärter
- ^meister.

»lleur

Lehrlinge.
miillitkrlkhrjiinge

9905
Schulz , NicolaSstr. 17.

Friseurlehrling
gesucht Gcrichtsstraße 3.
9894 Hch. Rufa , Friseur.fuitgelbrcchtstr. 41

öiiltzdiiiiikriklitljng S.
Vergütung gesucht Joseph Link.
Buckbinderei, Friedrickstr. 14. 9839

Lchrctuerlchrliug aufOsicrn
, ' s.Wellritzstr.l9 d H.Walrber.7789

Schlosserlehrling griucht
9981 Herrngartenstraße12.

Brave jungeLeute
zu Ostern in die Lehre
gesttcht.

Wiesbadener
Hkasmalerei u. Aetzerci

Albert Zentner 677
Biebrickerstraße9..

mit guter Schulbildung für
gleich oder später sucht

Hch . Lugenbiihl,
9490 Tuchhandlung.

Ein Lehrling
mit guter Schu bildung wird gesucht

M , Frorath.
Eisenhandlung, 8973

Magaz. f. Haus- u. Küchengerätde.
Für unsere Expedition suchen

wir einen jungen Mann aus guter
Familie als

Lehrling,
welchem Gelegenheit geboten ist, sich
in bcr Zeitungsexpedition u.
dem Schalterdienst anczuvilden.

Expedition des 9832
Wieöbad . General Anzeiger.

In meiner Werkstälte für Chi¬
rurgie und Feinmechanik ist dis
Ostern eine

Lehrstelle
zu besetzen. 9816

JP . A - St -088,
Medicinisch . WaarenhauS.
/Lin Junge für leichte Leschäf-

tigung zu Ostern gesucht.
9547 Manergaffe 13, recht- .

Lehrling auch«
9377 Heinrich Kraft,

Buckhandlung ii. Anliguau at.
1080,1 » HK  HIK HKH\KHKHKHH *i * M*L*K tt* ttk *

Nach Ostern findet ein
braver Junge als
Kihtislfktzcr-Lkhtlliig

Ausnahme. — Wöchentliche,
steigende Vergütung wird
gewährt. 93<)6

Druckerei des
Wiesb General - Anzeiger.

Br . Junge k. d. Buchbinderei
geg. Vcrg. grbl. erl-.N. b. Dienst^
ba ch, Bucht' ., Adolfstr. 5. 9743

Echreintrl - Hrling gesucht.
9310_ Wellrichstr . 18

Cm Glaferlehtting gesucht
Dorkstrisie7. ' 9618

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht von

tzch. Adolf Wcygandt,
Eisenwaarenhdlg.. 8889

Ecke Weber, n. Saalgasie.
Weibliche Personen.

Dienstuiädcherl
für jede bäusl. Arbeit sofort in kl.
Familie gejucht Geisbergstraßc 20,
Parterre . 10064

Cm einfaches, aber anständiges
'Alleinmädchen für eine kleine
Familie gcsua,t. Näh. Walk-
niiihlftrai .c 23 , I._ 10035

Luche Bcjchäft. i. Putzen. Näh.
Schwalbachcrsir. 71, 3 r . 10031

JZ  Ncoiialsfrau
ivird gesucht. Niehm . Kgl. Schloß,
Parterre ltnks. 10032

Suche ein einfaches besseres

Rtzrrimtll
zum Zuarbeiien gesucht 7461

J . Hertz,
Langganc 20 —22.

Tüchtig

Wäsche-Näherin
findet dauernde Stellung bei
9988 I . Ii . Logenbiih !.
^V4tuil. Monatssrau zum1. Aprtl

geg. gut. Lobn Moritzsir. 41. 3,
gesucht. Anineld. bis 3 Uhr. 9967

Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725_ Friedrichstr . 13.

Jugendliche
Arbeiterinnen für dauernde
lohnende Beschäftigung gesucht.

Wiesbadener Staniol- und
Metallkapsel-Fabrik

9832 A. Fla » Aarstr aße 3.

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine

.3648
tüchtige, perfekte, katbol.

Hoteiköchiir
für kommende Saison. Offerten
unter bi. 8 . 100 an d. Exp. d. Z.
Illonatomädchcn gekuchi für
IH BormittagS. 9663

Friedrichstr. 14, Htb pan. 1.

Mlädchenhein»
und

Stellennachweis
^chwalbacherstraste 05 ll.
Ab 1. April Sedanplatz 3. 1

(Slraßenbahn'Haltcsielle).
Sofort u. später gesucht: Allein̂.

Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Pnval u Pension-
Kinde, zärtnerinnen.Kindermädchen.

XL. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605
_ I*. <■eigner , Tiakon

Krhrmädche«.
Junge Mädchen können geg.

Vergüt, d. Weißzeug,läben erlernen
Schwalbacherstr. 28. Hth 1 9810

Lehrinädchen
fül seines Lüdengrschasr gesucht.
Off. uni. HI. bl. 36 an den Per-
lag d. BI._ 9815

I Arbeiterint Schneiderei ges.u.
1 Lehrmäbch., w g V.Hausarb. ver-
richtet. Benramstr. 6. 1 i 9784

E. Lclirmädch f. Schneid, äes
M.  St ahl . Heicnenslr. 11  I . 9410

Arbeitsnachweis
für Frauen

m, Rathhauo LLtcsoadcn.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung l f Dienstboten
»nd

Arbeiterinnen,
sucht ständig:

Kochinnei^
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Horel-Pcrsonal.
Wasch-, Putz- u. Monattrauen.

Gut empfohlene Ntädchrn erhalten
sofort «Stellen

Näherinnen u. Büglerinnen
Abtheiluug ll . für feinere

BerusSarien
»ermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen für

Private u. Hotels.
Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankcnpstcgcriniikn.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Svrachlebrerinnci,.

Große leistungsfähige, aus
wärtige (süddeutsche)Aöt)«l-b'»brilr

liefert frachtfrei an zahlungS-
fähige Privatleute u. Beamte

Aiädchen ßiflölitl jtslichtt Art
zur Stütze im Haushalte, ebenso
zur Aufsicht bei den Schulaufgaben
der Kinder. Dieselbe must auch
im Nähen bewandert sein. Nab.
in der Exped. d. Bl. 10055

Quelle
zum 1. April ein zuv. selbststäud.
Köchin, d. H. übernimmt.
10052 Biebricherstr. 11. 2. Et.

in Laufmädchcn oder Laus.
bursche gesucht. 9992
TaunuSsir. 7, Blumenladen.

6

ovniplelle BeUrn,
sowie ganze 2lnSstattungcu.
geg. monatliche ob vierteljahrl.
Ratenzahlung, ohne Au'schlag
des wirkl . rcellcnPreiscö
und gewährt volle Garantie
für Lolldität der Waareu.

Off. werden durch Borleq-
»ng von Must-rn erledigt und
sind erbeten umcr 22
an die Exped. d. Bl. 489/267

g-r.jk ««. sowie Damen-Cvstümr
-NUVll ' , werden chicu. bill. an-
fecgrtigt Jahnslr. 2, 1 l. ' 9987

^̂ cn monatliche Ber-
N " lv giitung in gute Pflege,
gesucht auf das Land. Näheres
in der Exp̂ dilio'i._ 3848

5 Monate altes Kind , Mäd^
chen, als eigen abzugeben. Gefl.
Ofi. unt. K . M. 9760 an die
Eroed. d. Bl._ 3779
hL>in sters Käufer für alles
'■ö Eisen, Papier, Zeitungen und
Akten. BestellUlig-'N bitte per
Post' Karie. 9997

H. tviegand , Wallramstr. 9.

Perloren!
Gestern Abend auf de», Wege

von der Langqasie b.S zum
Waarenhause Bormas , Kirch-
gasse. eine

Wld. Damenuhr
verloren. Abzugrben gegen gute
Belohnung

Helluiundftraste 20 , P.

Reelle Herrath.
Gebild. Frl . 26. Jh . alleinst.

liebenSwürd. Erschein, beiter. Wesen
vcrb. m. unverwüstlich. Humor
tücht. im HauSh jed. oh. Bermg
sucht paff. LcbenSgefährt. Beff.
Herren die ein glückl. Familienleben,
Geld vorzieh. u. einer Frau eine
sorglose Zukunft bieten, wollen
Offert, senden unter I . S . 250
General-Anzeiger, Wiesbaden. 9660

Zum

(Quartals-Umzug
empfehle zu Zimmer - Teko-
ratiouen mein Lager in Fi¬
guren , Büsten rc. in Gyps-
und E>fendeil,maffe, sowie meine
Reparatur - Werkstätte zum
Reinigen, Bronziren rc. derselben.

Jean Schill,
*10041 Dotzheiinerstr. 5.

i» u ucuimii ) »
Jahnstratze 46

flieb: Ralh v Auskunft in Rechts-,
Straf - Steuer-. Gewerbe- Ehe-
lcheid- Aümenl' . Testamruk-, Güter-
treunungS-, Erbschaft-, Unfall»,
Miclhs». Concurs' u.-Privatsacken.
treibt Forderungen bei._ 8530

Holländische .
Torf-Am »iid

Torf-Wii»
IN Waggon und einzelnen Ballen
liefert zu billigsten Lagespreijen.

L . Nettenmeyer,
Rheinstr. 21.

Telefon 2376.

Oelfarben
unv schnelltrockuende

MDa-kn-Glaiizlackc
in allen Nüancen,

zum Selbstanstreichcn der Zimmer»
bödcn. sowie

Parquetbodenwachs,
Ltahlspähue,

Terpentinöl ete.
,n bester Qualität empfiehlt

Roos Nchf.,
Sflltn cdjupp,

Metzgergasse 5.
Telephon 2149 . 9341

Verkaufe meine Fabrik , ein»
gerjchiel mit den neuest.Maschinen
(40—45 Pferdestärken) f. Dampf-
säge und Hobclwerk, ca. 1 Morgen
Land, nebst dazu gehörigem Wohn-
haus, unter sehr günstigen Beding-
ungcn. bin auch nicht abgeneigt
ein Haus oder Grundstück in Tausch
zu nehmen. 10083

Fabrikant

Adils Klimm
Dotzheim am Bahnhof.

Ankauf
fictr. Herren » und Damen»
Kleider , Schuhwerk . Unifor¬
men, Möbel . Gold - u. Silbcr-
fachen, Waffen und Pfand¬

scheine.

» Zahle nur gut. »
K . Kunkel,

_ Hochstätt« 29. 8518
cGummi - Waaren

Jeder Art. Prclsl . gratis o. frc. Ad. ArrV
Mannheim , Koecngartenatr.

Amerikanischer

Rippentabak
MT nur "QW

pro pfd . » 5 pfg.
Alleinige Vertretung: 9625
L. Rosenau,Marktstr. 26.
Cigarren cd pro» & VN deta il.
/Eiserne Bettstelle mit Matratze
>2̂ und ein großer Waschtops
billig zu verkaufen. Näh. Hell»

prima, fehlerfrei, 1,40 groß, neun
Jabre alt, Wc-llach. preiswürdig
zu verkaufen bei 084

Job Becker,
in Eddersheima. Main

_ (Eisenbahnstation).

iHölifliriinsprlc
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie soust. Nollsuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Nletzgergaffe20. 2 bei Stieglitz.

*uni  kugeln wird an-
genommen, auch werd.

Gardinen gebügelt oder gespannt
Dotzbeimerstr 26, 4 r. 9948

L - FensterDrei
gut erhaltene
mit Sanbsteingemäiidernü 2.00 m
h., 1.10 br. und Jalousteläden bill.
zu verk. Wellritzstr. 30. 9931

GkdruiichicrsArilstislll
zu verk. Helencnstr. 9. 1. 9695

Hochs. Rad für 150 M. mit
Gar. z. vk.Schwalbacherstr. 19. 9808

Garbinen-Wäschereiu. Spannerei
9146 Römerberg 38.

Ei«üolifü& Ä
hochfeine Waaren, passend sür Con»
firmanden , sehr billigGoldgasse 17,
Schuhladen. 10019

Kücheuschrank, Küchcnlisch, 2
Stühle, Ithür. Kleiderschrank, 1
Kommode. Deckbettu. 5 Kissen s.
b. z. vk. Adlerstr, 58. 3 r . 10023

Büffet
(noch wie neu). 2 eins. Theken m.
Schubladen sehr billig zu verkaufen
Äoldgaffe 12. 10026

Halbhoher weißer Spitz , sehr
wachsam. sofort zu verkaufen
Herderstraße 27. 2 r. 10044

Fuhrwagcu (neu. Einspänner)
zu oerkausen 10048
_Rühl , Helenenstraße 3.

Naturbutter M. 6.50, '/,Butt.
V, HonigM. 575 je 10 Pfd.
Epstein.TIllste viaSchlesten.533/268

Zu verkaufen gutes Herrenrad.
wenig gefahren, für 100 Mark
Eiiiscrstraße 71,  2 . 10065

Pncnmatik -Fah - rad. g. erh.,
billig (Pr . 70 Mk.) zu verk. Bleich-
str 6. 3 St . b. ReilerShadn. 10060

Ein leichtes Fedcr -Karruchen
zu verkaufen Schwalbacherftraße 27
H ft-_ 10014
Prima Grummet

und S a a t h a s e r abzugeben.
Moritz Hchmann,

9880_ Moritzstraße 15.

Ein faliururr Kackoftn
nebst Bückereigerätbenzu verkaufen.
Wo? sagt die Ervedition. 7623

Origiual -Singer 'Nähma-
fchine billig zu verkaufen
10055 Walranistraße 11, pt.«ut gearb.Möb..m.Handarb.w Ersp. d. Ladcnm. bill. zu

verk.: Bollst. Belten 50 bis
150 Mk., Bettst. 16 bis 50,

Kleiderfchrankm. Aufs. 21 bis 50,
Commod. 26—85, Küchenschr. beff.
Sort . 28—38, BerticowS, Hand»
arb.. 31—6(1, Svrungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Dcckb. 12- 30,
beff. Soph. 40- 45, DivanS u.
Ottomane 25 biS 75, pol. Sopk̂ i-
tiiche 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20- 50 Mk. u. s. w.
Fraukenstraffe 18 Bdh. parl'
'n Hinlerd. pari._ 1381

3 Gartenhäuser
und Kiefern-, Lärchen-Gartenpfosten
zu verkaufen 9434

SchlachthauSstt. 17—23.
Zu verk. 1 Schreidliichm. Ailisay

m. veischl. Brief- u. Bücherschr.. 1
Eopierpr, 1 EiSichr., 1 Musik-Aut..
1 Kü.ckent.. Küchen» u. Ablaufbrett.
Marktstr. 11 im 2. St . 8535

Kanarienhähne
u. Zuchtweibchcn zu verkaufen
Friedrichstr. 12, Mlb.Hofma»n.938p
U. Frolitiich iVaclif,

8 . Willis
Mctzgergaffe 20.

Hii!k- »ndMiitzknlM.
Für Konsirmanden empfehle gr.

Auswahl in Hüten von M . 1.25
an, große AuSivahl in neue»
Frühjahrö -Hüten für Herren«
und Knaben, sowie alle Sorten
Mützen zu bekannt billigen
Preisen. . 965
/Linlge Pogelheckeu sind billig
^2- zu verlausen 9989

Frankenstr. 4, Hth. 1 St.
orz. alte Geige für 70 Mk.
zu verkaufen

10001  Scharnborststc . 5, l r.
Harz. Kanal,edähne bill. zu verk.

Moritzstraße 23, Frontspitze. 9960

Gut erhalt.Kinderliegwageu
(Gnmmireif) billig zu verkausei:
Blücherstr. 6, Mtlb. rechts. 9968
Harzer Hohl » n. Knorrvögel

Verkaufe 25 gute Hähne, ge-
eiqtiet zur Zucht, von meinem mit
dem 1. Ehrenpreis prämiirten
Stamm zu billigen Preisen

Ä . Meckel.
9803 Marktstraße1, 1 Tr.

d ^crschicd. Hand-, Tapezierer-,
Flaschen-, Gärtner», Stoß- u.

Schubkarren. Jahnstr. 2, 1 l. 9988
Ein trächt. Pferd , 6-jährig zu

verkaufn Aarstraße 1._ 9236
Vertikow. Küchenschrankz.16M.,

Tisch5 M., Kleiderfchranku. Stühle
b. z. vk Wellritzstr. 39. Partl . 9940

Geb.LAkliltlkarrnchru
billig zu verk. Steingaffe 13. 9928

4 verschiedene gebrauchte

Ziehkarren
zu verk. Steingaffe 18 . 9961

Festsitzcude

Landhühner,
zum Brüteu , per Stück 3 Mark,
gesucht.
9163 Kirchqaffe 28.

Rehpiuscher
9895 ~ Sonnenberg, Thalstr. 18.
junger Dachshund (rassenrein)
c? Preiswerth zu verkaufen.
9911 Blücherstr. 18, Hth. Part.
Ilapier , Bücher, Lumpen z. Em-
P stampfen k. Fuchs , Schacht»
straße 6. Best. d. Postk. k. ins H.

' 9608
Tafelklavier, Gardinen, zivei ein»

fache Betten. Consolc, Stühle und
noch Verschiedenes theilungShalber
billig zu verkaufen. 9438

Walranistr. 8. 1.

Tafelklavier,
gut echal., Fahnenichild, Schneider»
Nähmaschine, großer Spiegel mit
Trumeaux zu verkaufen. 9902

Wcstendstr. 5, 2.
Gut erhaltenes 9900

Kupfer - od. Meffing-
Wafferschiff

für gemauerten Herd, Sandstein»
Öffnung 40 cm lang 24 cm breit,
zu kaufen ges. Karlstr. 42, 2.

F . n. Conf.-Anzug bill. zu verk.
9696_ Nerostr. 29, 1.

Fahrrad . S, s“
kaufen bei Schäfer , Adler-
straße 16, Borderh. 1. St . 9597
/ c.m gutes Halbverdeck zu
^ verkaufen
9716_ Adlerstraße 57.

Guterhaltene

plüschgarnitur
Sopha und 6 Sessel, zwei hoch-
häuplige Fremdenbetten, 1 Spiegel-
schrank, iiußb. u. lann. zmeittiüiige
Kleiderschränke. Vertikowm.Spiegel
gr. und kl. Pfeilerlpiegel, Herren»
jchreibtisch und Bureaux, Kamel»
tascheudivan, Schreib- und andere
Kommoden, ovale, viereckige und
Ausziehtische, ein nußb. Büffet.
Gallerieschränke für Weißzeug,
Waschkommoden und Nachttische.
Kanapee, versch. Stühle, SeegraS»
malratzen, Deckbettu. Kiffen. Re»
gulator-Uhr, Küchenschrank, Wand-
aruie für Gas und Kerzen. Etageren
und NipPtischc, Garienmöbel,Wasch¬
monge, Gartenschlauch und noch
andere Sachen mebi. werden so¬
fort billig abgegeben.

A. Keinemer,
9847 Aibrechtstraße 46.

apier . Schuhe , lauft fuodr
Schachlstr 6. Best. d. K. 4551

Mistbceterde und fauler Mist
wird pro Karreil geliefert. q7ö
_ Paul . Albrechtstr. 41.

2 noch gui erhaltene Bett¬
stellen mit Spruugrahmeu
zu verkaufen. Näheres Wellritz»
strafte 1), Frontspitze. 081

3 voust. Betten, 1 nußb. pot. Lon-
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill.
zu verk. Walrainstr. 8, 1 l. 078

JnBierstadl,RathhauSste.5,Lad.,
ist 1 sehr schönes Tafelklavier weg.
Umzug für 80 M. zu verk. 070

Wegen Umzug 1 Pseilerspiegel,
1Kleiderschrank. l Kanapee, 1Wasch¬
tisch. 1 pr. Deckbettu. 2 gebr. Reise-
koffer zu vk. Metzgergaffe 37, p. 072

lliTsSiT
billig abzugeben. 041

Dotzhejmerstr. 5, GthS.

J. Klein, Ofensetzer,
wohnt 9159

MichelSberg 21 , 2 St

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt-
stemprl, ,n allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie
sämmckiche
GoSdwaareu

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlacb,

Schwalbacherflraffe 19
Schmerzlose- Ohrlochstrche» gratis
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Turn - UW Verein.
(Jugcadabtheilung .)

Die Eltern werden ersucht, ihre Kinder alle (ohne Aus¬
nahme) Sams, «, , den 23 d. Mts ., Mittags 4 Uhr,
pünktlich zun» Unterricht zu schicken. 16039

Der Vorstand.

Rundes fanhiiro}
nn§ garantirt reine», RolMinnehl

beiW . lidir . ZedanSr. 14.
Backerei mit Maschinenbetrieb

Verband der Deutschen Buchdrucker
Bezirksyerein Wiesbaden.

Allgemeine
Buchdrucker-Versammlung

statt , zu welcher alle Buchdruekergehilfen von Vies*
baden, sowie der umliegenden Druckorte freundlich
eingeladen werden.

Tages -Ordnung:
1. Tarif - Revision oder - Kündigung

rent Herr C . Domäne -Fr ankfu rt a. M.
2. Diskussion. 98^

Zaklreicher Betheiligung sieht entgegen
Der Eiaberuf ^r.

AAAA # \ A # \ /

t  Restauration zur Kronenburg,
$  Sonnenbergsrstrasse 53,
^ Heute Nachmittag, 4 Uhr anfangend,

l  Grosses Concert.
>
r 5914

Achtungsvoll
Wilh . Pasqual,

Herren-Anzüge
in allen Stoffarten, Farben und Facons von 15 Mark an.

Herreii -Frühjahrs -Paletots
nur Neuheiten der Saison, von 17 Mark an.

Confi rmanden-Anzüge
in tadelloser Verarbeitung von 12 Mark an.

SM- Knaben-Anzüge
in Jacken -, Kittel- und Blousen-Fagon von 3 Mark an, 10092

empfehlen in grösster Auswahl

*€onfecfionä-Xauä *Sebrüder 3)brner}
1 Mauritiusstrasse 4 , gegenüber der Walhalla.

Anfertigung nach Maass unter Leitung akademisch gebildeter Meister.

Sonntag , den 24 . März 1901 , Vorm«
il Uhr , findet im Lokale ,.Zum Mohren “ eine

statt.

p . p.

- * * - * .« * » . • »ta . . . «. . .

wollen, sowie die mir in solch reichem Maasse bewiesenen Sympathien für die / iikurft friedlich urdlgster Weise  entgegengebrachte Wohl-
auch fernerhin , jegliches Vertrauen mir dadurch zu e“ en Cd zu erra ten « ! ^ ™ llen- ~ Es  mein Bestreben,
verehrten Publikum jederzeit nur das AU« ^ J ^ T . ^ ^ . ^ rundMta tow bldta , indem ich dem
billigen Preisen zum Verkauf bringe ' ° aussohhesolich die solidesten und gediegensten Qualitäten zu den bekannten

S * 0102
* Hochachtend

S . Mathias.

24 . März 1901. ZBtesbadeuer General Anzeiger.

Seiden - Bazar S. Math ias.

Die Eröffimnngf
des neuen vergrösserten Geschäfts -Lokales

5 Webergasse
(früheres Lokal von M. Uhno)

findet

heute Abend "MW

tg Jahrgang.



Bezugspreis:
IRWtallii » Pfg . frd tu « HauS gebracht, durch dt« Paft

bezog«» »trrrrljShrlich Mk. t .7» excl. Bestellgeld.
9 ** mddat täglich jUraft «.

-annt - g, in »Wd Ausgaben.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Messta- ener Anzeigen:
Dt « tfpaltige Petitzeilc oder deren Naum tv Pfg ,̂ für aus»

wärt » iS Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : PerikzeUe SOPfg ., für auSwLrrS SOPfg . Beilage»»

gebühr pro Tausend Mk. SL0.
Telephon-Anschlutz Nr. 1VS.

eneral
«it Beilage

^ -st-tttungsN-e K». 827L.

Drei wöchentliche Freibeilage»:
JHlMwt  AlerSuttuug ^ SlE . - per -landwtrrh . - J>*r * ** ** *

Amtsblatt der Stadl Miesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

^ -SzeitnugsNste Ko. 8S73.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt
Emil Bommert irr WieLbadam

Nr . 71 . Sonntag , den 84 . März 1901. XVI . Jahrgangs

Zweite Ausgabe.
r Die Friedeusvertzanolnugrn in

Südafrika.
Deni englischen Parlament sind die Schriftstücke über

die Friedensverdandlungen mit den Buren nunmehr zuge¬
gangen Äc'ach diesen Berichten sind die Bedingungen, welche
den Buren angeboren worden sind, von Botha aber ubgelehnt
wurden, folgende: Sobald sich alle Bucenstdeitkräfte ergeben,
gewährt die englische Regierung in den Kolonien Transvaal
und Oranje Amnestie. Gegen die Engländer indessen, die
aus Natal oder der Capcolonie stammen, soll nach dem in die-
seil Lolonien während des Krieges zur Anwendung gelang¬
ten Ausnahmegesetz verfahren werden. Tie auf Helene, Cer>
Ion und anderswo in Kriegsgefangenschaft befindlichen Bu¬
ren sollen in die Heimath zurückbefordert werden. Tie jetzige
Militär-Verwaltung soll durch eine Verwaltung als Krön-
Colonie ersetzt werden. Es,soll ferner in weitestem Maße die
SelUtregierung zugestanden werden. Das .Kircheneigen.
Lhum, der Besitz öffentlicher Gesellschaften und die Grands für
Waisen sollen respektirt werden und die englische und hol¬
ländische Sprache in gleicher Weise zur Anwendung gelangen.
Tic englische Recherung kann nicht verantwortlich gemacht
werden für die Schulden, welche die letzten republikanischen
Verwaltungen gemacht haben: sie ist aber bereit, eine Summe
von nicht über eine Mllion Pfund Sterling zur Deckung der
Schadenersatzansprüche von Buren zu bewilligen. Den Far¬
mern soll für die Verluste im Kriege ein Beistand durch eine
Anleihe gewährt werden. Eine Kriegssteuer haben die Far¬
mer nicht zu b̂ezahlen. Diejenigen Burghers, welche des
Schutzes der Feuerwaffen bedürfen, sollen die Erlaubniß er¬
halten, Waffen zu tragen, wenn sie sich einen Erlaubnißschein
geben und-in die Liste eintragen lassen. Den Kaffern soll in
beschränktem Maße das Stimmrecht gewährt werden. Wenn
eine das Volk vertretende Regierung eingerichtet wird, soll die
gesetzliche Stellung der Farbigen in ähnlicher Weise geregelt
werden, wie in der Capcolonie. Unter den Schriftstückenbe¬
enden sich ferner folgende Telegramme: Ein Telegramm,
worin Kitchener  über seine Unterredung mit B o t h a am
W. Februar in Middelburg berichtet: Ich lehnte es ab, mit
Votha über die Frage der Unabhängigkeit zu sprechen. Botha
hatte gern gesehen wenn gleich eine repräsentative Verwalt-
Ag eingerichtet würde, schien aber auch befriedigt über die
Entrichtung als Kroncolonie. Botha fragte, ob den Buren
erlaubr werde, die Gewehre zum Schutze gegen Eingeborene
zu behalten und legte namentlich Gewicht auf die Frage, ob
Großbritannien die legalen Schulden der Republiken, auch
me während des Krieges gemachten, übernehmen würde. Bo-
tha schien nichts dagegen zu haben, daß den Aufftändischen aus
ven Colonien das Wahlrecht entzogen würde. In einem
Mimten Telegramm vom 3. Mäxz übermittelt Gouverneur
ajiilner Chamberlain die Bedingungen Lord Kitchener's, der
^othal nur in dem Punkte beschränkte Amnestie anbot, daß die

's » «n Huterthanen, die gegen England gekämpft haben,
. ^ Wahlrecht verlieren. Milner ist gegen die Amnesttrung
oer Aufständischen, die in Natal und der Capcolonie eine be-
!̂ 6enswerthe Wirkung hätte. In einem Telegramm vom 6.
os. MtZ theilt Chamberlain an Milner  mit, es müsse

.ausgesprochen werden, daß die Uebergabe alle Buren ein-
Mwßen müsse und nicht Botha allein. Chamberlain ist mit

Tlrr  der Ansisbt. daß eine Amnesttrung der Rebellen nicht

Kuitfl und Wissenschaft.
^ Königliche Schauspiele.

d? QÖ'  den 22. März: VI. Symphonie - Concert
ironrglichen Theater - Orchesters.

dieswinterliche Concert hatte sich das Kgl.
Ek'Orchestcr einen Haupttrumpf aufgehoben: Hektor

dan,^ 60 waltige dramatische Legende: Fan st 's Ver-
v... ,wsin ftg. Es ist dies das Lebens- und Lieblingswerk
iaAa EPLkühmten französischen Komponisten: aus dasselbe
zm l7 E größte Hoffnung gesetzt. Als es im Jahre 1846
leiiw*̂ ■en  ’ 11 Paris anfgefiihrt wurde, mußte er jedoch
tiüh ? nc  schwere Enttäuschung erleben. Das Publikum
rcditi da» Werk sehr kühl ans und die Kritik behandelte es
Wir Inzwischen-haben die Ansichten über das Opus sich

geändert.^ Ueberall, ivo es ansgeführt wurde, — und
Pi,,' ;u retW oft geschehen— bringt man ihm Begeisterung
koS0U' wovon man sich ja attch hier wiederum überzeugen
3-r' . Die „Legende" zerfällt in 4 Theile. Der e r st e
r»" , ? u.lt.in der ungarischen Ebene, wo Faust sich des Son-

^ausgmtgs freut. Bauern nahen sich ihm singend und tatt-
M »v und bewaffnete Soldaten ziehen vorüber in den Krieg.

räthlich sei, und benterkt, mir die Burghers und Colonisten,
die kriegsgefangen sind, sollten nach Südafrika zurückgeschasft
werdet!. Tie Ausländer müßten in ihre Heimath zurückkeh-
rcn. Die Regierung könne nicht auf ihr Recht verzichten, das
Kriegsrecht zu proklamiren, wo sie es für nöthig halte: er
weise daher Miner an, sich folgendermaßen auszudrücken:
„Die militärische Verwaltung wird thunlichst bald aushören",
statt, wie Kitchener Vorschläge, „das Kriegsrechr wird fofoct
aushören". Chamberlain erachtet das Versprechen Kitche-
ner's, die legalen Schulden des Staats ' zu bezahlen, selbst
wenn sie während der Feindseligkeiten gemacht worden sind,
für gefährlich, da es schwierig sein werde, die Summe auf
eine Million Pfund Sterling zu beschränken, ist aber einver-
standen, zur Deckung der vor Gericht erhobenen Schadener¬
satzansprüche eine Million Pfund zu reserviren. In die Klau¬
sel, welche den Farmern eine Unterstützung zusichert, setzte
Chamberlain die Worte hinein: Durch eine Anleihe. Bezüg¬
lich der Kaisern sagte er, er könne nicht einbe.rstanden sein,
den Frieden damit zu erkaufen, daß man die farbige Be-
völkernng in der Stellung belasse, die sie vor dem Kriege inne
hatte. Miner erwiderte in einem Telegramm an Chamber-
lmn am 9. März: Er und Lord Kitchener seien gegen die Ein¬
fügung der Worte: „Durch eine Anleihe", da die Bureau hier¬
in ein Mittel wittern könnten, die Farmer in die Hände der
Regierung zu bekommen, sie hätten aber tvegen der mit einer
wetteren Verzögerung verbundenen Unzuträglichkeiten sich
schließlich darin gefügt, diese Worte im Vertrage stehen zulasten.

Aus aller Welt.
— Kleine Chronik Die 22jährige Ehefrau eines

Postbeamten in Aachen erschien am vorigen Freitag bei
einer dorttgen achtbaren Familie, mit der sie seit längerer
Zeit bekamt war, und bat, man möge deren 15jähriger
Tochter gestatten, sie nach dem nahen, in Holland gelegenen
Vaals ztt begleiten. Die Erlaubnis würbe erlhcilt. Die
Beiden entfernten sich, sind aber bis heute noch nicht zurück¬
gekehrt, es fehlt jede Spur über ihren Verbleib. Es wird
vermnthet, daß sich die Entführerin in verwerflicher Absicht
mit dem für sein Alter sehr entwickelten jungen Mädchen
ins Ausland begeben hat. Die Frau selbst hat ihrem Manne
unter Mitnahme von 210 M. die Versorgung ihrer beiden
Kinder im Alter von 9 und 23 Monaten überlassen. —
Die Königin der Belgier hat der Familie des von ihrem
Wagen überfahrenen und verstorbenen Handwerkers als Ent¬
schädigung die Summe von 40 000 Frcs zugesandt.

Lokales.
Wiesbaden, 23. März.

>2 Einheitlicher Gaspreis.

Gaspresie ausgehoben und an de?en Stelle vom Monat April
d. Is . ob ein etnheitlicher Gaspreis für alle Ver-
brauchszwecke  tritt . Derselbe beträgt für die Ver-
branchsmonate April bis einschließlich September nur 12 Z
pro cbm. und für die Monate Oktober bis einschließlich März
16 ;>S pro cbm., wobei der Mindestverbranch für jeden Messer

und. .eden einzelnen Monat ans 6 cbm. festgesetzt ist, Die
Anssch.iltnng der hierdurch überflüssig werdenden Neben-
yasmesser  erfolgt nach und nach auf Kosten des Gas¬
werks: es wird jedoch bereits schon vom April ab nur noch eine
Rechnung über den monatlichen Gesammtverbrauch jedes
Consumcnten ausgestellt. Anträge auf Beibehaltung von Ne-
benme'sern für andere Parteien sind baldmöglichst entweder
schriftlich einzureichen oder im Zimmer Nr.' 3 des Verwalt¬
ungsgebäudes mündlich zu stellen. "

Ans die großen Annehmlichkeiten und Vortheile des
neuen Systems werden ganz besonders diejenigett Gasabneh¬
mer aufmerksam gemacht, welche bisher während der Som¬
merzeit das Gas nur zum Kochen benutzten. Dieselben sind
jetzt in der Lage, hinter dem einen  Gasmesser an jeder be¬
liebigen Stelle der seither nur zum Kochen benutzten Leitung
auch beliebig vieleL e si cht f l a m ni en ohne Weiteres an-
bringen zu lassen. Es ist damit die Möglichkeit gegeben, die
seither zur Beleuchtung der Küche usw. benutzten Petroleum-
lanipett in Wegfall kommen zu lassen und durch die viel hel¬
lere und so große Vortheile in Bezug auf Bequemlichkeit und
Sauberkeit bietende Gasglühlichtbeleuchtung zu ersetzen. Bei
dem bisherigen Gaspreile sind auch die Kosten einer solchen Be¬
leuchtung nur sehr gering: verbrauchen doch beispielsweise die
beliebten Juwel- und Liliputbrenner noch nicht für einen
Pfennig Gas pro Brennstunde!

Andererseits bietet das neue System denjenigen Gasab-
nehmern, welche bisher die Verwendung des Gases Win Ko-
cheu, insbesondere während der Sommerzeit, noch nicht er¬
probt haben, dies aber jetzt bei den lheuren Kohlenpreisen
gerne thun möchten, den großen Vortheil, daß die erforder¬
lichen Einrichtungen jetzt ohne Weiteres hinter dem Vorbau-
denen Gasmesser an jeder beliebigen Stelle der Gasleitung
angebracht werden können, die Anlage sich also viel einfacher
imd billiger Herstellen läßt, als bei dem seitherigen System.

Jede etwa noch gewünschte nähere Auskunft wird auf
Zimmer Nr. 3 des städtischetr Gaswerks ertheilt und werden
auch bei beabsichtigten Aenderungen oder Neu-Einrichtungen
gerne Rathschlüge gegeben.

* Der Redaktion des Wiesbadener Tagblatt
ging gestern nachstehende Berichtigung zu:An

die Redaktion des Wiesb. Tagblatt hier.
Auf Grund des PreßgesetzeS ersuche ich Sie um Auf¬

nahme nachstehender Berichtigung tu die nächste Nummer
Ihres Blattes:

Sie schreiben in Ihrer Abendausgabe vom 20. d. Mts.
in einem Referat über die Gerichtsverhandlung vom
20. März er. in der Privatklagesache des Herrn Louis
S chel l en be r g gegen den früheren Redakteur des„Wies¬
badener General-Anzeiger" Herrn Konrad v. N e ss zer n :

„Ein Gegenbeweis war nicht zu führen, da sowohl
Verleger als verantwortlicher Redakteur des erwähnten
Blattes als Zeugen eidlich vernommen, „sich nicht
mehr_ erinnerten", wer die Umänderungen des
v. Neffzern'schen Berichtes vorgenvmmen habe."

Demgegenüberhabe ich zu erklären:
E S ist n n w a hr , daß ich in der betreffenden Ver¬

handlung ein Ntchterinnern vorgebracht habe. Ich habe viel¬
mehr aus die seitens des Gerichts an mich gestellten Fragen
die Aussage verweigert.

W. Leus  en , Redakteurd. „WieSbad. General-Anzeiger."
Man wird sich fragen, wie es kommt, daß der Komponist sei¬
nen r>aust, entgegen der Goethe'schen Dichtung, gerade nach
Ungarn fuhrt. Berlioz hat dafür selbst eine Erklärung ge¬
geben: er tvollte den bekannten Rakoczymarsch für sein Werk
verwenden, was denn auch geschehen ist. Der zweite  Theil,
tu Norddeutschland spielend, führt uns in Faust'ö Studier-
mibe. Er ist lebensmüde und will den Giftbecher nehmen,
fromme Gesänge halten ihn jedoch davon ab. Mephisto tritt

wm, kanzelt ihn gründlich ab und führt ihn in Auerbach's
"oller. Luftige Zechbrüder lassen dort einen Pnnschchor und
das Lied von der Ratte ertönen, dem eine Fuge aus das  Wort
„Amen' folgt. Mephisto singt das Lied vom Floh, da aber
r̂ aust sich langweilt, fliegt er mit diesem ab. Wir treffen bei-
de an dc-it Ufern der Elbe, wo Faust träumend Gretchen sieht.
Gnomen und Sylphen umgaukeln ihn. und Soldaten und
Studenten ziehen singend an ihm vorüber. Im dritten
Theile sehen ivir Gretchen, das die Ballade: „Es war ein Kö-

l" Dbüke" singt. Faust hat sich in ihrem Zimmer ver¬
steckt. Mephisto steht draußen, beschwört die Irrlichter und
> ß*?m Ständchen. Es folgt dann eine Liebesscene zwischen
r'-aust und Gretchen, woraus Ersterer von Mephisto gewalt¬
sam fortgeführt wird. Im vierten Theile singt zlmächst Gret-
chen: „Meine Ruh' ist hin", Studenten- und Soldatenchöre
erschallen aus der Ferne. Gretchen ist wegen ihres Falles
zun, Tode vernrtheilt worben.: Mephisto will sie jedoch retten,
wenn Faust ihm dienen will. Fattst sagt dies zu, anstatt daß
ihn nun Mephisto zu Gretchen ftihrt, bringt er ihn in dc:s
Reich des Satans . Hier Orgie der Dämonen. Es folgen
noch ein Epilog und Gretchens Verklärung. — Dies in kurzen
Strichen der t er t l i che Inhalt des Werks.

In inn si ka l i >ch er Hinsicht enthält dasselbe wunder¬
bare Schönheiten, neben mancherlei Minderwerthigem. Die

Soloparthieen vermögen nur zum Theil zu erwärnien und
sind obendrem auch noch wenig sangbar geschrieben. Die Sce-
neu zwischen Gretchen und Faust gelangen Gounod in seiner
Oper weit besser, als Berlioz in der Legende. Dagegen lie-
fette dieser mit seinen rein instrumentalen Nummem gerade-
]ü  Großartiges . Wie wunderbar hat er den Rakoczymarsch
mstrumentirt, und die Tonmalerei in dem „Jttlichtertcmz"
und m dem„Sylphenballet" ist geradezu entzückend schön.
Oiese reizvollen Orchesterschilderungen dürften in diesein Gen¬
re wohl kaum ihres Gleichen sinden. Auch die Ensemblenum¬
mern sind ihm recht trefflich und durchweg charakteristtsch ge-
lungen. Alles in Allem handelt es sich hier um ein hochbe¬
deutendes, werthvolles Opus, und das Theater-Orchester hat
sich den Dank des kunstliebenden Publikums durcĥdie Auf-
Führung redlich verdient. Diese war aber auch eine solche, wie
sie bester wohl nicht hätte gelingen können. Das große Auf-
gebot von Mitwirkenden brachte eine einheitlich künstlerisch
durchgefuhrte Leistung. Fräulein Jo h a n n a D i e tz aus
Frankfurt a. M., die die Parthie des Gretchens sanq, entzückte
durch ihr schönes klangvolles Organ und verlieh der Figur in
den draniatischen Theilen der Parthie leidenschaftliche Acren-
te. Herr L u dw i g M a n t l e r aus Frankfurt a. M. sang
den Mephisto in hohe'- Vollendung: er war ein charakterist.
Ucher, diabolischer Höllenfürst und die Herren Krauß
(Faust) und Engelmann (Brander ) wurden ihren Auf-
gaben ebenfalls durchaus gerecht. Großartiges leistete wie-
oerum das O r cheste r, und der Chor  machte seine Sache
gleichfalls recht gut. Herr ProfessorM a n n stä dt hat mit
der gründlichen Einstudirung und der geistsprühendenLeit-
mig des höchst schwierigen Werks seine reichen, vorzüglichen
Kapellmeistertugenden im strahlendsten Lichte pezeiat. Er
wurde dafür auch mft Recht hoch gefeiert. P . K.



24 . März 1901 Wiesbadener General Anzeiger
Das Schellenbcrg'sche Blatt war nach dem Wortlaut

des PreßgesetzeS zur Aufnahme dieser Berichtigung in seine
nächste Nummer (seine heutige Morgenausgabe) verpflichtet.
Da ihm die Ausnahme in seine heutige Abendausgabe
ebenfalls zu schwer fiel, so wird Anzeige gegen seinen ver¬
antwortlichen Redakteur wegen Uebertretung des PreßgesetzeS
bei der Kgl. Staatsanwaltschafterfolgen. In dem betreffen¬
den Preßprozeß wurde Schellenberg  bekanntlich vom
Gericht mit seiner Beleidigungsklagekosten p f l i cht i g ab¬
gewiesen.

* Gegen die Getreidezölle Der Wahlverein der
Freisinnigen Volkspartec  für Wiesbaden und Um¬
gegend hat gegen die Erhöhung der Getreidezölle eine energische
Agitation eingeleitet. Wir verweisen aus das der heutigen
Sonntagsnummer beiliegende Flugblatt des Wahlvereins.
An den Reichstag ist eine Petition  gegen die Erhöhung
der Getreidezölle in Aussicht genommen. In welchen Ge-
schäftslokalcn dieselbe ausliegt, ist aus dem heutigen Jnseraten-
Ihril ersichtlich.

ö. Militärisches. Heute früh verließ das Pionierbatail
Ion 11 die Garnison Kastei, seine sämmtlichen Pontons mil-
führend. Es handelt sich um eine der regelmäßig sich wieder¬
holenden Uebungen im Brückenschlag Raunheim- (Hess. Ufer)
-Okriftel(preuß. User), wobei das zum Bau nöthige Holz un¬
mittelbar in den großen Waldungen des Hess. Staates in der
Mainebene geschlagen wird.

ö. Wiesbadener Kohlenhandel. Die Kohlenhändler sind
momentan eifrigst dabei, ihre Läger wieder zu konrplettiren,
einem wurde gestern gleich eine ganze Wagenkollektion zum
Ausladen von der Eisenbahn auf den Lagerplatz gestellt.
Ter Winter beweist in der That dem Kohlenhandel diesmal,
wo das Publikum ohnedies mit recht hohen Preisen zu rechnen
hat, eine ganz besondere Gunst. Uebrigens ist die Wetterlage
hier in Wiesbaden noch nicht einmal die Allerschlimmste. Es
kann versichert werden, daß die Kur- und Bäderstadt, wie sie
im Sommer bei Gewittern, auch bei dem jüngsten Schnecfall
noch verhältnißmäßig Glück gehabt bat, denn man hatte es
nur mit den Ausläufern zu thun. Wie uns heute früh tele¬
phonisch gemeldet wurde, ist das gesammte jenseitige Rhein-
und Mainufer auch beute, am 23. März, noch eine ungeheure
Schneewüste, der selbst die Behörden durch Verlegung der vie-
len Holzverfteigerungen Rechnung tragen müssen, da man
der dichten Sckmeemasscn wegen nichts in den Waldungen
thun kann. Man macht sich'über diese Schneeinassen kaum
einen Begriff.

n. Kehrein -Tenkutal . Großherzog Adolf von
Luxemburg  hat der hiesigen Sammelstclle für das Kehr-
ein -Denkmal  in Montabaur durch die Grobherzoglich
Luxemburgische Finanzkammer eine größere Summe auszahlen
lassen. Durch diese Zuwendling hat Großherzog Adolf aufs
neue bewiesen, mit welcher Anerkennung er auch heute noch
jener Männer in Nassau gedenkt, welche sich durch treue
Pflichterfüllung auszcichneten. Der Kehrein-Denkmalsonds ist
bereits auf 1128  Mk. 50 Pfg. angewachsen, der beste Be¬
weis, daß der angeregte Plan allseits Zustimmung findet.

* Deutsche Biireneeutrale München . Gegen¬
über der durch die Zeitungen gehenden Mittheilung, daß in
Paris eine Internationale Burenliga gegründet worden'ei,
woran auch deutsche Buren-Eomitee's sich betheiligt hätten,
erklärt die Deutsche Surencentrale in München,
daß sie jener Vereinigung ferne steht, auch niit dem durch
Henri Rochefort  angekündigten Lotterie-Unternehmen
nichts zu thun haben wird. Sic hält fest an den zu Be¬
ginn ihrer Thätigkeit kundgegebenen Grundsätzen: Unter¬
stützung der durch den Krieg in Noth gerathcnen Buren,
insbesondere deren Frauen und Kinder, und Verbreitung
wahrheitsgetreuer Berichte von Augenzeugen über Stimmung
und Lage in Südafrika. Die Adressen zwecks Beförderung
von Spenden sind für Kleidersendungen für Frauen und
Kinder: De Vriesu. Co., Spediteure, Amsterdam, de Nuhter-
kade 100,' Kleidersendungen für Männer: L. Nascheru. Co.

En Hamburg, Ferdinandftraße 41; Geldsendungen an die
Deutsche Bureucentrale, München, Wilhelmstraße2. Jeder
Einsender erhält Quittung.

* Dilettarrten -Verein „Itraitia ". Auf die zweite
große theatralische Bolksunterhaltung, welche morgen Sonn¬
tag, den 24. Hs. Mts., im Römcrsaal, Dotzheimerstraße 15,
stattfindet, verfehlen wir nicht, an dieser Stelle nochmals
aufmerksam zu machen. Zur Aufführung gelangen4 effekt¬
volle Theaterstücke, denen zweifellos ein großer Erfolg ge¬
sichert ist, zumal der Verein über Kräfte verfügt, die speziell
auf dem theatralischen Gebiet Vorzügliches zu leisten ver¬
mögen, was übrigens allgemein bekannt sein dürfte. Die
Veranstaltung findet bei Bier statt und beginnt Nachmittags
4 Uhr. Bor und nach den Aufführungen, sowie in den
Zwischenpausen findet Tanz statt und beträgt der Eintritt
incl. Tanz 30 Pfg. Näheres Annonce.

Aus dem Gerichtsfaal.
fl Strafkammer Sitzung vom 22 . Marz^

Schwere Körperverletzung
Der Gärtner Aug. P. hat seine Gärtnern an einem

von der Schiersteinerstraße in der Richtung nach Biebrich
abzweigenden Feldweg. Der Weg wird viel von den Fuhr¬
leuten O. befahren, mit denen er wiederholt collidirt ist.
Am 16. Novemberv. Js . kamen sie wieder hintereinander,
weil O. im Vorbeigehen an einem Obstbäumchen die Krone
abgebrochen haben sollte. Nach einem Wortwechsel gerieth
der Angeklagte derart in Zorn, daß er dem jungen O.
mehrere Schläge mit einem in seiner Hand befindlichen Stock
versetzte und auf den Burschen, welcher zu Boden stürzte,
mit dem Fuße trat. Die Folgen der Mißhandlung waren
recht schwere. Als Folge eurer Hirnerschütterung verfiel O.
einige Tage nach dem Vorfall mehrfach in Krämpfe und ganz
sind die Folgen heute noch nicht überwunden. P . ist ein
Mann, welcher den besten Leumund hat. Mit Rücksicht dar¬
auf kam er wegen schwerer Körperverletzung mit Mark 150
Geldstrafe davon. Recht kostspielig wird ihm die Geschichte
voraussichtlich noch, da O. eine Eivilklage wegen Schaden¬
ersatzes wider " - a-leitet hat.

Schlechtes Beispiel verderbe » gute Sitten.
Der Kaufmann Georg St . vonN.-Reifenberg, bis Ende

1899 bei der Poftagcntur dortselbst beschäftigt, hatte seiner
Kasse unbefugt Gelder entnommen und da er das Defizit
aus eigenen Mitteln nicht zu begleichen vermochte, fälschte
er verschiedene Wechsel, unterschlug einen ihm zur Ablieferung
übergebenen Geldbetrag in Höhe von 300 M. und fälschte
endlich eine bezügl. Postquittung. Natürlich ist der junge
Mann, als der Vorgesetzte hinter sein Thun kam, alsbald
aus seiner Beschäftigung entlassen worden. Während der
Vertreter der Anklagebehörde ihn in eine Gesammtstrafe
von4 Jahren zu nehmen beantragte, traf ihn eine Gefängniß-
strafe von 1 Jghr.

ffflrflraminc unö letzte Nachrichten.
* Berlin. 23. März. Im Abgeordnetenhause

machte heute Präsident v. K r öcher Mittheilung über den
Empfang des Präsidiums beim Kaiser. Er schilderte den
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die nicht in Anwesenheit eines verantwortlichen Ministers ge¬
halten wurden, in der vom Präsidenten beliebten Art im Par-
lainent wredergegebenwürden. Präsident v. K r öcher er¬
widerte daraus, er habe sich für verpflichtet gehalten, dem
Hause von den Aeußerungcn Sr . Majestät Mittheilung zu
machen. Er bemerkte weiter, daß er in seiner Ansprache an
den Kaiser einen Vergleich des Bremer Vorfalles mit dem
1887er Attentat nicht gezogen habe. Abg. Krause (natl .)
bestätigte als einziger Zeuge des Empfangs beim Kaiser, daß
Präsidentv Kröchet darüber einen in allenPunkten zutreffen-
den Bericht erstatet habe. Tie Abgg. Fritzen und Lim-
bu r g - S t i r u m billigen das Verfahren des Präsidenten,
während Abg. R i ch te r nochmals dagegen Einspruch erhebt.
Dann begann der Eintritt in die Tagesordnung.

* London , 23. März. Aus Kapstadt  wir -d ge¬
meldet: Couimandant Kruituinger  hat die Eisenbahn
bei Hennienz überschritten. Die Buren  begaben sich nach
dem Oranje-Freistaat, verfolgt von den englischen Colonncn.
Die Buren haben die Eisenbahn bei Wolwer-Hoek beschädigt.
Dewet  ruht sich in Senekal aus. Seine Stvcitfvfifte sind
ans kleinen Abtheilungen zusammengesetzt, welche sich ihm
von allen Seiten angeschleffen haben.

* London, 23. März. Aus K a p sta d t werden vom
gestrigen Tage 5 neue $ e ft fälle  bei Eingeborenen ge¬
meldet, von denen2 tödtlick verliefen.

* Haag, 23. März. Hiesige Blätter veröffentlichen eine
Anzahl amtlicher Dokumente, die grauenvolle Einzelheiten
über die unmenschliche Behandlung g e f a n g e-
ncr Burenfamilien  durch die Engländer enthalten.
Durch ärztliche Bescheinigungenwird erhärtet, daß zahlreiche
Burcufrauen und Kindern in englischer Gefangenschaft den
H u n g e r t od erlitten.

* London, 23. März. Aus Washinton  wird gemel-
det, England habe die japanische Regierung sondirt. wie sie
sich in einem englisch-russischen Konflikt verhalten ivürde und
die Antwort erhalten, Japan würde in einem solchen Falle
Neutralität beobachten.

Briefkasten.
Alter Abonnent im Rlieingau . Wir würden

Ihnen enipschlcn, den bctr. Jungen unter allen Umständen
die Gesellenprüfung ablcgen zu lassen, selbst aus die Gefahr
bin, daß dem jungen Menschen die Sache nicht passen sollte.
Die abgelegte Gesellenprüfung hilft ihm, selbst wenn er die
Selbstständigkeit nicht erreichen sollte, im späteren Lebet,
kräftig vorwärts. Gedeckt durch die bestandene Gesellen¬
prüfung wird ihm die spätere Meisterprüfung auch nicht so
chwicrig fallen. Ohne bestandene Meisterprüfung darf er
ich später nicht nach Belieben Meister  nennen. Die Aus¬

bildung von Lehrlingen steht künftig nur denen zu, welche
die Meisterprüfung  bestanden haben; deshalb ein
efteg Fundament  gelegt,  ehe e« z» spät ist.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden. Verantwortlich
üc die Politik und das Feuilletoir: Wilhelm Lensen;
ür den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:
ür die Druckerei und den Verlag: Georg Iacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik' übernimmt die Redaktion keinerlei

Verantwortung.
Mißstand.

Seine Tochter vom Concert abzuholen, ist zuweilen ein
recht zweifelhaftes Vergnügen. Das mußten gestern wieder
die verschiedenen Mütter, Väter Schwestern usw. erfahren,
welche die jungen Damen vom Symphonieconcert im Kgl.
Theater — es hatten sich etwa 80 Damen der Gesellschaft
an der Mitwirkung bctheiligt— gestern abholten. Da der
Zutritt nickt nur zur Bühne, sondern auch zur Portierloge
Unbefugten bei 3 M. Strafe verboten  ist, so
mußten die Herrschaften sämmtlich vor dem Theater
unter freiem Himmel  warten. Bei der gestrigen
Temperatur ein recht „anziehender" Aufenthalt. Sollte sich
im ganzen Theater für derartige Gelegenheiten kein Warte¬
zimmer befinden? Wir glauben denn doch, daß man frei¬
willig Mitwirkeudcn soviel Entgegenkommen schuldig ist.

E. M.

Lassen Sie sich Seiden-
ßofjmujkt kommen von der

Lcidcnstoff -7kahrik-Nnio»

Adolf Grieder4 Cie, Ziiricli(Schweiz)
Kgl. Hoflieferanten.

Unerreichte LuSwabl in KoulardS Seidenstoffen, als au» weiße,
schwarze und farbige Seide jeder « rt. An Private porto- und
zollfreier versandt zu billigsten Engros-Preijew Doppeltes Brief.
Porto nach der Schweiz. Ztzyo

I

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wi.zl
baden vom 23. März 1901.

Geboren:  Am 17. März dem Taglöhner Reinhard
Schweizere. S . Heinrich. — Am 18. März dem Packer Ed„
ard Krähe e. S . Heinrich August Eduard. — Am 18 Mz»
dem Gärtner Carl König e. S . Otto. — Am 21, März dom
Gärrner Franz Haxe. T. Regina Maria.

Aufgeboten:  Ter Fabrikarbeiter Peter Kiefer
Kirii, mit Margarethe Kettern das. — Ter Schreiner Ludw,^
Wilhelm Fischer zu Wörsdorf mit Karoline Luise Wilhelmin-
Bangert das. — Ter Postassistenta. T. Karl Konrad Mari,
milian Heuer hier, mit Louise Schäfer zu Dotzheim. ^

Verehelicht:  Der Postaff. Carl Hammel hier mit
Elisabth Gerhardt hier. — Der Apotheker Hugo Hammerstein
zu Fntzlar mit Susanne Herber hier. — Der Sergeant Hein,
rich Fischer zu Mainz mit Helena Schwarz hier. — Der M.
l'eur August Haas hier mit Selma Schmeiß hier. —Der Metz,
gergeh. Heinrich Hück hier mit Emma Kreß hier. — Der
Schreinergeh. Wilhelm Bachmann hier mit Katharina SWa
hier. — Der Kellner Karl Ries zu Biebricha. Rh. mit Hen.
nette Münch hier. — Der Kürschner Harry Kirschbaum hier
mit Anna Wiege! hier. — Der Tünchergeh. Wilhelm Koch
Dotzheim m,t Anna Goßmann hier. — Der Bäckermeister
Alexander Boucher hier mit Iosephine Gerhard hier. T|

G cst0 r 6 1en : Am 22. März Emma geb. Frank. Wwe
des Rentners Ludwig Avenariüs, 76 I . — 22. Fabrik^
Willi. Seisicnsckmidt, 63 I . — 21. Landwirth Adolf Gibbrick
55I . —23. Privatier Philipp Klös, 73I . —23. Auguste Ob.'
laden geb. Scheuermann, Wwe. des Kausin. Peter Obladen.
50 I.

Kal . Stai »de§a >i,t

Mitgliedkarten, Statuten , Programme
Conzcrt- und Theater-Aufführunjen.

Plakate, Circulare, Speisekarten, * + +
♦ ♦♦♦ * ♦ * *  Tan2karten , Lieder etc.

Die Petition an den Reichstag,
gegen die Erhöhung der Getreide-Zölle liegt an nach¬
stehenden Stellen offen. Es wird um zahlreiche Uuter-
^ . schriften gebeten.
H. Wolfs,  Wilhelmstraße 30.
^a rl M er tz G. Pü.cher Nachfolger, Ecke Wilhelm- undFrieonckstraße.

Buchhändler. Rheinstraße 27,
C. W. Lebe  r, Bahnhosstraße 8,
? V ^5 ^ H ausb esrtzer - Dereins , Friedrichstr.
| C. P h1 lrp p 1. Ecke Friedrichstr. u. Neugasse,Peter  O u t n t, Marktstraße 14,
•§ ein richHack , Marktstraße 19,
I . S cha a b. Grabenstraße 3,
E. S t e i b, Metzgergasse 11,
I . Hau b, Mühlgasse 13,
H. K n ei p p, Goldgasse 9,
G u sta v M e yer. Langgasse 26.
An a sta si u s K 0 e cher. Langgasse 61.
Arma E b r. L i m ba r t h, Kranzplatz 2,
Th. Rumpf,  Webergasse 40,
Ch. K 0 h l, Nerostraße 4,
E. M 0 eb u s, Taunusstraße 26,
Oscar Siebert,  Taunusstraße,
L 0 u i s Ki m m el, Ecke der Röder- und Nerostraße,
PH. Ki sse l, Rödersttaße 27, 1 B'
W. K 0 h l, Rödersttaße 21,
W. Cr 0 n, Rödersttaße 13,
C. Petr  y, Steingasse 6,
Carl Groll,  Schwalbacheritraße 79,
Fr. F r a n ken f e l d, Gustav-Adolfftraße 9,
K. Horn,  Philippsberg 29,
W. Broich,  Philippsberg 21,
Anton Mayer,  Sedanplah 5,
F. H. M ü l l er, Bismarckring 31,
E r n stR u d0 l p h. Ecke Franken- und Walramsttaße,

a c0 b H u b er, Bleichstraße 16,
CarlSchaeffer.  Bürgener Nachfolger, Hellmundstr. 27,
Ca r l K l r chn er, Ecke Wellritz- und Hellmundstraße.
I . L 0 sem, Wellritzstraße 12,
I . Stafsen,  Wellritzstt. 5 und Kirchgasse 60,
P . E n d er s, Michelsberg,
A. Mollath.  Michelsberg,
Hch. F a u st, Schulgasse 5,
Exp . des Wiesbadener General - Anzeiger.

Mauritiusstraße8. 063
I . P r ä t 0 r i u s. Kirchgasse 28,
FritzEngel.  Fanlbrunnensttaße 13,
Fr. L a u p u s, Fa. Ad. Wirth Nachf., Rheinstraße 45,
Adolph Wilhelms,  Schellenberg'sche Buchhandlung,

Oramenstraße 1,
HermannNeigenfind,  Oranienstraße 62,
F r i tzB er n ste i n, Adler-Drogerie, Moritzstraße 9,
CarlLinnenkohl,  Moritzsttaße 38,
F r i ed r i chG r 0 l l. Ecke Göthestt. und Adolfsallee,
G e0 r g M ü l l e r, Ecke Nicolasstraße und Albrechtsttaße.
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Städtische Volksschulen.
Von den Kindern , die , im Jahre 1895 oder früher ge¬

hren , Ostern ds . Js . in die städtischen Volksschulen eintreten
Wissen, ist eine große Anzahl noch nicht angemeldet worden.
<?ie eifern und Pfleger solcher Kinder werden ausgefordert,
ric versäumte Anmeldung baldigst nachzuholcn.

Wiesbadener General -Anzeiger

. Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Her-
Aeltoren nächsten Dienstag uift L' ttttwoch , den 20 . und

»7. ds Mts ., Vormittags von 11 bis 12 Uhr , Mittwoch auch
«,'achmiitags von 2 bis 4 Uhr , in ihrem Amtszimmer an-
^i 'end sein . Geburts - und Impfschein , für evangelische Kin¬
der auch der Taufschein , sind vorzulegen . Die Schulneulinge
,'md nach ihrer Wohnung folgendermaßen zu melden:

1. In der Knabenschule am Blücherplatz und der Mäd-
Lenschulo an der B .leichstraße die Kinder aus dem südwesr-
Inljcit Stadttheil , begrenzt durch die Walkmühl -, Emserstraße
Z1- -75, Hellmund -, Karl - und Luxemburgstraße einschließlich
*c genannten Straßen;

2.  in der Schule an der Castellstraße:
a.  die Kinder aus dem Stadttheil nördlich der Walkmühl-

ünb Emserstraße mit Einschluß von Schwalbacherstraßc 9kr.
61—79, Adlerstraße Nr . 43 — 71 , 44 - 02 , Keüersrraße , Plat-
rerschaße und Ruhbergstraße ; außerdem

b.  die Mädchen aus SchachtsrraßeNr. 1—27, der unteren
Nlcrslraße Nr . 1— 42 , Römerberg Nr . 21 — 39 , 24 — 38 , Rö-
terstruße Nr . 1— 14 und der Feldstraße:

8. für die Schule an der Lehrstraße:
a. die Kinder aus der Sonnenbergerstraße , Webergasse,

Zchachtstraße Nr . 29 — 33 , 28 — 30 , Römerberg 1— 19 . 2— 22,
Atemgasse, Röderstraße 15— 41 , 16 —36 , der Weilstraße,
Luftstraße . dem Nerothal ^ nd dem ganzen weiter nach Nord-
csten gelegenen Stadttheil ; außerdem

b die Knaben aus der Feldstraße , der Röderstraße , dem
?iöm<3»erg , der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße
fc.  1 — 12;

l  in der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den übri-
gen im Innern , Osten und Südosten der Stadt gelegenen
y i,i V-»̂ t« /CM. f MufAu«C. . 4 f \ A At * n
Katzen mit Einschluß von Emserstraße 1— 20 , Helenenstr .,
nrie aller Straßen östlich der Helkmund - und Karlstraße,
^chwchbacherstraße Nr . 45a — 59 , Schulberg , Hirschgraben u.
Mchgssgasse.

Sollte eine Schule überfüllt werden , so werden die an
Lcr Grenze wohnenden Kinder der Schule des Nachbarbezirks
zugetviesen werden.

Zugleich werden die Eltern dringend ersucht , von et-
raigml Wohnungswechsel den Lehrern oder Lehrerinn ihrer
jiinder baldigst Kenntniß zu geben , damit für etwa erfor-
üerli  ch e Umschulung gesorgt werden kann . Ein Schulwerst.
fei soll möglichst vermieden werden, nur bei weitem Schul-
n>»ge stattfinden , für Kinder der oberen 4 Klassen nur mit
Äuelunigung der Schulinspektion erfolgen.

Wiesbaden , den 21 . März 1901.
Rchn k e l.  städt . Schulinsvektor.

Bekanntmachung
LberAbhaltuua der Frühjahrskontrolversammlnug !:« ISO!

über Abhaltung der Frühjahrskontrolversammlungen 1901.
Zur Thellnahme an den Frühjahrsiontrolverscunmlungen

Verden berufen:
1) sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserve der

Jägerklaffe A der Jahrestlaffe 1888 — 1892 ) ;
2. Die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,

' . mit Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1 . April
bis 30 . September 1889 in den aktiven Dienst getreten

F Md.

BH sämmtlüche geübte und nicht geübte Ersatz -Reservisten;
F 5 ?-,c 3ur  Disposition der Truppentheile Beurlaubten;
ß , y) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlaffenen.

Die zeitig Ganzinvalidcn , sämmtliche Halbinvaliden und
M nur Garnrfvndienstfä 'higen . sowie die Mannschaften der Jä-
Sllllaffe A haben mit ihren Jahresklaffen zu erscheinen:

kj Die Kontrvlpflichtigen des Kreises jj
Wiesbaden (Stabt)

Zu erscheinen wie folgt:
In W i e s b a d e n , .im oberen Hofe der alten Infanterie-

Kaserne (Schwa -lbacherstraße ) :
l . Sämmtliche Mannschaften der Garde,

J!? !e bie  Mannschaften derProoinzial - Jnfanterie

1888 — 1889 , Dienstag , den 9 . April 1901 , Vor-
mittags 9 Uhu.

Mgang 1890 — 1891 , Dienstag , den 9 . April 1901 , Nachmit-
Uhr.

, 1892 — 1893 , Mittwoch , den 10 . April 1901 , Vor-
^onttags 9 Uhr.

^ ^ 3 ^ 894 . Mfttwoch , den 10 . April 1901 . Nachmittags

te ? 1895 ' Donnerstag , den 11 . A ^ ll 1901 , Vor-
krttags 9 Uhr.

gng 18 96 , Donnerstag , den 11 . April . Nachmittags

'S£l 9 u| r 1897, ^ ^8 . ven 12 . April 1901 , Vormittags

1898 , 1899 , 1900 , Freitag , den 12 . April 1901,
W ia ^ mitta 8 8 3Z Uhr.

1890 , 1891 , Mittwoch , den 17 . April 1901 , Vor¬
mittags 9 Ubr.

«m! 1* Die übrigen gedienten Mannschaften
tiijJ 1 £  Enne . Jäger , Kavallerie , Feldartillerie . Fußar-

^ l E-ismbachntruppen . Train , (einschl . Kranken-
) ^unitäts - und Veterinärpersonal und sonstige Mvnn-

(Oekonomie -Hamdwerter , Arbeitssoldaten pp .) wie

Jahrgang 1892 , 1893 . Mittwoch , den 17 . April 1901 , Nach¬
mittags 3z Uhr.

Jahrgang 1894 , 1895 , Donnerstag , den 18 . April , Vormit¬
tags 9 Uhr.

Jahrgang 1896 . Donnerstag , den 18 . April 1901 , Nachmittags
3z Uhr.

Abgang 1897 , Freitag , den 19 . April 1901 . Vormittags

Jahrgang 1898 , 1899 , 1900 , Freitag , den 19 . April 1901.
Nachmittags 3z Uhr.
Die Kontrvlpflichtigen des Kreises Wiesbaden

(Land)  haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden,  im oberen Hofe der alten Infan¬

terie -Kaserne , Schwalbacherstraße.

Am Sonnabend , den 20 . April 1901 , Vormittags 9 Uhr,
die sämmtlichen Mannschaften aus Dotzheim.

Am Sonnabend , den 20 . April 1901 . Vormittags 11 Uhr,
die sämmtlichen Mannschaften aus Auringen , Bierstadt und
Breckenheim .'

Am Sonnabend , den 20 . April 1901 , Nachmittags 3z
Uhr , die sämmtlichen Mannschaften aus Erbenheim , Frauen-
strin und Georgenwrn.

Am Montag , den 22 . April 1901 , Vormittags 9 Uhr , -ine
sämmtlichen Mannschaften aus Heßloch , Igstadt , Kloppenheim.
Medenbach , Naurod und Nordenstadt.

Am Montag , den 22 . April 1901 . Nachmittags 3z Uhr,
die sämmtlichen Mannschaften aus Nambach , Sonnenberg und
Wildsachsen.

In Biebrich  a . Rh ., auf dem Kasernenhos der Ultter-
offizierschule:

Am Dienstag , den 23 . April 1901 , Vormittags 9 Uhr.
die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der
Jahresklaffen 1888 bis 1892 einschließlich aus Biebrich a . Rh.

Am Dienstag , den 23 . April 1901 . Vormittags 11 Uhr.
die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffen 1893 , 1894
und 1895 aus Biebrich a . Rh.

Am Dienstag , den 23 . April 1901 , Nachmittags 3 Uhr.
d:e Mannschaften der Reserve der Jahresklassen 1896 bis 1900
einschließlich , sowie die zur Disposition der Truppentheile und
Ersatzbehörden entlaffenen Mannschaften aus Biebrich a . Rh.

. Am Mittwoch , den 24 . April 1901 . Vormittags 9 Uhr,
die sämmtlichen Ersatz -Reservisten der Jcchresklassen 1888 bis
1900 aus Biebrich a. Rh.

Am Mittwoch , den 24 . April 1901 , Nachmittags 3 Uhr.
die sämmtlichen Mannschaften aus Schierstein.

In Hochheim  a . M . auf dem Schloßhof bei der kath.
Kirche:

Am Donnerstag , den 25 . April 1901 . Vormittags 9z Uhr,
die sämmtlichen Mannschaften aus Hochheim.

Am Donnerstag , den 25 . April 1901 . Nachmittags 2 Uhr.
die sämmtlichen Mannschaften aus Delkenheim , Maffenheim.
Wallau und Wicker.
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Wiesbadener

Militär Ä Verein.
Gegründet 1884 . Stand : 910 Mitglieder

Gewährt Kranken - Untetstützung y 4 Jahr pro Tag 76
b« w . 50 Pfg . Sterbeunterstützung 500 Mark . — Vereins-
bibltorhek . Gesang Abtheilung . Au,nähme bis zum 45 . Lebens¬
jahr . Anmeldungen unter Vorlage der M ' litärpapiere bei
den Herren : 1. Vorsitzenden , Architekt Schlink , Sec . -Lt.
d. L , Oranienstraße 15 , Kasnrer Emil Lang , Schulgassr 2,
2.  Schriftführer Anton Hofmann , ^ellmundstratze 19,
oder d -ren Sikllver . retec Herr n Carl Stauch , Franken-
straße 2i , Christian Jung , Wellritzstraße 19 , Carl
Meyer , Knchgassr7. Ausnahme jeden ersten Samstag nn
Monat . Vereinslokal : » Zur Kroncnballe " , Kircbgasis 36.
3282 Der Vorstand.

Jur Aufklärung!
Colonialwaaren - und Delikatessen -Geschäfte inserireu

gegenwärtig bei Eintreffen der neuen Malta -Kartosfelu

stinke Island. Malsts-Mmigl.
_ . Es sind dies , im Gegensatz zu Bollhäringe , solche
Häringe vom Juni -Fang vorigen Jahres , die noch nicht ge-
laicht haben , dieselben werden in Eis conservirt und sind
gerade z„ jetziger Zeit eine Delikatesse.

Inserate , denen die Bezeichnung „neue " beigefügt ist
— und es sind Anpreisungen dieser Art in hiesigen Tagesr
zeitungen zu lesen — sind geeignet , das Publikum irre zu
führen , denn der Fang der neuen Matjes -Häringe beginnt
erst wieder Mai Juni lausenden Jahres ; — daher "diese
Aufklärung . 0113

Der Vorstand
des Vereins 1elbstüe»diyer Kaoflerrte.

ft Magren - u . JDarmleiden  A
akute sowie auch chronische beseitigt rasch und sicher

d)r . mod . JSausers cfltagenpulvor
freisgekr . nur m . gold .Jifed . in Jltünchen 1SSS, Paris iS CO, Marseiile ISSS

I-“ » " • Aiutr . Linorui . 0 ,1/ , uciru . I lll 'ie
tubt . pule . 10,0 , Gumm . arab . 10,0 , Natr . bicarb . 40,0 . Castor

Mtbiric . 3dl . — freit r per Schachtel 1.60 , ii u . 3 Mk.

Zu beziehen durch die meisten Apotheken . Vorräthic
Viktoria -Apotheke , Wiesbaden . Versandt gegen Nach-

Jn Flörsheim  a . M ., auf dem Platz zwischen Kirche
und Schule:

Am Freitag , den 26 . April 1901 , Vormittags 10z Uhr.
die sämmtlichen Mannschaften aus Flörsheim.

Am Freitag , den 26 . April 1901 , Nachmittags 2 Uhr . die
sämmtlichen Mannschaften aus Diedenbergen , Eddersheim und
Weilbach.

^ Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzrrservepaffes ist
die Jahreszahl des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur 'Kenntniß gebracht:
1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist;

2 ) daß jeder Kontrolpflichttge bestraft wird , welcher nicht
erscheint , bezw . willkürlich zu einer andern als der ihm
befohlenen Kontrolversammlung erscheint . Wer durch
Krankheit oder durch sonstige besonders dring-
licheBerhältnisse  am Erscheinen verhindert ist,
hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch dem
Hauptmeldeamt hier baldigst einzureichen . Die Ent.
scheidung trifft das Bezirkskommando.
Wer fottbleibt . ohne daß ihm die Genchmigung seines
Gesuchs zugegangen ist , macht sich strafbar;

3) daß es verboten ist , Schirme und Stöcke auf den Kon-
trolplatz mitzubringen;

4 ) daß jeder Mann seine Militärpapvere (Paß und Führ-
ungszeugniß ) bei sich haben muß.
Hierbei wird noch besonders bemerkt , daß im Militär-
Paß die vom 1. April ab gültige Kriegsbeorderung he-
zw . Paßnottz eingeklebt sein inuß;

6) daß bei den Leuten der Reserve der Fußtruppen der
Jahresklaffe 1895 die Füße gemessen werden , also sau¬
ber sein müssen.

Wiesbaden , im März 1901.
Königl . Bezirks -Kommando.

nähme oder vorherige Einsendung des Betragps . Gratis-
proben u . Prospect m . 20 Pf . Marken durch Th . Lausar,

Regentburg . 512/268

iÄj | k
Walhalla-

Theater.

Das sensationelle

2.Märzprogramm
Paxtons

(Cime ftmu s. Arven m Wasch
u . Putz . - -Saalgaffe 14 1. Sl.

chrmSdcheil z. Kleider»,acht,l
nef . fVvan Schmidt  Mauri-

tulsstraße 3 3 . St. 0121
^ ) >ehrere Akkordparlhic» für Ber.
M v PUtzai beii r-csucht
0118  Pletterstrafte 12

0« gesucht.
3 ob . b. Tlennbach . Buchbinderei
Adolfslraire 5 . 9741

189/126
herrliche lebende Bilder

Sensationell ! Sensationell!

2 Maningos
die beiden Wundcrknaben

Sensationell ! Sensationell l

Circus Manns
Großartiger Dressur - Akt

Sensationell ! Sensationell!
und die übrigen sensationellen

Attraktionen.

an9 1888 , 1889 , 1890 , Samstag , den 13 . April 1901,
. . Vormittags 9 Uhr.

^ang 1891 . 1892 . 1893 , Samstag , den 13 . April , Nach-
^ 3L Uhr.

ff! 9 1895 , Montag , den 15 . April , Vor-
" " ags 9 Uhr.

gj ^ ^ ^6, 1897 , Montag , den 15 . April , Nachmittags

" 9 , 1'898 - 1899 , 1900 , Dienstag , den 16 . April 1901,
vormittags 9 Uhr.

fori } ’ ^ ie Ersatzreservistem.
wr ^rt 0 1888 , 1889 , 2

^" tags 3 ä Uhr?
Dienstag , den 16 . April 1901 , Nach-

Bekanntmachung.
Der Ingenieur Karl Erich Bergling  aus Wiesbaden

beabsichtigt auf seinem Grundstück No . ^  rc . des Stock¬

buches , No . ^  ic . Blatt 20 des Lagerbuches von Sonnen»

berg , belegen im Distrikt „ Forstacker " 3 . Gewann , mit einem
landhause nebst Zubehör sich anzusiedeln , was hierdurch in
Geniatzhett der Bestimmungen des § 4 des Gesetzes , betreffend
die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen»
Nassau vom 11 . Juni 1890 (Ges .-S . S . 173 ) mit dem
keinerlei » bekannt gemacht wird , daß gegen die beabsichtigte
Ansiedelung von den Eigeuthümern , Nutzungs . , Gebrauchs»
berechtigten und Pächtern der benachbarten Grundstücke
innerhalb einer Präklusivfrist von zwei Wochen bei dem König.
Iichen Laudrath zu Wiesbaden Einspruch erhoben werden kann,
wenn sich der Einspruch durch Thatsachen begründen läßt,
nelche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung dem
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld¬
oder Gartenbau , aus der Forstwirthschaft . der Jagd oder
der Fischerei gefährden wetde . 9902

Sonneiiberg den 20 . März 1901.
. Der Geinelndevm stand:

Schitttdt , Dürgcuueister.

Heute Sonntag:

2 Aorlitlluiigm2
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr

bei bekannten Preisen.
In beiden  Vorstellungen

Ins icfflmmtc Muche
PMwi, . .

Im Aauptreffaurant:
Pormittag « 11 '/, Uhr

Frühschoppen-
Frei- Concert

der Theaterkapelle.
AbendS 7  Uhr:

Gr. Militär-ffoiicrrt
der 80er Inf -Kapelle.

Eintritt 20 Pf . 191/126

MschkWhnung.!.̂
Gartenarbeit UdlandÜr . >0 . <1115

Ein braurr| nn§t
latm sich bei mir zum St nograpl en
und Maschinellschreiber auSt -ilden
Gme Zukunft , da gründlich durch,
gebildete Stenographen sehr gesucht
sind . M . « ätz . Stenograph,
Bureau , Nodeiallee 12 . 0125

Westenv i|l ein nett uiöbT.
\y  Parterrezimmer u. eine große
mübl. Mansarde an nur anständige
Person zu vcrm . Näb . Srved 0119

Painjifjiriif ici ilcrbanf.
.siingofe » , oorzügl . Lehmlagcr , nahe-
Kohlenlager , gutes Absatzgebiet.
Leist,ingen bis 3 Millionen . Gün-
st-ge Bedingungen . Offerten unter
^ . 821  an Haasensteiil L Vogler.
A .-G . . Cassel . 549 26

Pension gesucht
für einen Ivjühr . Knabe » , der
ui Wiesbaden die Schule besuchen
soll . Feingebildete Familie , sorg,
same Verpflegung u . gutes Zimmer
Vedmgung . Offenen unter F M
B . 250 an Rndols Moste .'
Fra » kfu rt a. M.  3 ^0

M ' ne große fast neue Badewane
J “ verkaufen . Nähere - in

der Expedition.  0122

Lcge.Enien u. Legehühner zu
verkaufen , « eini -icb « öiner . Totz.
beim , am Bahnhof.  0117

Öiiljitrrljunö tZ n- L
braun . Näh . Goldg "affe' 12 . Vor
Ankauf wird gewarnt . 0124

l ^ mzüge werden per Federrvlle
++  prompt und billig besorgt.
Mathias Mohr Metzgergaffe 19
(Wirthschaft ) u . Aarstioße 17 . 0126

«rgen Btutstolknng,
sicher ! «laealrke,

Hamburg , Alter Sleinweg 8. ll.
87/110 *

I» Mtvnte

lernst Frauke,

tiebrauche . lViueter -SchuU,
Waarenzeichen etc.

erwirkt
ClT .' ing . 4711

Bahuholstrasse 16.

/
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Wohnungs-Gesuche
Junges Ehepaar (ftrau Tchnet

derei) sucht per 1. April

Helle Wohnung,
2 —3 Zimmer . Mittelpunkt der
Stadt oder neues Haus Westeud.

Offerten au Schmitt . Bleich
firaße 33. 1 l. 9754

Vermlelnungen.
6 Zimmer.

Pa licbciibncg«
an der Kurpromenade n . Sonnen
berg, im eigenen Park von 4 ' ,',
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bel
Etage von 6 gr. Zimmern , Küche,
Speiset., 2 Mansarden , 2 Keller
und Gartentbeil, cinschließl. Wasser
leitu,ig und Telephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu vermieth. Gas.
Elektr. Bahnvcrd . Preis 2200 Mk.
Näh . parterre. 11—4 Uhr. 7436

5  Zimmer.
Albrcchtstr . 44 ist der 2. u.

3. St . v. 5 Zinu ». ». Zubch. auf
1. April zu verm. N. i. 3. St . 7656

Blüchcrftr 8 , 5 Zun ., Kucve
Speisek., Plans .. 2 Keller p. 1. Ap
zu verm. Näh . Blückerv'ov 4. 8844

Kaiser Fr/cdrlch -Siiug 2.
Bcl-Et ., 5 Zimmer u. ZubeH. auf
1. April zu verm. Näh. Laden od.
Hth das. od. Moritzslr. 18. P . 7528
«»UIiehlstraske 17  find 4* u. 5

Zimmcr-Wohn ., Bad , Balkon
sof. o. sp. z. vm. N. 1. St . h. 74o5

4 Zimmer.

Dambachthal 10,
Vorderhaus , ist die Parterrewoh¬

nung , 4 Zimmer , Badeeinrich-
tung , Küche mit. Speisekammer.
Warmwasseranlage u. Zubehör
auf 1. April zu vermieihrn.
Näh . Dambachthal 12, Vorder-
bans I . Stock. 7058

Nicke Luxemburgstr. 15 und a
“ Herderstr. 13 gegenüb. d.
freien Platz find 4 u . 4Zim-
merwohn mit Balkon, Bao
u . allem Zubehör aus sofort
od. später zu verm. Näh.
Kirchgafle 13 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich-Ring 96 ' l.
p ._ . 5980

3 und 4-Ziinnitt-
iUoljnmiam
sofort oder später zu verm. Näh.
Rieblstrafte 23. Part . 9784

8  Znrrmer.
ttL ^ ohnung. 3 Zimmer . Küche,
mi?  Speisekainm., Koh enaufzug,
Mansarde , 2 Keller, 2 Ba .kons rc.
per 1. April zu vermiethen Näh.
Blüchervlaiz 4. 8421

Drei Zimmer, ohne Küche u »ib
Möbel, in einer Villa , Hochpart.,
vord. Frankfunerstr .. an Herrn od.
Dame mit vesond. Eingang aufs
Jahr z. vm. b. I . Schllchting.
Jmmobilien -Agent._ 8291

ahuftr . 22 , 1. St ., Wohnung
v. 3 Ziin . m. Zuo . a. 1. Ap.

zu verm. Wäh. Parterre . 7614
Eine verrsch. Wobnimg . 3Zim.

Bad , Küche, 2 Maris, z. 1. April
zu verm. Körnerstr. 7, 1, links
_9506
_ 2 Zimmer. _

Wohnung
mit Stallung . Remise, Fulterraum.
auf 1. April zu verm. 9055

Näh , Barftrafte 20. _
^arl strafte ltf , Vorderh. Part ..
N kleine Wohnung an nur kleine
Famiilc zu verm,  _ 9592

Tachwatznung 2 Zimmer.
Küche, 1. April zu verm. 9536

Eteingasse 23.

Horlstraße 4
2 Wodiiiingkn, von 1—3 Zimmer
und Zubeoor. per 1. April zu ver-
mie.'hen an ruhige, solide Leute.
Besichtigung 11—1 und 3 —5 Uhc.
Näh. Parstrre im Laden. Ebenso
c. leeres Mansarden ;, mmec. 9088

_ 1 Zimmer *._
Aarn raste 20 , eine Mansurdc

und Küche auf 1. April zu ver-
mietben. 9209

a^ arlftr . 14 , Bdh. P . eine sch.
»̂ 4 Helle Mansarde an nur solide
einzelne P r̂stn zu verm. 9891

MichelSbcca 0 Mansard»
wodnnng an r ' i" l. ll. Familie zu
vermieth,n. Fred , rttcri . 9233
/c .in l«ere4Z .inmer IN der Mor -tz-
^ straße auf 1. Apiil zn verm.
Näh Oranicilstr . 47, st. 1 l. 9092.

Hllehrere Mansardcn z. Ein.
4 ^ 4 stellen v. Sachen zu verm.
Näh . Schwalbackierstr. 37. Pt . 97 15

Wöblirte Zimmer.
^DTdlcrftraste 6 , Hths , part .,
^44 Schlafstelle frei. 076
^K« dleritr. 61 , 2 r . schönes möo,'

Zimmer mit oder ohne Pen-
fion soiort zu verm._ 8402

Ml . jiinaiftM““
8208

vermieth.
Blücherstraße 6.

^Llüchcrstr . 9 . Miltelb . 2 St
l., ist cm möbl. Zimmer an

einen best. Herrn oder Fräul . sof.
zu verm._ 7869

Dambachthal 21 möbl. Man-
sardc u . Ziinnicr im Preise zu 10,
15, 20. 30 Mk. v. Monat . 8327

(Stuf. Mn. Jiiinnrr
an ein. sol. jung . Mann zu verm.
Frankenstr . 24, 3 rechkS. 10012
Jricdrtü -str . 48 , Vo.b. Fr .Gantz
ein schön möbl. Zimmer , ebenso
ein kleines Zimmer mit Penston
zu vermiklbcn_ 0149

(bullnu-1iifllför.4, ;ät
niübl. Ziiiimer zu vermiethen.

Hcrrmannstraste ö erhält an-
ständiger Herr Kost und Logis.
Näh, l Sk . b._ 9132
L^ artingstr . 8 zivei ineinander

gehende Maus , an br. Pers.
p. 1. April , . v. Pr . 9 M . 9975

frtDrtHr. 9.
sch. Logs. Parterre l. 087

t̂ c' lmiiudstrastc 49 . 1 St.
©r liuls . möblirreS Zimmer zu

vermiethen. 9995

3 rriul. Arbktler TS.
9367 Hellmundstr 5 « , Stb . 3.

rmaunstrastc 24 , 1. Er
gut möbl. Zimmer mit za ei

Betten sofort zu verm 9315

Nr)ödl . Zimmer z. verm.
9906. Körnerstr. 4 1.

Gut möbl Zimmer m. 1 ob *2
Betten ev. m. Wobriz. u. Klavier¬
benutz. sofort zu vermieth. 853t
Marktstr . 11 , im Schuhgeschäft.

Weygcrgasse 20 , 2. Stock,
Ali eine Mansarde mit Ben zu
vermiethen. 9686

Oranicnstraste 3 part , eine
möblierte Mantarde mit oder
ohne Kost zu vermiethen. 7788

-Oranienstr . :* •>. Gartenhaus
1 St . r ., freund! gut möbl. Zim.
zu vermiethen. 7731

Freundl .möbl. Zimmer (Sonnen¬
seite) zu vermieth n. 9892
PhilippSbcrgftr 21 . 3. Unger.

Elcg. möbl. Salon u. Schlafzim.
an feinen Herrn ob. Dame a. sof.
zu vm. Nüh. Rbeinstr. 52,1 . 4938

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leure zu vermiethen.
Näh . Römerberg 23. 1 St . 8786
jMelilstraste 6 . Hlo. 1 r., fin-
Al den zivei junge Leute schönes '
Logis._ 9667

Ein sch. möbl. Zim . in kl. ruh.
Fam . an anst. Herrn zn vermieth.
Wcllrinttr . , 8 . Htli. v. ol)65

I . d. Kt'. chg. i. e. »idl. Zu ». III.
2 Betten a. Avril z. v. Schr . Ang.
erb. an Fr . H.. Wörtb 'ir . 13. v.>. 9999

Läden.

ck̂ .ctladcn um Ladeuzimmer uns
^2 / Lkeller evtl, mit Wohnung,
großer Lagcrkellcr mit Durch.
<abrt, Neubau . Ecke Bülow - und
Noonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh . Bülowstr. 3. 2. Et . l.

Ulüuritillsürutze8
ist per 1 . Llprit cr. ein heller

Eckladen
mit 3 großen Schauienstern nebst
kleiner Wohnnug im lll . Stock
billig zu vermiethen. Näheres da¬
selbst I . Stock links.

Am „ euen Marktplatz ist der
w Laden

mitü«i)fnptttct75.8
etc. ftc. (seither Nathan Hess ) vom
1. April ab zu verniiethen. Näh.
im Bureau des Hotels 8 «IU-Vue.

iHoriijflr.9, iT;
verm. Näb . 1. Stock. 8532

Moritzstratze 1,
Ecke Rheinstrafte,

sind 2 Lüveu . iiioö-rn eingerichtet,
dir auf I . Juli zu vermiethen.
Näb. bk, Rattigcbcr 6396

>HD) orl « ftrafte 7 , gute Ge-
schästSlage, ist per sofort

ein Laden von 30 gm Boden-
flache zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbinviing. Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas . Näh . das. i>» Bür . 8083

Laden m. 2 gr. Schuusenster an
S verkehrr. Platze a. 1. April bist,
z. v. N. Schwalbacherstr.47 . 1. 7488

Werst stälten etc.
Albrechtstrnste 44 guter

Weinkeller mit oder o. Bureau
zu vermielhen. 7657
«,1ß1tlcichstr. 24 helle geräumige

Werkstätte evtl, mit Wohnung
zu verm. Näh . Brdb . 1 Sk. 7558
i^ leonorenstraße 8, 1. stnv Soule-
15 rainräume , sowie verschied.
Keller zu verm. 7766
^riedrichstc . 45 eine Werkslält kür
0 ruhiges Geschäft auf 1. April
zu verm. Näh . das. Hlh . 1. 7802

Friedrichftratze 12  ist ein sehr
geräumiger Keller, besonders für
Flaschenbierhandfung geeignet, per
1 Apr . preisw . zu verm. 7998

Stallung für 1 Pferd nebst
Remise u . Futlerrauin zu verm.
080 Helmundstr . 31.

5i . htstr . 8 , Htb. 3 . St . möbl.
Zimmer , 12 M ., gleich oder

1. April zu verm. 9986
>H) >cvlstraste 11 , Mkd. 2. St.
♦' l links, finden zwei reinliche
Arbeiter Schlafstelle. 095

SffroüciiKrafjic 1,
Etage , zwei möbl. Zimmer an

sofort zu verm: 2505

Seerovenstr. 2, pl.
schön möblirteS Balkon -Zimmer an
anständigen Herrn fofort zu verm.
Pre,S Mk. 25.- 035

Secrodenftr. 2, pr.
schön möblirteS Zimmer an an¬
ständigen Herrn sofort zu verm.
Preis 18 Mark._036
^ .charrrhorststr . 5 ein oder zwei
£  gut möbl . Zimmer im 1. St
z. verm. Anzns. von früh 9 Uhr
bis Nachm 5 Ubr 3530

^rteili (; asse 1 ein schön eilig
Zimmer , 1 auch 2 Betten , b

z. vm , cv. mit Pension . 9983

gut möbl. Zim . an sanb. jg.
Dk. m. Frühstück 15 M . z. v. 0103

UihlUirtc 3smrarr sjs
backerstraße 55. 1. Et. 9603

Schwolvachcrstr . 63 , H. p.
erb ein Arb. Käst u. LogiS. 9893

mödlirte Mansarde mir 2
Belten zu veimiethen. 9966

Sckiulgassc 7,  Metzgerei.
vTOalrumiir . 5 2  Tr ., bei
'* *2 Srdmann.  frbl . möbl.
Zimmer zu verniielhen. 6902

Ein anst. Geschäftsmann erhält
Kost uud LogiS. Näb . Walram»
strafte 13, p., Speisewirtbi'ch. 098

^ ^ ebergafse 52 . 2 . <§ t."
schön möbl. Schlaf, und

Wobn '.immer f<\. einO z.ve in. 4666
Zwei Herren oder 2 best'. Laben-

seänlein f. möbl Zimmer m. P.
Veniüthl . Heim. Ges. La^e Näh.
Westendstr. 19. 3 l. “ 8201

Herderstr. 26 „«Z «.
raume für rubigeS Geschäft ev. m.
Pferdcstall, Kuischerwobnung nnb
Fulterraum , für EngroS -Geschäst
vörzügl. geeignet, zu verm. Näh.
da>. Park , u . Jahnstr . 4», Pt . e-255

Köruerstratze 3 . Part ., eine
Wohn. m. Werkst, (ca 40Qu .r-Mlr .)
u. 2 Lagerraum , sof. zu verm. Sehr
pass, für Tapezirer . Näh . das. u.
Moritzstraßr 12. 1. Etage . 7783

Körnerftrafte 3 . Part ., ist eine
Wohn, mir Flaschenbirrkeller und
Lagerräumen , zus. 60 Ou .-Mtr .,
sof. zn verm. Auch pass, für eine
kleinere Weinhandlnng . Näh. das.
u. Moritzstr. 12, 1. Etage. * 7784

Ilttfdjfitbittlifllfr,
bester Lage, mit oder ohne Logi S.
7346_ Marktstraße 12

Im Eennuiii Wic-rvadens sind
größere Partcrreräuuie , geeignet
aiS

Bureau
oder sonstige -Geschäsiszwecke per
1. April er. zu vcrmietben.
Näb. in der Erved. d. Bl . 7302

Oranienslraße 31
große, belle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh . Hinterhaus
bei Laug. _ j53Q6

» ! Schwalbacberftr . 8 . 1.
großes Parkerrczimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm. 7b33

iüfißrnünrgttr. 4 Ä.

Gemüse - Geschäft mit Eiu-
richtung zu verkaufen.

9836 Blücherstraße 3.«in junger kiiainger Kaunuonu
sucht hier oder in nächster Um

stcbuttg ein altes . gnlgehriibeS
gemischtes Waarengeschäfk. Kurz-
waaren -, Galaiileiie ' oder Maun-
factnrwaarcu >Geschäft zn
pachten oder zn kauf »« . Cau-
non oder Baarzablung bis zu
6000 Mk. Gest. Ofierlen erbeten
unter W . B. 3077 a d. Erv . b. Bl

ler Stelle sucht, verlange unsere
.Allgemeine Vakanzen - Liste

W . Hirsch . Verlag Mann.
heim . 362 .956

Schnelderin,
welche wirklich geschmaekvolle
'Arvoit liefere und eventuell
Frühjahr uud Herbst 2—3
Tage IN ein sehr gutes Hancl
nächster Nähe Wiesbadens geben
will, wolle Adresse niederlegen unt.
\ \ . W . ii  in der Exp. d. Bl . *

Ein fiih-Kilftr,
welcher selbständig Oeisäfier repa-
riren kan», wird gegen guten Lohn
aus mehrere Wochen gejucht.
089 Herrnmühle.

Wecksrau gesucht. 0100
PbilipvSbergstr. 23.

E .n junges williges Mäd¬
chen in einen kleinen Hausoalt
gesucht. 0101

Karlstraße 5. 1. St . r.
Gin Belt , best, aus Bek'.,lellk,

Sprungrabuien , 3 sch. Marray . u.
Keil, 33 M. 1 Kanapee 20. 1 do
32, 1 Kleiderschrank, Tisch, Sessel.
Ottomane rc. zu verk. 085

gtömerbcrq 16 . pt
&in gebt. Milchwageu tu

gutem Zustande , mit Break-Ein-
richlung, auch für Metzger ge¬
eignet. 2 neue Nolleu zu ver¬
kaufen. 0109

Herrnmühlgasse 5.
Ein gebe. Schreibtisch, 1 zwei¬

schläfriges Bett billig zu verkaufen.
097 ' Heleucnstrafte 9. 1. Sr.

Ein jg. träft . Madch ., a. liebst,
v. Lande, a. gl. 0. später ges. 0111

Weißenburgstr. 6 Part . IkS.

Fanfaren -Trompete!
Aus fei¬
nem Alu¬
minium
Schmctt.

Vibratio¬
nen der
menschlich
Stimme

d. Hinein-
singen

ohne An¬
strengung

u. ohne alle Musikkenntnisse. Höchst
originell ! Größte llnlerhallung
für Jung und Alt. für Gesellschaften.
Vereine , Militäradtheilungen rc.
D . R . G . M. 106733. k Sr.
Mark 1 —. 3 St . Mark 2.50,
6 St . Mk. 4.—, 12 St . Mk. 7.-
(auch Briefmarken ) gegen Nach-
nabmc 50 Psg . mehr franko dort.
Versandt. 9599
Utto Kirst . Harburg (Elbe),

Sladcrstraße 132.

kMöt- kMlltäW
Manritinsstrasje L,

neben der Walballa.
Jede Woche eine ncueReise!

Ausgestellt
vom 24. bis 30. März:

Lei mlklislhe
mit Umgebung.

Täglich geössnet von Morgen - 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Psz.
Abonnement:

4 Reisen M . 1.—. 12 St . M. 2.75.

zu verm. Näh . P . l. 8050
f. Schlosser, Speng-

IMiUlll lene auch zu Lager¬
raum geeig. per 1 Aoril zu vermiclli.
Wellritzstraße 19 7597

Jemand M
leihen, gegen rnonatliche Rück¬
zahlung. Ossert. unt . A . Z . 50
an die Erved . d. Bl . 9900

400 Morgen,
t arrond . nnbe-

lastet, beste Lage Bayerns , preis-
würdig zn verkaufen, auch werden
hiesige gute Etagenhäuser in Tausch
gtiioiiliiien. Näheres durch

Philipp Jabcr , Jmuiobilien-
0104 Agentur . Karljir . 18.

Dr.
Oetkar’s

Backpulver 10 Psg.
V .inillin Zucker 10Psg.

Puddingpulver 10.
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Recepte gratlS von den
besten Kolonialwaaren-
und Drogengeschäflen je-
der Stadt . 335/47
Dr . A . Oetker,Bielefeld.

Emil Schumann,
Pirna a E . t

Weltbekannte Züchterci
tiestourenreicher

Xanariönsclelroltol ' .
Prämiirl mit böchsten
AuSzeichn. Vers. unt.

Gar . f. 29erth u. leb. Ank. gegen
Nach». M . 8. 10. 12. 15. 20 pr'
St . ZuchkweibchcnM . 1.50. Zucht-
anleit. 50 Pf . Briesm. 453/266

Büglerin empf. sich in u. auß
dem Hanse. Jahnstr . 16^ 3. 713

, »j*

Morgen Montag den 25 . März , Dorniikta^
und Nachmittags 2 l/s Uljr an ' angend , versteigere ich ^
Saale zu den „ Drei Kronen " . L

Kirchgaffe
nachverzeichneke Waarenbestande als:

500 ^lnar KkLiuhe
un

Damm
Herren und Kinder als : Herren - und ? amen -Zu
und Knopsstiesel , Damen Knopsstiefel in Kalbleder y
Chcvreaux Kinder -Knops - und Hackenstiesel , Dain
Schnürstiefel , Pantoffeln , Hausschuhe , SpangenschuLt
Halbschuhc , sowie ein großer Posten gelbe Schuhe'
50 Herren Anzüge , 80 Burschen -Anzüge und
Konfirmanden -Anzüge , IOO Sonnen , und Nygen,
schirme , weiche « . harre Herren -, Kinderfilzhüle , Kappen.
Herrenkragen . Spazeerstöcke , H ^ukelkörbe , sowie eine
große Parthie Cigarren

öffentlich meistbielend gegen Baarzahlung.

*& eorg Säger.
Auktionator u. Taxator.

Hellmundstraße LL. 0118

Turo - 8 K eressi.
Sonntag , den 31. März, Nachmittags 3 Uhr sind?

in unserer Turnhalle . Hellmnndstraste 25 , ein

Schauturnen "M8
statt . Hierzu ladet eine gesammte Mitgliedschaft , fanie
Freunde und Gönner der Turnerei ganz ergebenst ein.

Der Vorstand.
NB . Kinder unter 14 Jahren haben ohne Begleitung

Erwachsener keinen Zutritt . 0123

IMtuni ;, Mufimndk!
ioiti | , In 25 .1  Mts., Abttds8%Hr,

im Lokale zu den „Drei Königen " . Marktstraße 26,

Große öffentliche
Schuhmacher-Versammlung.

Tagesordnung.

Fejssktzililz des folintarifrs und lltllchicdcnrs.
Es ist Pflicht eines jeden Kollegen, zu erscheine n.

096 Der Einbermn.

C.-GejeUschaft Glühlictst.
Eonutag . den 24 . März , findet ein

Familien -AuSflug
nach Rambach in den Saal „Zur Waldlust " statt, wozu wir ur/ftf
Mitglieder , deren Angehörige, sowie Freunde und Gönner hvfl. einlaben.
08 Der Borstand.

Abmarsch präci» 2 '/? Ubr vom Kaiser «-riedricki-Denkmal. J

„Kaisersaai", Sonnenberg,
Heute , Sonutag , findet ZLeln Tavltzvergoügen

statt . Avg . Köhler^069

Sämmtliche "dlkt

Uilschint», fariüfii iuiii Inifjlifdiiiflfji
' für

jj üforifti uild  foiÄmfj
empfiehlt zu billigsten Fabrikpreise»

M . Rusenihal.

, _ 7  Kirche,asse 7 . 5iintcrh . fwj

iSdiumtauui )mu\
Mittwoch , den 27 . März 1o 0 lVormittag

0 '/ , Uhr , versteigere ich im Aufträge des gerichtlich d
stellten Eoncursverwalters die zur Concursmasse der ÄraEMM
Kurz , Burgstraße 11 . hier gehörenden Waaren , als:

Papierwaaren , Lederwaaren , Nippes , Baumschw^
waaren , Ansichtspostkarten , Briefpapier , FederlMl.

Federn und Schmuckgegenstände ; außerdem 2 _®^ |
kästen , 1 Theke , 2 Reale u . A . :n.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . Die Dcrsteiger ""?
findet bestimmt statt.

Eifert,
_Gerichtsvollzi -tzBM

ZuschneiDe-Kursus. J
Unterricht im Maßnehmcn. Mnstcrzcichnen, Zuschnciden unt

fertigen von Damen - uud Kin.derklcidern wird gründl. und forgf. K
Sehr leichte- Systejn. Die Damen fertigen ihre eigene Costuw . »
welche bei einiger Ausmerkfauckcit labellos werden. Gute 5inpffvu,w%l
Anfang neuer Kilrse täglich. Prospekte gratis und franco. /M

Putz -Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb . od. ä1I,n ijfi*
gebrauch ^ 60 Stund . 15 Mk . An Meldungen nimmt entgegen V» ^
Wehrbein . Kirchgaffe 43, 2, vom 15. März ab Neugaffe U , **
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D
R Welt - Spiegel
Illustrirte Dalbwochen-Lhranik des Rerliner Tageblatts

ist . ine neue reich illustrirte Zeitschrift , nxi «$e
wöchentlich zweimal —

att besonderer Beiblatt dem „Berliner Tageblatt " kostenfrei neu hinzugefügt wird. Mithin
sind es jetzt im Ganzen

6 werthliolle Wochenschriften
Eriche kostenfrei und zwar an

M IKUiioodi:
jritrm Jflniitrfing:
jfiiriu Jrritag:
jkdtin Sanna'ifiiD:
{(im Komitiig:

^Pttrrpiff wissenschaftliche und
fcuiiletonistischeZeitschrift

Technische_Rundschau
Tel illustrirte Halbwochen̂ Chronik

farbig illustrirte- , fatyrifch-volilische» Witzblatt

Haus Hof Garten LkLLAH"^
2Öt ( l |”piCQCl illustrirte Haidwochen Chronik
jeder Abonnent des

Keelinee Tageblatt
« —mm und Handelszeiimig iri >

«hält. Im Rouianfcuillcto » erscheint im nächsten Quartal ein neuer hochinferessanlerRoman voA

Oeorg« vtluot: „Die beiden Väter ".
Ausführliche ParlawentSberichte in einer besonderen Ausgabe , die. noch mit den Nachtzügen

versandt, am Morgen des nächsten Tage« den Abonnenten zugeht.

Gegenwärtig ca. 72000 Abonnenten.
Annoncen stets yon grosser Wirkung.

Da« „Berliner Tageblatt " erscheint täglich 2 mal . auch Montags, in einer Morgen- und
Abendausgabe, im Ganzen 13 * al wöchentlich. AvonncmcntSprciS für alle 7 Blätter zusammen

bei allen Postanstalten des deutschen Reiches 5 M . 75 Pfa für das Vierteljahr . 3785

Alle. .
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No . 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen • Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten

Legen Sie Werth auf elegante und gute
so verlangen Sie bei Bedarf meine neuen
Master moderner Stylrichtung.

Ca . 3000 Sorten.Tapeten, Herrn Stenzei,
■BOBeM wmMrji' ll 1111 f lllHl— 1  I HWII IHI1IIHilf i hl \lf' lilllill  Schalgasse 6 . 10028
Um stets das Neueste bringen zu können , verkaufe vorjährige Muster bedeutend unter Preis.

Kr. med. Lausers Jlagenpulver
3mal "mit goldenen Medaillen |>rei »Kekrtfnt.

Wirkt vorzügl ch bei säimntlichen Magen- u. Darmkrankheiten, Hämorrhoidal-Leiden ete., beseitigt
den sogen . Katzenjammer . Bestandteile des Pulvers : Khiz . Zingib . pulv . 5,0, Bismuth . subnitr . 20,0
Oa!c. carb . 10,0, Natr . sulfur ., 10,0, Magn . carb . 15.0, Natr . chlorat . 8,0 , Carb . Tiliae subt pulv ! 10 0
Gummi arab 10,0 , Natr . bicarb . 40,0 , Castor sibiric . 3,2 . - Preis per Schachtel 1.50 , 2.— und 3 MFpböltlial * Sm a nn mnl. Lnn A..»tUrvLn-. T* "ll ' IfMA 1 . II I VIT- , , «_. a
Erhältlich in den meisten Apotheken . Vorräthig : Viktoria -Apotheke "Wiesbaden!

Prospekt und Gratisproben mit 20 Pfg . durch Th. Lauser in Regensburg.
550/26

■bf er

Beste billigste Ruhrkohlen. 0114
Mit1. April liefert die Kaffe Ruhrkohlen au« den besten Zechen

M abermals billigeren Preisen , und zwar : Nuß ! und II zu
71- 120 . Nuß.Ill Mk. 1.15 , bestmelirte(60% 6tfitf) Mk 1.10

F  in der Fuhre . Sämmtliche Sorten liefern wir ab April auch
reutucrweise in Lacken >Garantie für richtiges Gewicht) mit einem
Aufschlag i»o » MUt Ä Pf § per Ctr . frei in Keller.
l. .D iese billigen Preise werden bis 31. März 1902 unverändert

bleiben für diejenigen, welche bereit« Mitglied sind oder baldigst
P £ «n ; wir sind nur dann in der Lage, diese Preise innezuhalten . Für

/EHerbst vejlretende niüffen die dann geltenden Marktpreise angefetzt
*krden. Valdigstc Erwerbung der Milgliedschast daher dringend zu
"Epsehien. Einmaliges Einschreibeqeld 50 Ptg . Monatliche oder wöchent-

Beitr äge nach Höbe des Bedarfs statuarische Bedingung.  Nähere
• «öfunft erlheilt unser Kasfirer, Herr Ph Faust , Schulgaffe 5.

^ dag er : SchlachthauSstraßk._ Der Vorstand

ISiiliglmd ^ n(
M. , kauft man in,dem

Möbellagrr Goldgaste 12.
M Sotttu«klic Mini. Kettkii, HolOrrtuaarru.

Lieferung von den
kleinsten bis zu den größten Ausstattungen

teäir’  reell und billig.
wcrnnhinf non Sdjrrinrr*n. Wlitt-Arbliitil
■' d«i billiger Berechnung und solider Arbeit.

— Transport und Verpackung frei . ----------- - - ----

» , Jacob Fuhr , Möbelhandlung.

Zum Besten des
Ausbauaa dar & 3dasfcaisskirohe

xu  Speyer a . Rhein.

jjj^ seine

•■Bib«. Echte amerikanische Graphophone

KT Ei, . Geschenk,
daS für jede Gelegenheit paßt und Jung und Alt

. willkommen ist.

9um°" Das Graphophon
übertrifft alles bisher Tageivefene.

Singt — Spielt Lacht mit entzückender Deut-
lichkeit.

DaS Graphophoit bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung

Preis vv» Mk . 8 . auswärts.

US* iJf riS Columbia-Phonograph Co.mb.H.BerlinW
Friedrichftraste 05a . 3594/220

Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco

WIESBADEN,
Dienstag, 26 . März 1901, Abends 7 Uhr:

Geistliches Concert
n der Ringkirohe.

Mit wirkende:

Frl . Marie Kayser , Concertsängerin (Sopran)
FrL Martha Stopelfeldt . Concertsängerin (Alt ),
Herr Adolf Rebner (Violine), Mitglied des
berühmten Kwart ’schen Trio ’s, aus Frank¬
furt a. M. u. Herr K. Schauss (Orgel ) von hier.

PROCRiNH.
Zwei Choral Vorspiele fUr Orgel : 1. Th . Förch*

hammer , a) „Aus tiefer Noth schrei ich zu Dir .‘‘
J. 8 . Bach , b ) „0 Haupt , voll Blut und Wunden “.
2. F. Mendelssohn . Arie aus Elias „ Höre , Israel , höre
des Herren Stimme “ für Sopran . 3 J. 8 Bach , Air
aus der D*dur »Suite für Violine . 4 . F. Woyrsch,
Duett aus dem Passions *Oratorium für Sopran und
Alt . 5. G. F. Händel . Arie aus Messias ,. Er ward
verschmähet “ für Alt . 6. L. v. Beethoven , Larghetto
aus dem VioIin *Concert für Violine . 7. G. Rossini,
Duett aus dem „Stabat mater “ fiir Sopran und Alt.
8 J. 8 Bach , Präludium u. Fuge in G-rnoll für Orgel.
Preise der Plätze : Mittel -Empore Mk . 3— . Schiff

Mk . 2.—, Seiten *Empore Mk . 1.—.

Einzeichnungslisten sind in Umlauf gesetzt,
auch sind Karten beim Küster der Ringkirche

und Abends an der Kasse zu haben.

Bekanntmachniig.
Montag, den 25. März 1901, Bormittags 11 Uhr,

werden in dem „Rheinischen Hof, Mauergasse 16, dahier:
2 schwarze Wallachpierde

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 0107
Wiesbaden, den 20. März 1901.

___ _ Weite , Gerichtsvollzieher

Tanzschüler
des Herrn Jnlins Bier

Karrptkursus 1900101.
Heute Sonntag den 24 März er., Nachmittags3'/, Uhr

Ausflug
nach

Sonnenherg, Zum Kaisersaal,
wozu dir streng personelle » Einladungen vom Schlußballe Gültig-
keit haben. Hochachtungsvoll
0H2 I.

Dar* Vorstand.
NB . Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

i : i e  iS
Offerire schwerste Sorte ung . Eier in Originalkisten zu Mk. 52.—

Per 1000 Stück. Q127
Jos . Welkamar , Marktstraße 8 .

Lager: Schwalbacherstraße 27. — Telephon 204.

Kohlen-Consum-Derein.
Luisenftrasje 24 .

Gute und billige Bezugsquelle für

Brennmaterialien,
(wettete . Nufr-, Anthracit -Kohlen .Steiukohlen .BraunkohIett

und Eier Brikets , Anzüudeholz ) .
Der Borstand.

/
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Alleinstehende

zu leih?n, da sie m grc
'st. Rückzahlung3
A. B 9766 a. d. Erved.

werden per Fedcrrolle schnell
billigst besorgt Nab.
strafte 3 5 , Froutspitre

regchüiiner itöT
franco 14 St . mit Hahn
Epstein,TlusteviaSchlesien 534

Paar Schuhe u.
Stiefel

Production pro
Wocbe.

Arbeiter und
kaufmännische

Angestellte. Deutschlands bedeutendste Schuhfabriken
Burg I). M.

befindet sich jetzt einzig und allein für WIESBADEN

Kirchaasse 38 , sind ^
kaufen: Fenster. Thüren. \tZ
vollständige Erker mit 3 *;Lj
scheiben. Eiserne Säulen. Träaer
Mettlacher Platten. 4000 Sitl9«'
2 Schl ferdächer. Treppen̂ Le'en
und Herde, ca, 50,000 « acffttJ
Dachkändcl usw.. näheres bei *

Adam Färber
26.

Unser Verkaufshaus

10099

iitc werden schönu. tu
der neuesten Mode an

03_ Walramstr. 25,

Friihbrut , starke gesunde o.
wetterfeste Thiere,! gelbbeinige
Italiener , tägliche Eierleger, bj.
liebige Farbe 14 Stück sammt
grossem rasseechten Halm Mk
24.00 franco jeder Bahnstatiou
unter Garantie für lebende Aa-
kunft , 10 Pfd . Korb Speckfette
frisch geschlachtete u. gerupft«
Mastgänse, Enten od. Foulards
Mk. 5.00 franco, Gänsefedern,
neue, stiel u. staubfreie, feinst-
gelesene per Pfd * Jlk. 1,10,
feinste Gänsedaunen per Pfd!
k Mk. 3.—, bei Abnahme von
10 Pfd franco und zollfrei,
n . Uaphan , Podwoloczyjka,

via Oderberg i Schl. 3711
Ich kaufe stets

-legen sofort. Kaffe ein,. Möbeln
stücke. ganze WohnungS-Ei».
richlungen . Kaffen- undM --
fchranke, PianoS . Teppicherc..
auch übernehme ich Versteige¬
rungen . Aufträge erledige ich
sofort.
A ^Ktineiuer , Auktionator,
__ Albrechtstrasie 24.

Grosse Auswahl in Mädchen - und SLnaben -Stiefeln ganz erstaunlich billig.

9700 PlaUerstcoße 56, 1. Ci.

Lagerhaus,
evenluen mit Stallung , bcfonbrrf
für landivirlhschaftl. Zwecke,

( (̂ ood ve.tr Weit) bester .Ersatz für Handarbeit,

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zuw
pachten. Wasser vorhanden. W°b>
nung kann eingerichtet werd. Näd.
unrer M. VV. »084 im Verl SOöf

Prämiirt
mit dgr

Goldenen
Medaille.

aus verzinktem Spualdraht, un¬
verwüstlich. elegantes AuSsidni,
eine Zierde für's Haus. 3 J >ück
4.50 Mk. frau 0 gegen Nachnahme
versendet

Otto WeTer
in Plettenberg <Westfalen)

Verkaufshäuser
unter

eigener Pinna.

Für Husten
und Catarrhleidende!
Msaiser ’s

Brust -Caramellen
die sichere finrn T,0,at.

n  LÜUÜ sÄ
anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Huste«
Heiserkeit . Katarrh u«d
Betschleimung.

Packet 25 Pfg. bei -
^tto Ticbcrt . Apotheker, an>

Schloß tu Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie, Sedanplatz,
Wiesbaden. 7220

Ehr Tauber in Wiesbaden^

Eine WLark
muzb. polirt mit Sprungrahmen
Wollmatratze. Deckbett und zwe
Kiffen, ä Mk. 125, sofort zu verk
9843 Albrechtstr 40, B. p.
Kttllitft * O" Federrollc werden

billigst besorgt. 9665
Seervbenstr. 28. Hth. 1 St . l.

_ Peter BeereS

pro Monat ( 3 Mark pro Quartal ) bei täglichem
Erscheinen Lauch DloniagS früh ) kostet die interessämesle

Zeitung der Reichshauplstadt
(Eingetragen in der Zeitungs-PreiSIiste unter Nr. 3933)

in Cheviot und Kammgarn

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen
baden Eleonorenstrasie8. 1. 77tmit den Gratisbeilagen „Kleines Journal für

Hygiene", „Kleines Sport-Jourmil", „Kleines
Musik-Journal", „Kleines Börsen- und Handels-

Journal", „Berliner Geschäftswelt".
lfttltHrtl » 'U'Uklst gedeck-

kem Wagen, so.
wie einzelne Möbeltransporte(Atoll¬
fuhren) in und außerhalb der
Stadt übernimmt, bei solider
Bedienung. 9461

C. Stiefvater, Röderstr. 22.  H
Unterzeichneter empfiehlt ft“)

Liefern von Waldzierst " '' ^
Schtauneu .Ziersträulhe^
bei reeller, billiger Bedienun?-
stcllung per Postkarte. ^^..7
fofovt , M

Georg Bache* 1'
Lnvmiastrasie

Uinxii ^ ,,
sowie Möbeltransporte ^
Art besorgt pünktlich und jj
mittelst Wagen und Rolle
(8 Bernhardt . Tovbkl>n̂ 5> 1

Zuverlässigsteund schnellste Berichterstattung über alles
WiffenSwertbe aus Berlin und allen Theilen der Welt.
Origiiialberichte über Politik. Gesellschaft Börse. Kunst. Theater.
Musik. Sport . In allen Weltstädten eigene Correspoudcnleit.

Spanneude Nomane rc . rc.
Die Montagö Nummer ist die reichhaltigste von allen

deutschen Zeitnitgen.

Inh . Fr . Haarftick Wwe
Oranienstr . 1.2, Oranienstr . 12,

etrena xttit m  bisttsst- vezogSgurUet Ja mehr als iSvovv
Familie» Im Gebrauche!FamilienFamilie» im Gebrauche!

6 Lu 86 kvdei 'ii
«äusebaune «. SchwimenfeSern. Schi- - — - -
kor lenL-»s:d-n,rmd Daunen. Nrntzeit u beste Nciuinu-iH
Aure. prelüwene vetirrdernh. Wund für 0 .3«: 0.8«: 1.4,tzarbdauue« t .v«; t, 80. PolorfeSern : haltomî 2: weis' k.">0
writze äkur.ffr u. e -6wane»icdcru8 . :»,50; 4; l,
a «)Wfl»eRti.innen 5.75,7;8; 10.«*. chiuellk» "« anrdaonen

iwaneniiaanett und alle anderen
. .. - - mrantint!

10. Vrima
- - J. Silber-
iji'tmtifec« änfe u j
- ; T. 12 .50:

lOlIrrct Nach».!fflenommcn.

Abonnements zum Preise von 3 Mark pro Quartal
nehmen alle Poftanftalten entgegen. (ZeilungS-Preis-
liste Nr. 3933.)

Expedition des „Kleinen Journals
3807 Berlin » w , Fricdrichstr . 230.

©Ute, prelsmerle vetliedernh. Pjund für 0 8«
weihe (äiinff* ü. £ ihr»ane'nirdctut. ’ V,50-< 1i*Qj}Ofl»cnnmnen 5.75. 7: H: 10 « as»ai h .bi

Peciicr L Co.
{« r -tzroderrü. uusfnsn. _ _ _ __ _
^ Port',frei! « Iiqabc derr'relsl»i,-ll für Frbcin.tzrobcn crLünschtl

bacherstr. 8. Näh . Nerolhal^ ^
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Die IillMiiMru- uitD gDütheireil-Wiltkr
von

J . ii C JFirnieuicli,
Hellmundstraße 53,

mp stehlt sich uci All- und Berkau von Häusern, Billen, Ban
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Zwei sehr rentaöl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ning . sowie
versch. kleinere Häuser mit Stallung zu verkaufen durch

I . & C . Firmcnich . Hellmundstr. 5L
Mehrere rentabl . Etagenhäuser , mestl. und südl. Stadt-

theil, mit und ohne Hinterhaus , auch Werkstätten, im Preise
von 45. 65. 88 , 96. 110, 125 . 138, 155 und 190 000 Mk. zu
verkaufen durch I . g? C Firmenich , Hellinundstr. 53.

Verschiedene mit allem Comfort ansgestattetc Etagenhäuser
: Vor« und Hintergärten , Blcichplatz usw., zu verkaufen durch

I . L? C . Firmenich , Hellinundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirrhschafl in sehr guter Lage,

. . . und außerhalb , zu verkaufen durch
I . L C . Firmenich , Hellinundstr. 53. .

Mehrere Villen mit Gärten , Einser- u. Walkmühlstraße,
un Preise von 42, 56 , 65 und 95000 Mark , ' sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch.

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus mit doppelt. Wohnungen in

jeder Etage, in der Nähe des Kochbrunnens , tvrzügl . für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich . Hdllmundstr. 53.
Verschiedene Häuser in Eltville , sowie zwei neugebaute

Billen daselbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz , am
liebsten Schiersteiuer- oder Dotzhcimerstraße, zu vertauschen durch

I . &  E . Firmcnich , Hellinundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Beeren-Kultur ) ca. 80 Rth . Terrain , Wohnhaus . Gewächs¬
häuser usw., mit sämmtl. Jnveniar in einem sehr belebten Ort
im Taunus (Bahnstation ) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Marl Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellinundstr. 53.
Mehrere schön angelegte Gärtnereien . sowie ein großes

Terrain mit fließendem Wasser, ferner versch. Bauplätze an der
Platterstr . und sonstigen Itadtlaqen zu verkaufen durch

I . SS C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine Anzahl PensionS - und HerrfchastS - Billen,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser in den versch. Stadt«
und Preislagen zu verkaufen durch

I . SS C . Firmenich , Hellinundstraße 53'

Zu verkaufen:
Geschäftshäuser u. Reutenhäuser in allen Stadttheilen . Hotels u. Gast.
Häuser hier und auswärts , Villen u. Landbäuser in den schönsten Lagen,
ein kleines Haus in der Nahe Wiesbadens mit 3 bis 4 Bauplätzen,

prachtvolle Aussicht . Bauplätze u . Grundstücke.
Empfehle mich zu Bermilttlungeu für Hypotheken unter reellen

Bedingungen . 9550

Mathias Feilbach, Agent,
Nikolasstrasre 5 . Nikolasftraße 5

10
Mari

Unübertroffen
sind die neu erfundenen, in der Chicago»

WeltaussteNuugpräniiirken
Orig. Amerikanischen Gold-

Plaque-ühren
Kemont. • Savou. (Spruugdcckcl) bk»
2 Gold-Plaqu«-.Teckeln mit feinst. a»N-
maguelilch. PräeisionSwerk, atstd. Eecund«
regulirlu. neu patenttrter innerer Zeiger¬
stellung. Diele Uhren sind verviüge ihrer
prachtvoll elegant. Ausführung, reiche,»
tunstooll. Guillvchilvug(auch glatt vor-
rSthig). von echt goldene» Uhren szlbfl
durch Fachleute nicht zu unterscheiden. Di«
wunderbar cifelirle» Gehäuse bleiben immer¬
während absolut unvrräitdert. und vir»
für richtigen Gang eine dreijührig» schrift-

liche Garantie geleistet,
preis per Stück nur 10 fi3£Tfl

hiezu pasiende
Gold -Piaqnc - Lhrketrt « 3 Kat !»

Zu jeber UhrX'edersuNeralgratt», A. eßS*
IduiebU* zu beziehen durch das»Nitral-T«p«e

Vivo , I -, AdlergMS * IOr
CiflODbt per Slachnahw« roMrel. — Bei S-ichttonvenieiz Geld znrüL

Wiener

Schilder-,Schliffen-u.Wappen-Malerei
~» ± ! WILH . FR . BERCH

Louisenstrasse 5«WIESBADEN
Specialist

in Schriften und Malereien auf Glas, Holz, Blech u. Leinwand eto.
in aooh nicht erreichter kunstgerechter Ausführung.

Muster liegen in meinem Atelier vor 6412

Biliets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niitouren.
Einfache und Riindreiseki # ten . Combinirte Eisenb .-
und Dampferbillets . Schlafwagen -Billets . Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Kracht -, Eil - u. Passagiergut

An- und Verkauf fremder Geldsörten.
Lire , Francs etc. stets vorrät,big . Bes . v. Creditbriefen.

Reisebiireau Schottenfcls,
Wiesbaden,

Theater -Colonnade 36/37.
Das Reisebiireau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb .-
Billeta der Kgl . Preuss . Staatsbahn und der Intern.
Eiaeub .-Schlafwageu -Ges . 3761

Sardellen-u.Trüffel-Leberwurst,
sowie sümmtliche feine LLnrstwaaren im Ausschnitt.

1024 Schweine» etz ;erei RLrnn », KirchhosSgasse 7.

i

Wegen Ausgabe unseres hiesigen Zweiggeschäftes
ist die säst neue

llldkiiriilNihtuiig ssir LlWkrengkschäst
geeignet, preiswerlh zu verkaufen. 379/1

Wiesbaden, Lindau & Winterfeld.
den 24 . Mürz 1901 . Langgasse 28. Ecke Kirchhofgaste.

Ktlkschaftsiilöliki! — Gklrgeilheits kauf!
Eine noch wie neue Garnitur, kleines Sopha, 2 Sessel,

2 Hocker, dto. sehr gute Garnitur, blauer Plüsch, Sopha,
6 Sessel Tischdecke, 2 Fenster Portieren, 1 kl. Eichen-Büsfet.
6 dto. Stühle. 1 Ausziehtisch, Bauerntischchen, sehr gute
Ottomane, 1 antike Uhr mit ickwuem Schlagwerk, sehr schöne
Lüster, versch. Betten, 1 großer guter Teppich, 10 gute
Bilder, Epiegel, eisernen Weinschrank für 100 Flaschen, 2
Lorbeerbäume, verschiedene Koffer, verschiedene Stehleiteru,
Gartenschlanchu. dergl. mehr.

Sümmtliche Sachen sind nur Herrschaftsmöbel und
werden wegen überfülltem Lager billig verkauft. 10020
_ Jakob Fuhr , Goldgasse 12.
Unter den coulantesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arien Möbel , Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unicr billigster Berechnung.

Jakob lulir, WliklliaiMiiiig, Goidgaffe 12.
Taxator und Auktionator.

Gegründet 1862 . Milgliederzahl 1600 . Nesrrsekapital Mk. 15000
Monatsbeitrag Mk. 1 35. Kranke,irente Mk. 1.20, owie Arzt und alle
Heilmittel. 3296

Anmeldungen bei den Herren Friede . Rumpf . Neugaste 11,
sowie bei Herrn Ph . Torn , Schachtstraße 33, 1 z„ jeder Tageszeit.

Der Vcrrinsarzt wohnt Taunusstr . 1 (L erliner Hof).

JHjotograpliifdjr Kunst-Wall
A . Bark,

1 Museumstraße Wiesbaden Museuinstraße 1.

Empfiehlt sich zur Anfertigung von Portrait - , Kinder« u. Gruppen«
bildern, Rcproduclionen u . Vergrößerungen als Spezialität in jeder ge«
wünschten Größe u. Technik zu den billigsten Preisen bei vorzüglichster
Ausführung . — Aufnahme von Häusern , Interieurs , Maschinen u .f.w.
_ Rahmen aller Art stets- vorräthig . — Telephon Nr . 484. 2290

lokal Sterbe»VMmmgs>Mt.
Höchster Mitgliederstand aller hies . Sterbekaisen . Billigster
Sterbcbeitrag Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von40 Jahren.

— Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
HU Sterberenten werden sofort nach Bor«

läge der Sterbeurkunde gezadll. — Die
Vermögenslage der Kaste ist hervorragend günstig. BiS Ende 1899
gezahlte Renten Mk . 133,818 .— — Anmeldungen jederzeit bei
den BorstandSliiitglicdcrn: Mell . Hellinundstr. 37 . Lenins , Hell-
uiundstraße 6. sowie beim Kastenboten KcIbHussong , Oranten«
straße 25. 660

Allgenieine Sterbekasse.
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1709 . — Sterberente 500 M.
Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren : II . Kaiser,

Hclencnstrave 5 ; W . Wickel , Langgaste 20 ; H . Fachs . Webergaste 40
■loh . II » »tIna Tacbdeckermeister, Oranienstraße 23 ; Ph . 0orn
Schachtstr. 33 ; M . Snlxhach , Nerostraße 15. 690

Eintritt bis »um 45. Jahre frei ; vom 45 . bis 49 . Iabre M k. 20

Drogen «Mandiung
Ä. Herling , Apoiheker,

Wiesbaden . Er Burg strafte 12 . Telephon No. 322.
Trogt« und Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt nnd
Handlung— Verbandstoffe, Artikel für Krankenpslege

Mathias Plalf, Klasiimltt,
mpfiehlt sich den Herren Architekten, Banuiitcrnebiiiern , sowie Private,

Aiisctligullg allrr(ßlaswalcrrictt wiD
Kimkvktglilsiiiigkii.

Ta ich selbst GlaSmaler und Zeichner bin . bin ich in der Lage
tadellose Arbeiten preiSwerth zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ge«
schätzten Kundschaft bestens empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll 1927

Mathias Plnff , Moril !strafte 72.

2297

Heile sicher unt. Garantie¬
schein mit m.
Pflanzcn-

Heilvcrfahr.
jede Krankheit . Am liebsten sind mir Kranke , wo kein
Arzt helfen k. Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Täal . Dankschr. Kein Gcbeinim. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen gröft . Apotheken , Drogerien etc. käuflich.
Fritz Westphal , Berlin N. W., Pritzwalkerstr.  16.

Sprichst , daselbst wochentags 10 — 12 , in m. Naturhcil«
institut Lehnitz b. Oranienburg 5 —6, 82/72

Kransnick «& € o . §
GoldNfhmiede und Juweliere

Kaiser Friedrichvlatz 3 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hos" .
Lager in Goldfchmuck , Juwelen , Silbergeräthcn.

Ständige Ausstellung von Gegenstände» im neuzeitigcn Stil.
Atelier für Entwürfe und Neu Anfertigungen von
kunstgewerblichen 'Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

G. Gottwaid
Goldschmied

Faulbrun nenstrasse 7
empfiehlt

Trauriagd
(Selbstanfertigung ) zu jedem gewünschten Preis . Ferner

CllvßlMlltillngskj'lhkilkk
als:

King « , Broschen , Ohrringe , Ketten,
Kreuze , Brust - u. Manschettenknöpfe
Goldene und silberne Taschenuhren.

Globos-Potzexlract
Gulden» Medaille

Weltausstellung Paris 1900

Nur acht mit Schutzmarke:
Rottier Streifen mit Glebus.

das garantirt besteMetall-Putzmittel
der Gegenwart

nnd viel besser als Put z¬
pomade1

Jeder Versuch führt zu
dauernder Benutzung.

Fritz Schulz jun.
Attiengesellschaft Leipzit-

3452d

Akademische Zuschneide-Schulc
von

Fräut . Joh . Stein , Bahnhofstraße 6 , Hth.» 2
im ^ drlnn ' fchen Hanse.

tfrör, ällkgeu. Ptkisw. Fachlchulk am
für d. sämmtl. Damen- und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßl.
Methode. Vorzügl. prakt. Unterr., gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Directr. Schüler-Ausnahme tägL
Schnlttmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust. nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75—1 Mk.

Lro 88s lntsrnstiooais

Bskl̂ td̂ ngs-Äkadosii.
Direction ; Hch. Meyrer.

MM - Nur Rheinstrasse 59 , I , Et . "Ml
Sümmtliche Schnittmuster nach Maas«: ;

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mart
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen , welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen durch
die Akademie beziehen , erhalten zaverlässiy ;» 8chnittmuslM
nach Maass erratis . 3516
Vertretung leistungsfähiger Stoff büsten verkauf

Kleiderstofffabriken. (zu Fabrikpreisen).

862

Fleisch -Verkauf!
Prima Rindfleisch ist fortwährendzu haben, pro Pfo. »0

Hermamistraße3, im Laden.
I . EttiugSdauS.

Tauben - und Hühnerfntter.
10 Pfb . 90 Pf ., 25 Psd . Mk. 2.15. per Centner Mk. 8.40, ostenrl

Altstadt Consum,
Mehgcrgasse 31 , nächst der (« oldgasse.

Für Wiesbaden neu!
Rheiuifche Maaft - Reparatur « u. Bcfohl -Nnstatt mit

Mafchieuenbetrieb
Inh. 4». I *IatLhecuer

Schuhmachcrmeister.
Eröffnung 2 April — Laden

Metzgergasse 37 . Metzgergasse 1'

Mer -H'okkarten,
Eonstrmat - n . Eomuinnloukarten»

Constrmat Geschrnkbüchrr , <ß%an %. GesatnrbrrM'
zu M . 1.50 bis M . 9.— in großer Aus .rahl empfiehlt

Christian Scliiebeler « ,
51 Langgasse 51, neben dein ttranzplatz.

Emaille -Schilder -Fabrik
von M , Rossi,

Mnnergasse 12 . lUetagergnsgg .

Eier, Butter, Käse. :
SpezialgeschäftI Hauser , Schulgasse6, Telephon

Ganzer Produktion - Verschleiß der Molkereien
Mätzmgen und RemingSheim. M

Prima Waare. Mäßige Preise. Liefere frei in» Haus. ,

S«
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Dllllttll-u.UOkl-Credit Km
von

J . «fttmaim,
IST Bärenstratze 4 , 1. u. S. Etage . "Mz

20 Filialen.

Durch den Bedarf meiner 20 Geschäfte bin ich in der Lage , ans

bequeme Tyeilzahlung
mit jedem Cafsa -Geschäst zu concurriren.

Zum Umzug " VU
dringe mein großes Möbel- und Polstermaaren-Lager

in beste Erinnerung.
8373

Neuheiten in

Kme»unb Dmen Coilskttiltt!. fomie Klkidkrßojft?c.
eingetrofftn.

Beste Eefereizei

Köstritzer Schwnrxbirr.
Dieses altberühmte Bier , welches infolge seines großen Malz , und Würze Gxlractes und geringen

«Ikoholes besonders Kindern , Blutarmen , Wöchnerinnen , nährenden Müttern und Rekonvales.
reuten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden bei:

F. A. Müller , Adelheidstraße 28.

w Jeder Käufer staunt -̂ >8
über unsere austcrgewöhnlich billigen Preise in

fertigen

Herren-Kleidern.
Sie find»» auf unserem Lager:

EonsirmandenAn ü̂ge der Anzug M. » .50, 12,
14 , 16 und 18 Mark.

Herren . 'Anznge zuM. v . 12,15 , 20 , 25 . u 28 . M.
Jünglings Anzüge zu M. 6 . 8 , 9. 10  u . 12 M.
Knaven -Anzüge . 7—12, zu Mark4, 6 , 7 u. 8 M.
KinderAnzüge , 1- 7, zu M. 2 .50, 3 .50, 4, 5 und

6 Mark.
Herren Hofen (Tuch) zu M . 2 . 3 , 4 . 5 , 6 . 7 , 8

und 10 Mark.
»urschen Hose « von Mark1 .8O an.
sknaben-Hosen non 1 Mark an.
«ellner - u. Diener -Hosen zuM. 5 . « . 7 u. 8 M.

! Hosen nnd Westen ! Einzelne Saceo 'S
ArbeiterHofe » zu M. 1.9O, 2 .5O. 3 .—. 3 .50 M.
Alle Bernfskleider
Schlosser - u Maschinisten Anzüge in blau Leinen

von 2 80 M . an.
«onditor -Jacken . Friseur -Blousen . Metzger-

Jacken. Maler -Kittel . Hemden , Krage «,
Manschetten,Cravattcn,Socke «, Schirmerc.

Zu jedem Anzug geben wir eine elegante Cra-
vatte gratis!

Gugplieiio&larx,
14 Marktftraße 14,

am Schlotzplatz in Wiesbaden . »783

Unter weitgehrndsterGarantir
empfehle zur bevorstehenden Saatzeit

Pfälzer Rothklee la . Qual.
Prov . Luzerner Klee la . Qual.

Saatwicken la . Qual.
Gras - u. Kleemischungen

ju nur billigsten Tagespreisen . Bei Abnahme von 25 Pfd.

Engrospreise.
- ■ Muster gratis zu Dienste «. _

Julius Praetorius,
Nassauisches Samenhaus

28 . Kirchgafse 88.
Vom 1. Juli atz nur Spccialgeschäft durch enorme

Bergrötzerung nach wie vor am Platze . 9522

Vorzüglichen gebrannten

kräftig , reinschmeckend,

per Pfd . Mk . 1. 20 ,
U 9563

34,Chr . Keiper , Weberm  gasse gasso 34 . Z

iluicrridjt für f amen u. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buch,

führung teinfache, doppelte und
amerikan.). Eorrespondenz . Kauf,
männisches »rechnen (Procent.,
Zinsen - und Conto -Torrent -Rechnen).
Wcchsellehre Kontorkunde. —
Gründliche Ausbildung .Nasche,
und sicherer Erfolg

Tngks - und Abendkurse.
Nene.n' ichmngen von Geschäftsbüchern , unter Berücksichtig

»ng der Steuer. ^eibsteinschLtzung, werden diScret ausgeführt. gMz

Heinr . Welcher,
Kaufmann.

l-ngjäbriger Fachlehrer an größeren Lehr-Jnstitute»
_Luiscuvlav 1, 2 . Thoreiugang.

Lrannlrohten, ^
befler Ersatz für Briktts . sehr empsehIenSwertb zuiu Anhalte» des ^ euerS
nnd Emheizen bei griinder Wilterung . Stücke, per 20 Ccntner Mk
20 — frei über die Statt .vaage, per Lassa 3»/, Sconto . per 1 Centner
Mk. 1.10 netto, empfiehlt

Ans : . Miilpp,
Kohlen - u. Hvlzhandlung

vomptoir : Lager : Fernsprecher
Hellmundstrcche33. verlängerte Nicolasstraße . 867 . 974«
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Juwelier und Goldschmied

Franz Jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse 6.
0 GROSSES LAGER
© Uhrtn, Gold-, Silber- und Alfenidewaaren, farbige Edelsteine, feine Perlen
0 und Brillanten.
Ä Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeiten.
^ Reelle Preise . 340

Kinderwagenu.Sportwagen
stets aparte Neuheiten in

colossaien Auswahl. 9401

Kaufhaus Führer,
Wiesbaden , Kirchgasse 48.

Grösstes Galanterie- und Spielwaareniager am Platze.
irM-'*!

März 1001 Wiesbadener (Venera ! Anzeiger IG Jahrgang.

>
> 311. ätnft’s UlifdihrHii Haft
\  Telephon 2322. Dotzheimerslr. 65. 0
E Die unterreickmete Anstalt nicht rur Nackrickt . daü ihr aeiammter Netrieb 2̂*

> Die Unterzeichnete Anstalt giebt zur Nachricht, das; ihr gesammler Betrieb
der Aufsicht des ärztlichen Vereins dahier unterstellt ist.

Die Fütterung, Pflege und Auswahl ihrer Thiere geschieht nach bestimmten.

> zur Herstellung bester Kur- und Kindermilch geeigneten Vorschriften.Nur Original-Schweizervieh, das vor Einstellung der Tuberkulinprobe
^ unterworfen wurde und hierbei nicht reagirte.
J Die Milch wird in Flaschen mit Korkverschluß frei Haus geliefert.t 1 Ltr. zu 50 Pf.
r 3|4 „ „ 38 „ ;ohne Glas.
> ,. „ 25 „ \
^ _ Bestellungen werden (außer in der Anstalt) bei Herrn Erich Stephan,
g/  Aussteuer-Magazin für Haus und Küche. Ecke Häsnergasse und Kl. Burgstraße,

> bei den Milchkutsche.n und in sämmtlichen hiesigen Apotheken entgegeugenommen.Hochachtungsvoll

W. Kraft's Milchkur-Anstalt.
Unter der Aufsicht des ärztlichen Vereins und des Instituts für Chemie und

Hygiene von Prof Dr. Meinekeu. Genossen. 9951

per (Zentner
M . 2 20. mmok per Centner

M 123.

Bestellungen nimmt entgegen 311*
O. Michaelis , Weinhandlung. Adolfsallee 17.

Ludwig Rechen , Papierhandlung , Kl. Burgstraße 12-

Uhren u . GoMivasired
empfiehlt als passende

Confirmations-Geschenke
zu bekannnt billigen Preisen unter Garantie.

Uch . Theis , 4 Moritzstrasse 4«

Schulranzen,
SchultaschenI

(für Hand w. Kücken ^ be¬
kannte gute Sorten, in nur krftftig®1
sol. Arbeit zu Mk. 1.—, 1.60, 2.—̂»I
2.50, 8.— bis 10 Mk. offerirt

Kaufhaus Führet *, 48

Vte üle Waal — Io die Prrttk.

e v°n

Ueberraschend
mit doppelter Freude ist zur bevorstehenden Saatzeit der

Erfolg “ö
Gemüse-, Garten - md Klnmensämereien

des Nassanischen Lamenhauses

Julius Pr » et or ins,
Wiesbaden.

8959

Niederlagen , woselbst meine Sämereien in Original-
Packungen und Preisen in Umgegend erhältlich:

Biebrich: Ph. Stamm Nachf. (A. Weil, Nathhausstr.)
Tchierstein: Kfm. 6ae! Stahl.
Sonneuberg: Kfm. Gern.
Bierstudt : Ai. ssrechenhäuser.

Erbenheim : Kfm. Schüler.
Dotzheim: Kfm. Maass.
Kloppeuheim: Kfm. Kaul.

/Muflmit  Catalggk nriif!finltnranronfunsni gratisu.franko\

Yorsoliass -Verein zu Wiesbaden.
(Elugctrogrnc Gkiollkilschast mit uubrfĉänktfr fjafipfliiijt.

Die diesjährige ordentliche

General-Versammlung
findet Montag , den 25 . März dss . Js ., Abends 8 1/* Uhr , im Saale des
»Schützenhofes " dahier statt.

Tagesordnung:
2)

3)
4)

5)

6)

?)

Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des*Jahres 1900.
Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmrtgliedern an Stelle der nach 8 25 des
Statuts ausscheioenden Herreu: Rechtsanwalt Tr . Alberti , Rentner Christian
Gaab , KaufmannL D . Jung und Beigeordneter Theod . Körner.
Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der Jahresrechnung für 1900.
Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz, Entlastung des Vorstandes und Ver¬
wendung des Reingewinnes aus 1900.
Erneute Festsetzung des Gesammtbetrages, welchen Anleihen des Vereins und Spar¬
einlagen nicht überschreiten sollen.
Beschlußfassung über Abänderung der §§ 3, 4 und 20 der Bestimmungen über Ge¬
währung von Nuhegehalten.
Mittheilungen über die in 1900 stattgehabten Verhandlungen des allgemeinen Ge¬
nossenschaftstages zu Hannover und des Unterverbandslages der Genossenschaften am
Mittelrhein zu Cronberg.

8) Sonstige Bereinsangelegenheiten.
Zu zahlreicher Theilnahme an der General-Versammlung laden wir mit dem Be¬

merken ein, daß die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben , die Bilanz und
die Gewinn - und Verlustberechnung des Jahres 1000 und das Berzeichniß
der Mitglieder nach dem Stand am 1. Januar 1901 sofort, der ausführ licheGe-
schästsbericht vom 19. März d. Js . an in unserem Gefchäftslocal offen liegt uno Druck¬
exemplare in Empfang genommen werden können, sowie in der General- Versammlung
aufgelegt werden.

Wiesbaden, den 12. März 1901. 9579

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch . - Gasfceyer . Saueressig.

Man macht die Erfahrung
beim Einkauf von Lchuhwaaren, das; die Niederlage der mech. Schuhfabrik

Ple . «Vonrdan , Mainz,
besondere Bortheile in Bezug auf Preise und Qualität bietet.

Die Firma gehört zu den bedeutensten der Branche , wodurch diese Leistungsfähig-
keil mö glich ist.

Feste Preise auf jedem Paar ersichtlich. 2428

Großes Lager in
Constrmimden-Sliefeltt.

Tel.
2128 Gustav Jourdan Tel

2428
Michelsberg 32

Mainz,
Johannisslraße 4.

Wiesbaden,
Mannheim,

P . 1. 3.

MichelSderg 32

Frankfnrt a. M
Reinekstraße 31.
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y <l l l lllft &OfaMMOH sind mustergültig in Construclion uild Aussührung.

JVS & llIU OtiBÄÄ sind unentbehrlichfür Hausgebrauch und Industrie.

45Kl § 11 £3 aÄ  find in allen Fabrikbetriebendie meist verbreitetsten.

Ä iillIllH & ClllDt * Il fmb unerreicht in Leistungsfähigkeitund Dauer.

8 ^RRI ^ 4 ^ Id ^ Vä,llIll {l & C* fllI10Il find für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie Uuterrichtskurfe auch in der modernen Kunststickerei.

1V . Jakraang

Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr alS 400 Sorten von Special-Maschineu für alle Fadrikalionszweiae
geliefert und find nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

7147Eingcr Electomotoren , speciell für Nähmaschincn -Betrieb , in allen Grützen.

Singen vo . Wiesbaden.  MorülSraßt 34"

Led . u1rs . n . ssQ.
Grösste Auswahl . Billigste Preise.

5 ^ von 45 Pf «;. an bis zn den Feinsten«

Ranzen mit achtem Seehundfcll von nk . S .— an.
liederranzen von Mb . 3 .50 an.

üfey Massive Rindlederranzen , ganz ungefüttert, „Unzerreißbar". 1Wi
Reparaturen , ~2fe.3P Handarbeit.

8«HlinumeMftt.lO,A. Letschest , Fltlllblllnnenstl.Ist
Tn ..Volks . Zeitung « erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends.

Beigabe: Gutenberg S JllustrirtcS SonntagSblatt , redigirt von Rudolf El ch0.
Gratis-

Orglw für Jedermann aus dev Bolle.'
Cbef-Redakteur: Karl Bollrath. I

Reicher Inhalt , schnelle und zuverlässige Mittheilung aller politischen, wirthschaftlichen. kommunalen
Ua?d Ere.gn.sie. - ^ Scharfe und treffende Beleuchtung aller Tagcsfragcn . -
Ausführlicher Handclsthcil , frei von jeder Beeinflussung. — Theater , Musik Kunst
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novellen aus der Feder der beliebtestenAutoren.

I
AbonnemeutSpreis 4 Mk. 50 Pfg . pro Quartal . — Probcnummeru unentgeltlich.

^ .K ! Feuilleton der „BolkS -Zeitung ' beginnt jetzt der Abdruck von Armin R 0 n a v s
humoristischemRoman „Lebenskünstler", dessen Anfang neuhinzutrelenden Abonnenten nachaeliefer»
wird. Hierauf folgt L. von Morels „Die Dose", ein Roman aus der Kleinstadt mit meister-
hmter Schilderung deS BcamtenlebenS. - ..Gntenberg 'S JllustrirteS Sonntagsblatt ". welches
sich durch seine reichhalngen und künstlerischen Illustrationen auszeichnet, bringt den neuesten Nouian
Hedenstjernas „Die Wildkatze", dessen feine Charaktrrzeichnung und poetische Ersindung her.
vorragend sind, und ferner eine gefällige Erzählung von F l o r en r e M a r r y a r „Der gestohlene

DaS von
'Fnui Anna Hain,

^früh.Oberhebammea. d.ge- ,
f burtsh.«Unitd.Kgl. Lharitö

zu Berlin verfahte Buch
!„ rraaoilLokat2"
, send. f. 50 Spf. inBrfm. b.Ver-
.sandhanSnyg.vcdarsSart.v. Fran Anna Hein

in Berlin8. 103
CranienfJr.65.

Schneiden von Stirararn
mittelst

Horifontalgattkrsägk
empfiehlt sich 7390
K Güttl er. Dotzheimerstraße 69

Acrumulatoren,
neue und gebrauchte, billig zu vcr»
kaufen. Empfehle mich zugleich zum
Laden und Rcpariren von Accu-
mulatoren re. Emil Stöffcr,
Sedanvlatz 4. Tel. 2313. 9412

cigrruttg
von

Neu hinzutretcnden Abonnenten liefern wir —
Abonnements -Quittung — die Zeitung bis Ende
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

gegen Einfcndung der
März schon von jetzt

Expedition der „Bolks -Zeituna'
Berlin W, 35, Lützowstrafte 105.

Fernsprecher: VI, 28 3818
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Anerkannt "
Bester

Fussbodenanstrich.
Seit über 20 Jahren auf hiesigem Platze eingeführt und überall als vorzüglichanerkannt ist: ° ° ^

„0 . Fritze ’s Bernstein - Fussbodenlackfarbe“
Unübertrefflich an Härte . Dauer m Glanz Trocknet über Nacht ohne nachzukleben.

4^er ein wirklich gutes Fabrikat halun will, der verlange ausdrücklich
„v . Fritze ’s Bernstein - Fussbodenlackfarbe“

aus der Fabrik

0. Fritze & Co- in Offenbach am Main,
Niederlagen bei: .

A . Berlin «, Gr. Burgstraße 12. l 2ouiS Schild , Langgasse 3.
Z - Tray . Langgasse 29. QScar Sichert . Eck-d.Tau .msstr.
Th Rumpf , Webergafie 40. i Hch. ZboralSki . Römerberg 2/4.

In Biebrich bei H . Steinhauck.
.. Langeuschwal dach bei Ehr . Krautworst.

Man achte auf die Schutzmarke„Adler- , da es Nachahmungen giebt.

3820
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ElektnscheAnlageü
wie: Schellen, Telephone, Alarm-
einrichtungeil gegen Diebstahl,
selbstrhälig wirkende Feuermelder
für Räume mit feuergefährlichen
Gegenständen, Beleiichiung von
Schlafzimmernmittelst Akkumula.
toren rc. werden fachgemäß und
preiswürdig angelegt. 8523

Bestellungen werden Orauicn-
strafte 8 im Laden entgegenge.nominell.
fknrv Roller u. Wewchenz.verk.
»V Moritzstr 36. Wiribschaft. 4849

Ausvikise»ii-Ktlkchiieil
von Neubaulen besorgt rasch und
billig. 7164

WSlh . Frfck . Roonstr. 17.
Für Massage, Manicure, Pedi-

eure, Hühneraugenschneiden, auch
außer dem Hause, empfiehlt sich

Helene Krauch,
9276 Roonstr. 15. Gth. 1. St.

Wkilj-, Kiini- ii. Gold-
stickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott , Sedanstr. 6, H. 1. 7128

Eine

tiirijüp Schilkideriii
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
Bleichstraße 25. Part. 0935

Büglerin empf. sich in u. außl
dem Hanse. Jahnstr. 16, 3 713

Beste Bezugsquelle ln
fl 7 1 j  l ist 10029

Wacnstuche Herm.stenzel,
Tapeten en. gros,

Schalgusse G.

w. Glas, Marmor-
"illlllllfl Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baltb.) 4183

ttklmann . Luisenplatz 2.

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit iNNl-rhalb 6 Stunden
bei Joh . Blomer . Schastenfabrik.
Nengasse1, II. _9101

Evaiig. (5fffliigliiiitjfr
von 1,15 Mk. an, 9256

mit Goldschnitt von 1.80 Mk. an.

Rob. Schwab,
Buchbinder, 12Faulbrunnenstr. 12.

Kerren- und
Knaben-Kkeidern.

Wegen Umzug versteigere ich im Auftrag Montag,
den 25 . März , Bormittags 9 l|* und Nachmittag-
2 'jz Uhr anfangend, und den folgenden Tag in dem Laden

9 Langgasse9
60 Paletots in modernen Farben, 110 Herren, ?ln-
züge als Lack, Jaquet und Geüröcke, 85 Burschen-
Anzüge, 55 Radfahrer-Anzüge, 60 schwere und 50
leichte Joppen, 80 Havelocs, 200 Hosen in Buxkir
und Kammgarn, 40 Schul-Anzüge, 220 Knaben-
Fantasie-Anzüge, sowie
80 Confirmanden -Anzüge
in allen Grützen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 10010

Ferd . Müller,
_ Al ^ctionawr und Taxator.

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neueste » Maschiar«
auSgcsiattetes

Vllmpf-8äge- unck Kobelwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

preise für Hobelnn. Sdniribm pro St&f. IWft.2.
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt ua»

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf W*

großen Arbeitsräume, woselbst das zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferle Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werdd
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pl-
„harte „ „ n 70 -

Bestellungen erbitte gcfl. durch Postkarte oder Telephon Nr.
Hochachtcnd!

A . Ciriuiuiy
8600 Dotzheim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.

I

Durch die
Immobilien - n, Hypothekcn -Agentur

Carl Wagner,
Hartingstraste 5,

zu verkaufen:

Hotel nnd Badehaus, sehr frequentirt, Hotel, 5"°*
Emrichten, feinste Lage, 48 Zimmer, div. Reftauraats,
div. Etagenhäuser, div. Geschäftshäuser, div-Billen,
div. Häuser zum Umbaue«, div. Bauplätzeu»o

Ackergrundstücke, Häuser zum Umtausch.
Reelle Bermittluug. sot6
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